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Unctteldeuſche Neueſte Nach
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 A. Vochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig
ber Abholung Abhvlerkarte halbmonatlich 0,900 L. Poſftbezug 1,80

Einzelnummer

10 H. Sonnabends 15 Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
xuhr uſw.) hat der Bezteher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

monatlich und 50 VPoſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.

auf Rückzahlung des Bezugspreſes.

Mitglied des Bereins Deutſcher Zeikungsverleger (Eingekragener Verein)
Kreis Mitteldeulſchland.

Merſeburger Korroſpondent
mit den Beiblättern: „Jlluſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblakt“, „Die Heimal',
„Saat und Ernte „Aus der Wel der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hanuſe“, „Die Welt der Technik „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Gefellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

Anuzgeigenpeeiſe: Für

Reklameteil 40 M Familien und
Tarif: für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag. Ports
auslagen eztra. Rabatt

den zehngeſpaltenen Millimeterraum W u
Kleine Anzeigen beſonderer

nach Vereinbarung.
Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.

Schluß der

Berlagsort Merſeburg, Kl. Rikkerſtr. 3
Fernruf: Sammeluummer 2323. Poftſcheckkanto: Leipzig 380 70.

Zweigftelle Leung, Fernruf Amt Merſeburg 3088.
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Vor einer Wendung In Genf?

Amerikanischer Abrüstungsvorschlag
Die Pläne Stimsons werden vorſäuffg streng vertfrauſieh behandelt

Deutschland als Schulbeispiel
für die fferabsetzung der Rüsfungen

wie in unterrichteten Kreiſen verlautek, hal der amerikaniſche Skaaksſekrekär Stimſon in ſeiner
Unterredung mit Macdonald und Tardien am Donnerskagvormiktag einen neuen amerikaniſchen Ab
rüſtungsvorſchlag vorgelegt, der einen bis in alle Einzelheiten ausgearbeiteten Plan der qualitativen
und quankikativen Abrüſtung unter Berückſichtigung des Sicherheiksproblems darſtellt. Dieſer amerikaniſche
Vorſchlag, der auf den Beſtimmungen des Kelloggpaktes aufgebaut ſein ſoll, wird zunächſt von allen Seiten
ſtreng vertraulich behandelt.

Z2usammen arbeit der Ver-
einigfen Staaten mit Europa?
Genf, 22. April. Von ſeiten der amerikaniſchen

Abordnung werden jetzt Mitteilungen gemacht über
eine Erklärung, die Staatsſekretär Stimſon in ſeiner
Unterredung mit Macdonald und Tardieu am Donners
iegvormittag abgegeben hat. Stimſon habe zunächſt
vetont, er ſei na enf gekommen, um den europäiſchen
Staaten zu helfen, eine Löſung für alle zur Ver
handlung ſtehenden internationalen Probleme zu
finden. Eine Zuſammen arbeit der Ver
einigten Stagten mit Europa ſei nur gegen
den Preis voller Ehrlichkeit in allen dieſen Fragen zu
haben. Staatsſekretär Stimſon legte ſodann Tardieu
und Madonald den neuen amerikaniſchen
Abrüſtungsplan dar, der

auf dem Verfahren der qualikaliven Herabſetzung
der Rüſtungen aufgebaut iſt und in dem Deutſch
land als Muſter für die Herabſetzung der Rüſtungen
hingeſtellt wird. Der amerikaniſche Vorſchlag gehi
davon aus, daß in Zukunft die Skaaken nur über
Armeen verfügen dürfen, die enkſprechend dem

a deutſchen Beiſpiel der Verteidigung der Grenzen
nnd der Ordnung im Innern dienen.

Nach den amerikaniſchen Plänen würde Frank
re ich über eine Armee von ungefähr 380 000 Mann
verfügen dürfen. Sämtliche Mächte ſollen auf der
Abrüſtungskonferenz den Stand ihrer gegenwärtigen
Rüſtungen begründen, jedoch dürften

künftig die Sicherheitslage eines jeden Landes und
die geographiſchen Bedingungen lediglich unker
dem Geſichkspunkt der Verteidigung und der Auf
rechterhalktung der inneren Ordnung für den
Rüſtungsſtand maßgebend

ſein. Der amerikaniſche Abrüſtungsvorſchlag iſt von
ſeinen Urhebern zunächſt nur als eine allgemeine An
regung gedacht, nicht als ein feſtſtehender Plan.
Skimſon hat in der eingangs genannten Unterredung
ſodann betont, daß die öffentliche Meinung in den
Vereinigten Staaten die Lage der einzelnen euro
päiſchen Staaten ſehr wohl unterſcheide und die Sicher
heitsbedürfniſſe der einzelnen Länder durchaus berück
ſichtige. Stimſon hat dann weiter angedeutet, daß

die amerikaniſche Regierung für den Fall greif-
barer Ergebniſſe der Abrüſtungskonferenz es nicht
ablehnen würde, am Schluß der Konferenz eine
Erklärung abzugeben, nach der ſie für den Fall
eines europäiſchen Krieges, dem angreifenden
Staate weder direkt noch indirekt in irgendeiner
Weiſe Hilfe leiſten würde.

Verqufckung der Kriegsschulcden
mit Reparationen?

Senſationelle Mitteilung Stimſons an das Staatsdepartement.
Wafhingkon, 22. April. Skaatsſekrekär Skim

ſon hat dem Skaafsdeparkement auf Grund ſeiner
Genfer Beſprechung offiziell mikgekeilt, daß kein
Land Europas vor der Lanſanner Kon
ferenz Schulden bezahlen werde. Skimſon er
klärte offen, daß dieſe Länder ihre Kriegs
ſchuldenzahlungen von den Zahlungen
Heutſchlands abhängig machen und enk
gegen dem Prokeſt Amerikas die Reparakionen
mit der Kriegsſchuldenfrage verquicken,

Von hohen Beamfken des Skaaksdeparkemenks wird
zwar darauf hingewiefen, daß nach Beginn der Lau
fanner Konferenz weikere Verhandlungen ſtattfinden
werden, aber gleichzeitig bekonk, daß die amerikaniſche
Regierung beſtimmt auf die Ankerſchriften der
Schuldnerländer auch weikerhin auf Einhalkung der
beſtehenden Zahlungsverpflichtungen drängen werde.

Oberbrdekungskrecit
verfsngert
Berlin, 22. April. Wie verlautet, iſt der inter

nationale Überbrückungskredit für das Deutſche Reich
in Höhe von 125 Millionen Dollar bis zum 10. No
r 1933 zum Zinsſatz von 6 v. H. verlängert
worden.

Deutsche Memeldenkeschrift
Genf, 22. April. (TUW.) Die deutſche Regierung

hat den vier Anterzeichnerſtagten der Memelkonventkion
eine ausführliche Henkſchrift überreichk. in der auf die
neuen Vorkommniſſe im Memelgebiet, insbeſondere auf
die unrechlmäßige Zuſammenſetzung der Wahlausſchüſſe,
die Beſchränkung der Preſſe, Rede und Verſammlungs
freiheit und auch die neuen Einbürgerungen hinge

en wird. te. Nachdruck wird auf den gefahrvollen
Charakter der Maßnahme gelegt, durch die die
ſtauiſche Regierung die kommenden Landtagswahlen
im Memelgebiet insbeſondere auf dem Wege der Ein
bürgerung zu beinfluſſen ſucht. Die Note hebt die Not
wendigkeit ſtrengſter Innehaltung des Memelſtatuts
und der Memeltonvention durch die litauiſche Regie
rung hervor und gibt eine eingehende Darſtellung der
geſamten Vorkommniſſe und der Lage im Memelgebiet.

In der deutſchen Note wird ferner nachdrücklich die
Aufmerkſamkeit der Unterzeichnerſtaaten auf die Auf
hebung der bisher geltenden einjährigen Friſt für die
Einbürgerung im Memelgebiet gelenkt.

Der überreichung der Note ſind zahlreiche vertrau
iche Beſprechungen des Leiters der Oſtabteilung,

Miniſterialdirektor Meyer, mit den in Genf anweſenden
Vertretern der vier Mächte vorausgegangen.“ Eine
Stellungnahme der vier Unterzeichnerſtaaten zur deut
ſchen Note liegt noch nicht vor.

Verhaftungen von Nationalſozialiſten
in Mittelfranken.

Am Dienstag, dem 19. April, wurden unter den
ehemaligen SA. Führern in Mittel-franken Maſſenverhaftungen vorgenommen. Die
Aktion geht vom Oberreichs anwalt aus.
Verhaftet wurden bis jetzt der ehemalige Sturmbann
führer Lang (Arnsbach), der ehemalige Standarten
Geſchäftsführer Schübel (Arnsbach), der ehemalige
Sturmführer Fleiſchmann (Leutershauſen), der ehe
malige Sturmführer Peter Seebach See und
der ehemalige Truppführer Meyer (Dautenwinden).
Truppführer Schubert und Schneck aus Pappenheim
befinden ſich ſchon ſeit Gründonnerstag im Gefängnis
zu Eichſtedt. Die Verhaftungen erfolgten wegen
unrechtmäßiger Waffenbeſchaffung und
un rechtmäßigen Waffenbeſitzes. Nähere Einzel
heiten können aus kriminalpolizeilichen Erwägungen
vorerſt nicht gemacht werden. da die Erhebungen noch
micht abgeſchloſſen ſind. Es handelt ſich ſedoch, wie die
Polizeidirektion mitteilt, nicht um eine Maßnahme, die
ſich gegen die SA. als ſolche richtet

Württemberg
und die nationalſozialiſtiſchen Beamten

Der württembergiſche Staatspräſident Dr. Bol z
wandte ſich ſcharf gegen die nationalſozialiſtiſche Pro
paganda in der Beamtenſchaft. Die Regierung habe
keine Luſt, noch länger mit anzuſehen, wie politi
ſierende Beamte ihren Treueid brechen und die
Regierung in den Dreck ziehen. Nach den Wahlen
werde man ihnen ſagen, was ihre Pflicht ſei.

Es wäre bekannt, daß ein Plan ausgearbeitet war,
der beim Sieg Hitlers die Abſetzung der Vorſtände
des Bahnhofs und des Poſtamts ſowie des Ober
bürgermeiſters und die Beſetzung dieſer Poſten durch
natidnalſozialiſtiſche Beamte an verſchiedenen Orten
Württembergs zum Ziel hatte.

Ausnahmezuſtand
an der ruſſtſch-mandſchuriſchen Grenze

Tokio, 22. April. Die japaniſche Preſſe meldet,
daß das Oberkommando der Roten Armee im Fernen
Oſten am. Mittwoch den Ausnahmezuſtand an der
ruſſiſchmandſchuriſchen Grenze verhängt habe. Be
ſonders ſoll die Grenze bei Pogranitſchna bewacht
werden, wo nach ruſſiſcher Auffaſſung ein Einfall von
Weißgardiſten droht.

Um das Refechsbanner

Besprechung Brüning und Groener
zusammenkunft in Sigmaringen

Berlin, 22. April. Reichsinneuminiſter Groener wird ſich, um eine endgültige Klärung der Aus
einanderſetzungen über das Reichsbanner herbeizuführen, am Sonnabend nach Sigmaringen be-
geben, wo Reichskanzler Dr. Brüning aus Genf ebenfalls am Sonnkag einkreffen- wird, um an der
preußiſchen Wahl keilzunehmen. Der Reichsinnenminiſter und der Reichskanzler werden bei dieſer Zu
ſammenkunft am Sonntag das geſamte über das Reichsbanner vorliegende Material, und zwar ſowohl das
Material, das an den Reichspräſidenten von dritter Seite gelangt iſt, wie auch die Erklärungen des Reichs
banners ſelbſt miteinander durchſprechen.

Der Grund dieſer Reiſe ergibt ſich daraus, daß
in der SA.-Frage das Reichskabinett ſeinerzeit dem
Reichspräſidenten einen einſtimmigen Vorſchlag ge
macht hat und daß deshalb Wert darauf gelegt wird,
auch die jetzigen Vorſchläge an den Reichspräſidenten
gemeinſam abzufaſſen. Dieſe Vorſchläge ſollen die
künftige Politik gegenüber dem Reichsbanner feſt
legen. Welcher Art dieſe Politik ſein wird, ergibt ſich
aus den Verhandlungen, die zwiſchen dem Reichs
innenminiſter Groener und dem Führer des Reichs
banners, Höltermann, geführt worden ſind. Reichs
innenminiſter Groener hatte am Dienstag noch neues
Material vom Reichspräſidenten übermittelt erhalten,
das dieſem von dritter Seite zugegangen war. Der
Reichsinnenminiſter hat am Dienstag eine Ausſprache
mit Höltermann gehabt, ihm dabei Kenntnis von dem
neuen Material gegeben und ihn um Stellungnahmedazu gebeken. Hermann hat daraufhin an den

Reichsinnenminiſter einen Brief mit mehreren An
lagen gerichtet. Die erſte dieſer Anlagen iſt ein Rund
ſchreiben der Reichsbannerleitung an ſämtliche Gau
porſtände. Darin wird die Auflöſung der Schufo
Abteilu: und ihre Rückgliederung in die normaleMigliedſch ft m Reichsbanner angeordnet. Die
weite Anlage iſt eine eidesſtattliche Verſicherung derFührerſchaft des Reichsbanners, aus der ſich ergibt,

daß die Führerſchaft mit ſämtlichen Maßnahmen der
Bundesleitung einverſtanden war und iſt, daß die
Führerſchaft alles Aktenmaterial den Behörden zu
übergeben bereit iſt und daß die Führerſchaft ſchließ
lich gegenüber aufgetauchten Behauptungen feſtſtellt,
daß keinerlei Tarnungsabſichten beſtehen.

Die bevorſtehende Ausſprache zwiſchen dem Reichs
innenminiſter und Reichskanzler, auf Grund
deren der Vortrag des Reichsinnenminiſters beim

Reichspräſidenten natürlich verſchoben worden iſt,
wird darüber endgültig Klarheit ſchaffen.

Höltermann über das Material.
Berlin, 22. April. Der Führer des Reichs

banners, Höltermann, äußerte ſich am Donnerstag
nachmittag vor einigen Vertretern der Preſſe über das
Reichsbannermaterial, das dem Reichsinnenminiſter
zur Prüfung zugeleitet worden iſt. Er bezeichnete den
Inhalt des Materials als belanglos. Es handele ſich
in der Hauptſache um Ausſchnitte aus Zeitungen, über
Dinge, die zeitweiſe unrichtig wiedergegeben worden
ſeien. Ein einſtiger Geheimbefehl des Reichsbanners
vom 9. November 1931 ſei darunter, der aber der Re
gierung und den Behörden damals zur Kenntnis ge
bracht worden ſei. Unter dem „Material über An
maßung polizeilicher Befugniſſe des Reichsbanners“,
das dem Reichspräſidenten zugeleitet worden ſei, be
finde ſich auch neben Zeitungsausſchnitten eine Reihe
von Meldungen von Agenten, die zum Teil im Dienſte
des Reichswehrminiſteriums arbeiteten. Uber den Jn
halt dieſer Meldungen wolle er, Höltermann, aber im
Intereſſe der Staatsſicherheit nichts Näheres mitteilen.

Montag Kabinettsſitzung.
Berlin. 22. April. (Eigene Meldung.) Reichs

miniſter Dr. Groener wird nach ſeiner Rückkehr
von der Beſprechung mik dem Reichskanzler in Sig
maringen, wie die „Deutſche Allgemeine Feikung
meldet, nicht nur dem Reichsvräſidenten, ſondern auch

Ergebniſſe der innerpolikiſchen Rückſprache mit Dr.
Brüning erſtatten. Infolgedeſſen wird ſich das Reichs
kabinett vorausſichtlich am Monkag zu einer Sitzung
verſammeln, die falls ſofortige Entſchlüſſe zu faſſen
ſind hierzu ohne Aufſchub Stellung nehmen ſoll.

Für Stärkung des Binnenmarktes
Schiele auf der Tagung der Vereinigung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken.

Halle, 22. April.
Auf der Mitgliedertagung der Vereinigung

mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken inHalle a. d. S. ſprach geſtern Reichsminiſter Schiele
An Hand von Beiſpielen n der Miniſter, daß die
Wirtſchaft in der Vorkriegsform zu Ende ſei. Dieſe
Tatſache beſtimme zwangsläufig auch die künftige
Richtung unſerer Wirtſchaftspolitik. Die Betrachtung
unſerer Wirtſchaft führe zu der Verpflichtung, in
Deutſchland eine ſtark binnenmarkt- orien
kierte Wirtſchaftspolitik zu treiben. Vier
Merkmale ſeien für unſere Lage beſonders weſentlich
Dies ſind.

6 Millionen Arbeitsloſe,
die Schrumpfung unſerer Ausfuhr,
die Fwangsbewirtſchaftung der Deviſen,

Sfabilität der Währung zu ſichern,
und ſchließlich nicht zuletzt auf dem Gebiete der

Außenpolitik unſer Ringen um die politiſche
Freiheit der Nakion.

Die drückende Laſt der Arbeitsloſigkeit, die eigent
liche Quelle der Finanznot von Ländern und Ge
meinden, habe bereits bei ernſten Männern des
Ruhrgebiets

u dem gigantiſchen Plan hrt, 500 000 ArbeiksWie Ruhrgebiet V ledeſg und in die
dünner bevölkerten Gegenden des deukſchen Oſtens
zu bringen.

Das Verhältnis von Land und Stadtbevölkerung,
das jetzt mit einem Anteil von nur noch 23 Prozent
Landbevölkerung höchſt ungeſund ſei, müſſe wieder
ausgeglichener geſtaltet werden. Tatſächlich habe auch
bereits eine Menſchenwanderung in umgekehrter Rich
tung, von der Stadt aufs Land, eingeſetzt. Dieſe ge
ſunde Entwicklung müſſe dadurch verſtärkt werden, daß
man den Binnenmarkt leiſtungsfähiger geſtaltet und
an ihm Etſatz ſchaffe für die am Geldmarkt verloren
gegangenen Arbeitsmöglichkeiten.

Da der Kern der Binnenmarkfpolitik eine in
tenſive Agrarpolitik ſei, müßten diejenigen Zweige
der deutſchen Landwirtſchaft beſonders begünſtigt
werden, die in beſonders hohem Maße in der
Lage ſeien, Arbeitskräfte zu binden.

Dies ſei vor allem bei der Zucker wirtſchaft der
Fall. Ohne Zollſchutz und Kontingentierung würden

um die

die Rübenpreiſe nur etwa die Hälfte oder ein Drittel
der gegenwärtigen Zuckerrübenpreiſe betragen Wenn
trotzdem die Lage der Zuckerwirtſchaft unbefriedigend
ſei, ſo wäre dies eine Folge der hohen Beſtände aus
den Vorjahren. Die Zuckerwirtſchaft müßte ſtärker
zum Erſatz der ausländiſchen kohlehydrathaltigen
Futtermittel, wie Gerſte und Mais, herangezogen
werden.

Ferner ſei ſo bald wie möglich eine Ermäßi
ung der Zuckerſteuer erforderlich. EinePirtſchaftspoitit, die am Binnenmarkt neue Arbeits

möglichkeiten ſchaffen wolle, müſſe auch die Produkte
der bäuerlichen Veredelungswirtſchaft ſtärker als zuvor
ſchützen. Dies ſei auch die Vorausſetzung einer be
ſchleunigten und durch

Einſatz des freiwilligen Arbeitsdienſtes
verbilligten Siedlung auf den im Oſten freiwerdenden
2 Millionen Morgen. Die entſcheidende Ur
ſache unſerer Arbeitsloſigkeit ſei auch
nicht die Schrumpfung unſerer Ausfuhr, ſondern das
Verſiegen des Binnenmarktes. Auf den
Rückgang der Ausfuhr entfallen nur die Arbeitsloſig
keit von etwa 1,5 Millionen Menſchen. Das Ver
ſagen des Binnenmarktes hat 355 Millionen Menſchen
arbeitslos gemacht. Die Urſache dieſer Tatſache ſei
wiederum die nunmehr ſeit Jahren andauernde Ver
luſt wirtſchaft der Land wirtſchaft.

Grundſätzlich müßten alle Schutzmaßnahmen,
insbeſondere für die handelspolitiſch gebundenen
Produkte, dem volkswirtſchaftlichen Bedürfnis
entſprechen und mit der nötigen Labilikät, ſo wie
es beim Getreide erreicht ſei, gehandhabt werden.

Der Miniſter legte ſodann die Bedeutung der
Unabhängigkeit in der Nahrungsver-
ſorgung für unſere Deviſenbilanz und unſere
nationale Befreiungspolitik dar. Jmmer weitere
Kreiſe fähen die Ausſichtsloſigkeit einer fühlbaren
Exportſteigerung. Bisher volkswirtſchaftlich orientierte
Männer bekennen ſich jetzt zur Jdee des Binnen
marktes. Als neue Wirtſchaftsgeſinnung, ſo ſchloß
der Miniſter, ſei in immer breiteren Schichten unſeres
Volkes die Erkenntnis im Wachſen, daß immer mehr
der Satz gelte:
„Deutſchlands Zukunft liegt auf dem deutſchen Acker?“

den in Berlin verbliebenen Miniſtern Bericht über die
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Ernſte Beurteilung
der engliſchen Finanzlage

London, 21. April. Die Kommentare der Lon
doner Preſſe zu der Haushaltsrede Chamberlains
zeichnen ſich durch den Ernſt aus, mit dem die finan
zielle Lage Englands betrachtet wird. Sie weiſen
darauf hin, daß die engliſchen Schwierigkeiten noch
keineswegs überwunden ſeien und daß auch weiterhin
äußerſte Sparſamkeit ſeitens der Regierung dringend
geboten ſei. Die „Times“ bemerkt, daß die tat
ſächlichen Einſparungen, von denen beim Arbeitsloſen
fonds abgeſehen, tatſächlich nur 14 Millionen Pfund
betragen, was beweiſe, daß alle Anſtrengungen zu
w. Sparſamkeit gemacht werden müßten, um
der Induſtrie eine Erleichterung zu bringen Der neue
Haushalt befeſtige, wie „Daily Telegraph“ ſagt, die
Stellung, die England wiedergewonnen habe und die
Steuerzahler müßten ſich in Geduld faſſen, ehe eine
Erleichterung erwartet werden könne. Der Ausgleich
des Staatshaushalts ſei nur durch die erhöhten Zoll
einnahmen möglich geworden. „Daily Mail“ begrütßt
es, daß der Schatzkanzler dem tatſächlichen Ernſt der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Rechnung trage und der
Lage ehrlich ins Angeſicht geſehen habe, während
„Daily Expreß“ ſeiner Enttäuſch. über einen
Mangel an aufbauender Politik Ausdruck gibt, da die
Induſtrie auch weiterhin unter der ſchweren Steuer
belaſtung zu leiden habe. Jn den Finanzzeitungen
wird, wie auch ſonſt, betont, daß der eigentlich kon
ſtruktive Teil des Haushalts in der Schaffung des 150-
Millionen-Pfund-Währungsausgleichsfonds liege, denn,
ſo ſagte „Financial News“, England dürfe nicht nach
Lauſanne ohne eine feſte Währungspolitik gehen.

Die neue englische
Z2olver ordnung
London, 22. April. Das engliſche Schatzamt hat

auf Empfehlung des beratenden Zollausſchuſſes die
neue Zollverordnung erlaſſen, die insgeſamt etwa
100 Warengattungen umfaßt und am 26. April in
Kraft tritt. Durch die neuen Verordnungen werden
die unter dem DumpingAbwehrgeſetz erlaſſenen drei
Zollverordnungen außer Kraft geſetzt. Die neue Zoll
verordnung ſieht eine ſofortige Zollerhöhung für eine
große Anzahl von Halb und Fertigfabrikaten vor.
Allgemein ergibt ſich ein Zolltarif in Höhe von 25 bis
30 v. H. für Frucht und Gemüſekonſerven, Kaviar
uſw., und von 20 v. H. für Fertigwaren. In gewiſſen
Fällen beträgt der Zoll nur 10 bis 15 v. H. Bei
Halb und Luxuswaren 25 bis 30 v. H. Für Stahl
und Eiſen ſtellt ſich der neue Zoll auf 338 v. H
Hierunter fallen Spiegeleiſen und Eiſenmangan, ferner
Eiſenbarren, Zinnbleche und barren, alle Sorten
von Stangen, Winkeln ufw., Schmiede- und Gußſtücke,
Hufeiſen, Träger, Reifen, Platten und Bleche aller Art.

Die Zollerhöhung auf 20 v. H. umfaßt 16 Waren
gattungen: Keramiſche Waren, Glaswaren, Möbel,

Schlöſſer, elektriſche Artikel, landwirtſchaftliche Geräte,
Fertigwaren, wollene Fertigwaren, Wolldecken uſw.,
Schuhwaren, Chemikalien, Kerzen und Seifen, Leder
waren, Papierwaren, Fahrräder (33 v. H.), Waffen
und Munition (25 v. H.), Toilettengegenſtände
(80 v. H.), Spielwaren (25 v. H.).

Die Finanzierung
der Sſecdiungs- Aktion
Durch ſteuerbegünſtigte Anleihe?
Bei all den bedeutenden ſozialpolitiſchen Pro

blemen, die gegenwärlig von den m ändigen Referenten
insbeſondere des Reichsarbeitsminiſteriums vorbereitet
werden und die einheitlich darauf abgeſtellt ſind, das
Elend der Erwerbsloſigkeit zu mildern, ſpielt die Frage
der Finanzierung ſelbſtverſtändlich die beherrſchende
Rolle. Jetzt verlauket an unterrichteter Stelle, es ſei
geplank, die große Siedlungsaktion, bei der es ſich um
die Schaffung von rund 10 000 neuen Siedlerſtellen
im dünn bevölkerten Oſten handelt, durch die Auflegung
einer ſteuerlich be Prämienanleihe zu ſinan
zieren. Dieſes cht dürfte, wie dem Nachrichtenbüro
des VD5. verſichert wird, ſchon deshalb der Wirklich
keit ſehr nahe kommen, weil eine andere Art der Finan
zierung bei der Unmöglichkeit einer Skeuererhöhung
und der ebenſo großen Unmöglichkeit der Anker
bringung einer Anleihe im Ausland kaum in Frage
käme. Es wird jedoch hervorgehoben, daß zur Stunde
die Referenten noch mit den Vorarbeiken beſchäftigt
ſind. Immerhin wird der Enkwurf ſo re veitig fertig
eſtellt ſein, daß das Reichskabinett ihm in nächſtenWoche nach Rückkehr des Reichskanzlers aus Genf,

vergbſchieden kann. Für den Fall, daß man eine
Prämienanleihe in der endgültigen Faſſung des Enk
wurfs zugrunde legk, müßkle man mit einer Anleihe
von wenigſtens 200 Mill. RM. rechnen.

Rückgang der Arbeitsſosigkeit
Um 100 000 auf 5,93 Millionen.

Berlin, 22. April. Die Zahl der Arbeitsloſen
iſt nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit
vom 1. bis 15. April 1932 im Zuge der jahreszeik
lichen Enkwicklung in der erſten Aprilhälfte um eiwa
100 000, ſeit Mikke März um rund 200 000 zurück
gegangen. Am 15. April waren bei den Arbeiksämkern
rund 5 934 000 Arbeiksloſe n de

Der Saiſonbeginn brach
eine Verringerung der Zahl der Arbeitsloſen um rund
138 000, während in den anderen überwiegend von
der Konjunktur abhängenden Berufsgruppen die
Arbeitsloſigkeit geſtiegen iſt, und zwar insbeſondere in
den Berufen des Spinnſtoffgewerbes, der

e in den Außenberufen

achten, daß die Beſtandzahl der Arbeitsloſen im gegen
wärtigen Zeitpunkt durch den erheblichen Zugang von
Ausgelernten und Schulentlaſſenen beeinflußt ſein
muß, bei denen angeſichts der anhaltenden Ungunſt
der Lage eine Aufnahme in die Wirtſchaft nur in be
ſchränktem Umfange ſtattgefunden hat. Die Arbeits
aufnahme in den Saiſonberufen hat ſich für die Ent
laſtung der Arbeitsloſenverſicherung ſtärker ausgewirkt
als für die Geſtaltung des Arbeitsmarktes, ſo daß ſeit
Anfang April die Zahl der Hauptunterſtützungs
empfänger in der Arbeitsloſenverſicherung um rund
231 000 auf rund 1347 000 am 15. April zurück
gegangen iſt; dieſe Entwicklung iſt zum Teil auch auf
die Sachbehalte der Zahl der Ausſteuerung nach Ab
lauf der Unterſtützungsdauer zurückzuführen.

In der Kriſenfürſorge iſt zum erſtenmal ſeit
etwa Jahresfriſt ein Rückgang der Zahl der Haupt
unterſtützungsempfänger zu verzeichnen, und zwar um
rund 23 000 auf rund 1 721 000.

Reſchsbahn
für Krümpersystem

Die Verhandlungen
mit den Gewerkſchaften.

Zu den Mitteilungen über die jüngſten Ver
handlungen zwiſchen den Eiſenbahner

aften und der Hauptverwaltung der
eichsbahn geſellſchaft wird jetzt, wie wir

bereits geſtern berichteten, von der Reichsbahn erklärt,
daß durch ihre Wirtſchaftslage, wie ſie ſich durch die
Kriſe und den daraus reſultierenden Verkehrsrückgang
entwickelt hat, ein erheblicher Perſonalabbau notwendig
geworden ſei. Die Hauptverwaltung der Reichsbahn
eſellſchaft iſt der Meinung, daß rund 47 000 Arbeiter
owohl bei der Bahnunterhaltung und der Betriebs
unterhaltung als auch endlich in den Werkſtätten ab
gebaut werden müßten.

Dazu wird ergänzend gemeldet: Da die Reichsbahn
aber eine ſolche Mehrbelaſtung des Arbeilsmarkts
kunlichſt vermeiden wolle, habe ſie einige Verhand
lungsvorſchläge ausgearbeitet, von denen ſie ſelbſt dem
ſogenannten Kräümperſyſtem die größke
Bedenkung beimiüßk. Danach ſollen die Reichs
bahnarbeiter unker Einlegung einer Anzahl von Feier
ſchichten zehn Monake im Jahre arbeiten
und zwei Monake feiern. Für dieſe zwei
Monate würden die betroffenen Arbeiter dann Wohl
fahrtsunkterſtützung beziehen.

Der Verwaltungsrat der Reichsbahn wird
ſich in der allernächſten Zeit mit der Angelegenheit
beſchäftigen. Die Reichsbahn will als Vermittlungs
ſtelle den Reichsarbeitsminiſter anrufen, zu
mal deſſen Zuſtimmung für die Ausführung des
Krümperſyſtems erforderlich iſt.

Die Führer der
e

Welt Aufßenpo litik beraten gemeinſiam in Genf.

Nr. 94. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 22. April 1932. Nr. 94.
ſſenn aren und f ti TEif n und Stahlergeugungen Metallinduſtrie und dem häuslichen Dienſte, FiDer englische Haushalt S ehren Sahtſetern Hrehe Meſſer Gabeln und ſowie bei den Angeſtellten Auterdem Hleibt zu be Die politiſche Einſtellung

der Landräte.
Auf Anfragen aus dem Leſerkreiſe teilen wir nach

ſtehend die Gliederung der preußiſchen Landräte nach
ihrer Parteieinſtellung mit. Nach genauen Angaben
waren

68 Mitglieder der SPD.,
76 Mitglieder der Volksparkei,
51 Mitglieder der Stagaksparkei,
91 Mitglieder des Jenkrums.

118 ſtanden polikliſch rechts vom FJenkrum.

Offentliche Herabſetzung der Reichs
farben iſt ſchweres Dienſtvergehen.
Das preußiſche Oberverwaltungsgericht hat zur

Frage der Einſtellung eines Beamten zur Reichsflagge
wiederum ein grundſätzliches Bekenntnis gefällt. Der
Angeſchuldigte, ein Gemeindevorſteher, hatte am
11. Auguſt, dem Tage der Verfaſſungsfeier, nachdem
die Lehrer einer ſtaatlichen Schule aus den Fenſtern
des Schulgebäudes Flaggen in den Reichsfarben
SchwarzRotGold und den Landesfarben Schwarz
Weiß herausgehängt hatten, auf Grundſtücken, die ihm
gehörten und die der Schule d Wein wer je eine
Fahne in den Farben SchwarzWeißRot auf, Halb
maſt mit Trauerflor hiſſen laſſen.

Das Gericht ſagt, der Angeſchuldigte habe nicht nur
Proteſt gegen das ſeiner Anſicht nach unbefugte Vor
gehen der ihm dienſtlich vorgeſetzten Staatsbehörden er
heben wollen, der im übrigen für ihn in ſeiner Amts
ſtellung unangemeſſen geweſen ſei, ſondern auch ſeiner
perſönlichen Abneigung gegen die verfaſſungsmäßigen
Reichsfarben oſtentativ Ausdruck gegeben. Dies ſei
noch dadurch zum Ausdruck gekommen, daß er in einer
Anſprache an die Einwohner geſagt habe, der
11. Auguſt ſei für die e Bevölkerungkein Feiertag, ſondern ein Tag der Trauer und Scham“.

Dieſes Verhalten des Angeſchuldigten bedeute, wie
das Gericht in ſeiner Urteilsbegründung ausſagt, neben
einer ungebührlichen Proteſtkundgebung auch eine Her
abſetzung der republikaniſchen Reichsfarben, konnte da
her nicht geduldet werden und mache den An
geſchuldigten als Beamten untragbar- Von der
Strafe der Dienſtent laſſung vermochte der
Gerichtshof daher nicht abzuſehen, ſelbſt wenn zugunſten
des Angeſchuldigten berückſichtigt wurde, daß er das
Flaggengeſetz für rechtsungültig erachte und ſich zu
einem Vorgehen aus einer an ſich ehrenhaften Anhänglichkeit an die früheren Reichoſarben hinreißen

ließ. (Urt. I D. U. 40/30.)

In Kltze

Schulrak Meyer bleibt weiter in Haft. Wie ver
lautet, iſt die Haftbeſchwerde von Schulrat Meyer ab
gewieſen worden. Auch die Bemühungen der in Kownn
anweſenden Frau Schulrat Meyer, eine ſlberführung
ihres an einem Magenleiden erkrankten Gatten in ein
Krankenhaus zu erwirken, ſind geſcheitert.

Der Zwieſpalt im engliſchen Kabinetk. Die Samueß
Liberalen beſchloſſen, die neuen Tarifvorſchläge der
Regierung in allen Stadien zu bekämpfen, Der ie
ſpalt innerhalb des Kabinetts über die Zollpolitik der
Regierung wird diesmal erneut in den Vordergrund
treten.

ikler ſtellt Strafantrag gegen heſſiſchen Jnnen-
miniſter. Adolf Hitler hat ſeinen Rechtsbeiſtand Dr.
gele I beauftragt, gegen den heſſiſchen Jnnenminiſter

euſchner Verleumdungsklage in der Sache des ſo
genannten Boxheimer Dokuments zu erheben.

SPD. und Kreuger-Geld. Ein Dementi Gegen
über Behauptungen, daß die Sozialdemokratie von
Jvar Kreuger durch Vermittlung der als Pro
viſion für den Abſchluß der bekannten Zündh
den Betrag von 3 bis 4 Mill. RM. erhalten habe,
erklärt das ſozialdemokratiſche Abendblatt „Der Abend“:
„Die Sozialdemokratie hat weder direkt noch indirekt
weder als „Proviſion“ noch unter ſonſt einer Marke
irgendeinen Pfennig geſchweige gar Millionen Reichs
mark von Kreuger erhalten.“

Kleppers Skeuerankündigung wird in Abrede ge
ſtellt. Die Preſſemeldung, der preußiſche Finanz
miniſter Klepper habe in einer Rede in Kiel eine neue
Steuer angekündigt, wird von zuſtändiger Stelle für
falſch erklärt.

olzanleihe

e Wilhelm II. geht nicht nach St. Thomas. Wie ausS v W e Doorn verlautet, iſt dort bis Donnerstagmorgen nochVon links nach rechts. Miniſterpräſtdent Macdonald (England), Reichskangler Dr. Brüning (Deutſchland), keine Einladung an den Kaiſer eingegangen, ſich nach
Staatsſekretär Stimſon (IJSA.), Miniſterpräſident Tardien (Frankreich), Außenminiſter Grandi (Jtaliem) der weſtindiſchen Jnſel St. Thomas zu begeben. Sollte

eine ſolche Einladung noch eingehen, beabſichtige der
Kaiſer, ihr nicht Folge zu geben, da er ſich
nicht für Reklamezwecke gebrauchen laſſen will.

Die bedeutendſten außenpolitiſchen Führer der Welt ſind jetzt in Genf verſammelt, in perfönli Alſprache das Abrüſtungsproblem c LWoſeng Wahhegnbeingene r
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Kammerſänger Heinrich Schlusnus
Lieder und ArienAbend
im Geſellſchaftshaus Leung.

(Ausſchuß für Bildungsweſen im Ammonigkwerk
Merſeburg.)

Heinrich Schlusnus, der begnadete Sänger von der
Berliner Staatsoper, hatte, wie zu erwarten, eine
überaus zahlreiche Zuhörerſchaft in den großen
Konzertſaal gelockt. Sie ſah ſich in ihren Erwartungen
nicht enttäuſcht, denn Schlusnus iſt einer von den Aus
erleſenen, denen die Natur das koſtbare Geſchenk einer
ſelten ſchönen Stimme mitgegeben hat, einen Bariton
von ſamtweicher Tiefe, wohlausgeglichen in allen
Lagen und in der Höhe von faſt tenoralem Glanz.
Die Stimme iſt ungemein reizvoll im Piano, aber
auch ſteigerungsfähig bis zum gewaltigen Forte, ohne
in dieſem Fall jemals die gebotenen Grenzen des
Schönen zu überſchreiten und in rohe Kraftmeierei zu
geraten, wozu ſich ſo mancher Stimmkröſus nur zu
gern verleiten läßt. Als Geſtälter fehlt ihm nur wenig,
um auch in dieſer Hinſicht dem ſtrengſten Maßſtab zu
genügen.

Wenn er einen anſehnlichen Teil ſeines Programms
mit Opernarien ausfüllt, ſo geſchieht das ſicher in der
richtigen Erkenntnis, daß auf dieſem Gebiet ſeine
eigentliche Stärke liegt. Daß er trotzdem als Bühnen
ſänger auch im Liedvortrag Wertvolles zu geben hat,
iſt um ſo höher anzuerkennen. Oft gelingt es ihm
reſtlos, die charakteriſtiſche Linie des Liedes einzu
halten, alle auf bühnenmäßigen Eindruck hinaus-
laufenden Abſichten beiſeite zu laſſen. Jn einzelnen
Fällen iſt dieſe Neigung noch nicht ganz überwünden.
So war gewiß Graeners ſchöne Vertonung von „Der
König“ (Löns) im Verfolg der einzelnen Phaſen der
geſchilderten Situation in ſeiner Auffaſſung ſehr
prägnant und plaſtiſch gezeichnet, aber doch ſchon nicht
ganz frei von einem Zuviel. Es würde der balladesken
Art dieſes Liedes mehr entſprechen, die Gegenſätze nicht
allzu ſcharf, d. h. im Sinne eines ſzeniſchen Vorganges
her auszumeißeln, ſondern das epiſche Element noch
mehr hervortreten zu laſſen. Daß gerade dieſes Lied
beſonders ſtürmiſch bejubelt wurde und beinahe ein
Dakapo erwarten ließ, beweiſt nichts dagegen.
Andrerſeits bleibt bei Stellen, in denen es auf ein ſehr
ruhiges, getragenes Piano ankommt, ein geringer Reſt
zu wünſchen übrig inſofern, als der Ton an ſich, rein

klanglich betrachtet, zwar aufs feinſte kultiviert
aber doch farblos wirkt, da er etwas innere Wärme

e n r W bei dieſen Ausſtellungen länger aufgehalten, als vielleicht manchem
im Hinblick auf die künſtleriſche Geſamthöhe nötig
ſcheint, weil wir überzeugt ſind, daß es einem Sänger
von ſeiner Begabung und Intelligenz nicht ſchwer
fallen dürfte, den letzten Schritt zur Vollendung zu tun.

Gleich mit Schuberts „An Schwager Kronos“
führte ſich Schlusnus als Liederſänger glänzend ein.
Wie er dies gang aus dem Rhythmus geborene Ge
dicht, dem ſich die Melodie in kongenialer Kberein
ſtimmung vermählt, nachſchaffend geſtaltete, das war
durchaus meiſterhaft. Muſtergültig auch die prägnante
Textbehandlung, die trotz des vituoſen Tempos kein
Wort verlorengehen ließ. Darin kann er über aupt
ohne Einſchränkung als vorbildlich gelten. Der Schön
heit der melodiſchen Linie im „Lied eines Schiffers
an die Dioskuren“ blieb er nichts ſchuldig, den ſchmerz
lichen Ausdruck in „Der Atlas“ traf er übetoengend,

Auch Pau Einfaches vermag er mit ſicherer Hand
zu formen, ſo das Lönslied „Winter“, für welches
Graener eine in ungekünſteltem Volkston, und doch in
Wahrheit kunſtvoll gehaltene Weiſe gefunden hat.

Eine Zierde des Programms bildeten zwei Lieder
von Siegfried Kuhn, der ein Opfer des ſinnlos
waltenden Weltſchickſals als 22 jähriger Leutnant
im Weltkrieg gefallen iſt. Seine künſtleriſche Hinter
laſſenſchaft, die er in der kurzen Zeit von etwa vier
Jahren geſchaffen hat, offenbart zum Teil eine er
ſtaunliche Frühreife. Das gilt auch von dieſen beidenLiedern, „Durch die Nacht auf ein gedankentiefes
Gedicht von Dehmel, und dem von ſarkaſtiſchem Humor
erfüllten „Trinklied“ (Leuthold). Schlusnus ſang ſie
mit ſtarker Einfühlung und hatte damit einen ſolchen
Erfolg, daß er noch eine Zugabe hinzufügen konnte,
desſelben Komponiſten „Abendhimmel“, das allerdings
konventioneller iſt, aber durch ſeine ſangliche Melodie
über einer klangſchönen Klavierbegleitung doch dankbar.
Mit drei StraußLiedern, darunter dem wundervollen
„Ruhe, meine Seele“, ſchloß der Sänger den erſten
Teil ab, nicht ohne dem Wunſch nach „Mehr“ nach

e d n r der n hingelegten„He n Aufforderung“ un ozarts Stän„Horch auf den Klang der Zither“ ben
Dann gab es noch drei Arien, die allerdings ziemlich

iſt,

aus dem Zuſammenhang herausgeriſſen erſchienen,
eine Arie des Montfort aus Verdis „Sizilianiſcher

Veſper“, ein Fragment aus Tſchkaikowſkys „Eugen
Onégin“ und in italieniſcher Sprache eine Arie
aus „Andrea Chenier“ von Umberto Giordano.
Schlusnus war hier natürlich ganz in ſeinem Ele
ment, zog alle Regiſter des dramatiſchen Sängers und
entfeſſelte wahre Stürme der Begeiſterung. Am
Schluß ergab ſich das gewohnte Bild, daß die Hörer
5 nicht daran dachten, von den Stühlen aufzuſtehen.

nd es kam ſo, wie ſie hofften und wuünſchten,
Schlusnus ſpendete noch eine ganze Serie von Ge
ſängen, den unvermeidlichen Prolog aus dem „Ba
jazzo“, die noch berühmtere Arie aus Händels „Ferxes“,
die unker dem Namen „Das Largo“ nur allzu bekannt
iſt (dieſe ſogar mit Orgelbegleitung geſungenl), u. a. m.Mit wicht geringerer Auszeichnung iſt ſeines treff

lichen Begleiters am Bechſtein zu W der alle
Tugenden beſttzt, die dies Amt erfordert. Eine außer
ordentlich differenzierungsfähige, farbenreiche An
ſchlagskunſt, ein ſtarkes muſikaliſches Einfühlungsver
mögen und ein elaſtiſches Eingehen auf alle berechtigten
Feinheiten des Soliſten machen Franz Rupp zumidealen Mitarbeiter. Er verſteht es vorbildlich, ſich an
zupaſſen, der Sänger kann ſich unbedingt an ihn ver

laſſen, aber er verleiht dem Klavierpart auch Eigen
wert, ſo daß es ſich nicht nur um ein Stützen, ſondern
um eine gleichwertige Ergänzung handelt. Der Pianiſt
und der Muſiker ſtehen dabei auf gleicher Höhe.
Welchen ſtürmiſchen Elan legte er in „Schwager
Kronos“, mit wieviel kapriziöſer Grazie begleitete er
Don Juans „Ständchen“! Und welche Farbigkeit in
der Wiedergabe orcheſtraler Partien“! Auch mit der
Konzertorgel erwies er ſich vertraut. An den Beifalls
bezeugungen nahm er wohlverdienten Anteil.

Dr. Hans Kleemann.

Neue Werke bekannter Autoren.
Kurt hat eine neue Komödie vollendet,

betitelt „Dr. med. Hiob Praetorius“. Leo Len z
arbeitet an einer neuen dreiaktigen Komödie, deren
Titel noch nicht feſtſteht Walter Haſenclever
und Peter Panter haben eine Komödie in einem
Vorſpiel und ſechs Bildern beendet: „Chriſtof Kolum
bus.“ Kurt Corrintkhs neues Werk iſt ein
Volksſtück mit Geſang und Tanz: „Hallo, nur Mut.“

Theodor Pliviers „Haifiſche“, ein Stück, das
in der Südſee ſpielt, kommt als nächſte Premiere des
Berliner Theaters der Schauſpieler zur Uraufführung.

T. Gabriel Dregelys neue Komödie in fünf
Bildern „Suſi klärt auf“, gelangt in Budapeſt zur
Uraufführung. Schnitzler s unbekannte Anatol
Stücke, vor allem „Anatols Größenwahn“, gelangen
noch in dieſer Spielzeit, mit Rudolf Forſter in der
Titelrolle, unter Barnowſkys Regie am Berliner
Deutſchen Künſtlertheater zur Aufführung. Ger
hard Menzel hat eine dreiaktige Komödie: „Lieb
abertheater“, vollendet. „Profeſſor Unrat“, das
heaterſtück, das Heinrich Mann gemeinſam mit

Erich Ebermayer nach Heinrich Manns Roman
haben, gelangt im Herbſt in drei Welt

tädten zur gemeinſamen Uraufführung: Jn Berlinvorausſichtlich im Schillertheater mit ber Baſſer
mann in der Titelrolle (die im Film bekanntlich Emil
Jannings verkörpert hadte); am Wiener Burgtheater
und in Paris am Theatre Porte Saint Martin.
Hans Kyſers Luſtſpiel. „Abſchied von der Liebe“,
kommt im Mai am Berliner Staatstheater zur Ur
aufführung. Das Berliner Deutſche Theater hat
das neue Werk Ferdinand Bruckners: „David
und Goliath“, zur Uraufführung erworben; Hans
Albers ſoll darin die Hauptrolle ſpielen. Das Stadt
theater Stettin hat die dreiaktige Tragödie: „Ver
trauenskriſe* von Paul Altenberg, zur Ur
r erworben Franz Theodor Eſokor
hat eine Komödie: „Die Weibermühle“, vollendet.
Marcell Pagnols neueſtes Werk, das dreiaktige
Volksſtück „Fanny“, wird in der deutſchen Bearbeitung
von Bruno rank in der erſten Hälfte der
kommenden Spielzeit mit Käthe Dorſch in Berlin und
in Wien zur Uraufführung kommen.

Der 15 000 Mark Novellenpreis, den die Monats
ſchrift „die neue linie“ r Leipzig)auf 5 Jahre angeſetzt hat, iſt zum erſten zur Ver
on gelangt. Für das Jahr 1932 ging es um
3000 Mark für die e deutſche Gegenwartsnovelle.
Ausgezeichnet wurden die Arbeiten von Pia Kamper,
Köln, Käthe Lübbert Grieſe, Berlin. M O. Starck,
Zürich. Der Bericht des Preisgerichts ſteht im April
heft der „neuen linie“.

Richard Strauß hat zum erſten Male mit
dem jungen Sinfonieorcheſter in Florenz konzertiert.
Er dirigierte ausſchließlich eigene Werke und wurde
als Komponiſt wie als Dirigent von mehreren tauſend
Hörern ſtürmiſch gefeiert.
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Bithorn-Ehrung.
Ausgeſtaltung des Bikhorn-Plahzes.

Der Arbeitsausſchuß für die BithornEhrung hat
ſeinerzeit eine Plakette zum Gedenken an den
verſtorbenen Stiftsſuperintendenten und beliebten Dom
prediger anbringen laſſen. Der zur Verfügung ſtehende
Betrag iſt damit nicht erſchöpft worden, es ſind viel
mehr 300 RM. Überſchuß verblieben. Der Aus
ſchuß hat nunmehr beſchloſſen, dieſe Summe zur Hälfte
dem Verein ehemaliger Domſchüler, Merſeburg, zu
überweiſen mit der Beſtimmung, die Plakette im Dom
und das Grab des Superintendenten Dr. Bithorn von
Zeit zu Zeit zu ſchmücken.

Der reſtliche Betrag wird dem Verſchönerungs
verein überwieſen mit der Beſtimmung, für dieſen
Betrag den Bithorn-Platz in einer würdigen
Form in Hrdnung bringen zu laſſen.
Der BithornPlatz iſt den meiſten Mitbürgern noch

völlig unbekannt, er ſtellt eine Querverbindung zwiſchen
der Annenſtraße und der Peſtalozziſtraße her, iſt jedoch
noch nicht planiert und hergerichket worden. An ihn
erinnern bisher lediglich die Schilder an der Annen
ſtraße und gegenüber der Albrecht-DürerSchule. Die
Inſtandſetzung des Platzes wird allſeits freudig begrüßt

werden. 3c

Perſonalien,
Die Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk beſtanden

vor der Handwerkskammer Halle die Bäckergeſellen
Kurt Lenz von Merſeburg ſowie Hans Gabelt,
Ludwig Orte y und Herbert Schönbrodt aus Bad
Dürrenberg. Wir gratulieren!

Unker der goldenen Myrke.
Am Sonnabend feiern Herr Hermann Schönau

und. Frau Emilie geb. Hellne, wohnhaft Bismarck
ſtraße 47, das Feſt der goldenen Hochzeit. Der alte
Herr erfreut ſich noch geiſtiger und körperlicher Friſche,
während Frau Schönau ſeit Jahresfriſt das Zimmer
hüten muß, ſo daß die Einſegnung in der Wohnung
ſtattfindet. Wir wünſchen dem Jubelpgare Geſundheit
und noch viele Jahre gemeinſamen Lebens.

Zuſammengefahren ſind am Mittwochabend an
der Ecke Park und Rordſtraße ein Fahrrad und ein
Motorrad. Der Radfahrer, der nur mit einer Hand
lenken konnte, da er in der anderen einen Korb trug,
trug im Geſicht ſtark blutende Verletzungen und eine
Fu verſtauchung davon, während der Motorradfahrer
e nur die Kleidung zerriſſen hatte. Herbeieilende
Paſſanten hatten Mühe, die beiden Fahrzeuge vonein
ander zu trennen. Das Motorrad erwies ſich danach
als e wenig beſchädigt, während dasFahrrad den Zuſammenſtoß nicht ſo gut ausgehalten

tle und nicht mehr fahrbar war.
Ehem. 72er. Die Angehörigen des ehem.

preuß. Reſ.Jnf.Reg. Nr. 72 und ſeiner ehem. Erſatz
bataillone treffen ſich am Himmelfahrtstage in Aſchers
leben. Geplant iſt um 10 Uhr eine Verſammlung im
„Reichsadler“ mit Begrüßung durch Oberſt a. D.
Hünicken. Um 12 Uhr findet eine Gedächtnisfeier für
die Gefallenen ſtatt, der ſich ein Rundgang durch die
Stadt anſchließt. Nach dem gemeinſamen Mittageſſen
folgt ein kameradſchaftliches Beiſammenſein, das durch
Muſikvorträge umrahmt wird.

r

Einen ſchweren Verluſt

erlitt die Wirtſchafterin Frieda A. von hier. Durch
Fleiß und Sparſamkeit konnte ſich das junge Mädchen
ine Wäſcheausſtattung im Werte von etwa 1000 M.
anſchaffen, welche ihre in Burgliebenau wohnenden
Eltern in Verwahrung hatten. Kürzlich iſt die ge
ſamte Wäſche durch nächtliche Einbrecher bei den Eltern
geſtohlen worden. Für die Geſchädigte bedeutet dieſer
Diebſtahl einen empfindlichen Verluſt, denn ihre ganzen
in Wäſche angelegten Erſparniſſe ſind dahin.

Diebe im Quadrat.
Daß eine Frau ſich neben ihrem Ehemann noch

einen Liebhaber anſchafft, ſoll gar nicht ſo ſelten vor
kommen, trotzdem es nicht ſchön iſt, und der Mann
hat alle Urſache, eiferſüchtig zu ſein. Wenn die Frau
bei ſolcher „Liebe im Dreiec dann aber ſogar zum
„Quadrat“ übergeht und ſich noch einen Mann als
vierte Ecke anſchafft, dann kann die Eiferſucht gefähr
lich werden. Und das war hier am Dienstagabend
der Fall. Die unerſättliche Ehefrau hatte ſich mit
der „Neuerwerbung“ am Golthardteich verabredet,
wovon aber der andere ſchon langjährige Hausfreund
Kenntnis erhalten hatte. Er legte ſich auf die Lauer,
und als nun das Pärchen zuſammenkam, machte er
ſeine älteren „Rechte“ geltend, prügelte die Geliebte,
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14 Lancitagskandidaten
in Stacſt und Kreis Merseburg

210 Kandidaten werben im Wahlk reis Merſeburg um ein Mandat.
Der Kreiswahlleiter des 11. Wahlkreiſes (Merſe

burg) hat ſämtliche eingereichten 17 Wahlvorſchläge für
die Wahl zum Preußiſchen Landtag zugelaſſen. Dieſe
17 Liſten enthalten ins geſamt 210 Bewerber.
Die Länge der einzelnen Liſten iſt ſehr verſchieden. Es
haben aufgeſtellt: die Sozialdemokraten 14 Kandidaten,
die Deutſchnationalen 16, das Zentrum 14, die Kom
muniſten 29, die Deutſche Volkspartei 18, die Volks
rechtpartei 8, die Wirtſchaftspartei 8, das Deutſche
Landvolk 12, die Nationale Front Deutſcher Stände,
Junge Rechte 5, die Deutſche Staatspartei 18, die
Nationalſozialiſten 30 ein Vorſchlag „Landwirte, Haus
und Grundbeſitzer 4 die Großdeutſche Liſte Schmalix 3,
der Ehriſtlichſoziale Volksdienſt 19, die Sozialiſtiſche
Arbeiterpartei 6, die Polniſche Volkspartei 5 und
eine „Deutſche Einheitspartei für wahre Volkswirt
ſchaft, Jdealiſtiſche Bewegung“ 1. Die letztgenannte
„Bewegung“, die in unſerem Wahlkreiſe nahezu un
bekannt ſein dürfte, hat damit die kürzeſte Liſte ein
gereicht, während die größte Zahl der Kandidaten von
den Nationalſozialiſten nominiert wird.

Die Zahl der Kandidaten ſteht in einem kraſſen
Verhältnis zu der Zahl der ſpäteren M. d. L., denn bei
der letzten Landtagswahl im Mai 1928 ſind nur 15 Be
werber aus unſerem Wahlkreis in das Haus an der
PrinzAlbrechtStraße in Berlin eingezogen, und zwar
je vier Sozialdemokraten und Kommuniſten, 3 Deutſch
nationale, 2 Volksparteiler, 1 Staatsparteiler und
ein Wirtſchaftsparteiler.

Der Antkeil der Frauenkandidakuren
iſt etwas ſtärker alsgbei der letzten Reichstagswahl,
und es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß auch eine
Vertreterin des ſchöneren Geſchlechts aus unſerem
Wahlkreiſe nach Berlin entſandt werden wird. Von
den Frauenkandidaturen entfallen auf die SPD. 2,
DNVP. 2, das Zentrum 2, die KPD. 3, die Volks
partei 3, die Volksrechtpartei 1, die Staatspartei
den Chriſtlichſozialen Volksdienſt 2 und die SAP. 1.

Von den 210 Kandidaten geben 163 ihren Wohn
ſitz als im Wahlkreis Merſeburg gelegen
an, 27 weitere Bewerber wohnen im übrigen Gebiet

Von den reſtlichen 20 Kandidaten wohnen allein 18
in der Reichshauptſtadt und zwei im weſtdeutſchen
IJnduſtriegebiet. Beſonders hervorzuheben iſt, daß 6
Liſtenführer in Berlin und 3 weitere gleichfalls in
einem Wohnort außerhalb des Wahlkreiſes wohnen,
es bleiben ſomit noch 8 Liſten, die Namen von Ein
wohnern des Regierungsbezirkes Merſeburg an der
Spitze tragen. Das bedeutet einen Fortſchritt gegen
über der Reichstagswahl von 1930, bei der von 19
Liſten nur vier von Wahlkreiseingeſeſſenen geführt
wurden.

Die Stadtkreiſe innerhalb des Regierungsbezirkes
ſtellen 70 Kandidaten, die Landkreiſe 93. Die

regionale Verteilung der Kandidaken
iſt in den einzelnen Kreiſen bzw. Städten verſchieden
ſtark. Das Hauptkontingent der Bewerber ſtellt die
einzige Großſtadt Halle. nämlich 45, es folgen der
Kreis Bitterfeld mit 12, Mansfelder Seekreis und
Kreis Querfurt mit je 11, die Landkreiſe
Merſeburg und Delitzſch mit je 10, Stadtkreis Zeitz
mit 9, Kreis Liebenwerda mit 8, Mansfelder Gebirgs
kreis mit 6, Stadtkreis Naumburg, Kreis
Sangerhauſen und Landkreis We ißenfels mit
je 5, Stadtkreis Merſeburg und Kreis Schwei
nitz mit je 4, die Kreiſe Torgau, Wittenberg, Saal
kreis und Stadt Wittenberg je 3, der Kreis Eckarts
berga und die Städte Weißen fels und Eisleben
mit je 2. Die beiden Landkreiſe Zeitz und Naumburg
ſind überhaupt nicht vertreten.

Von den Kandidaten unſeres engeren Bezirkes
wohnen

im Landkreiſe Merſeburg: 2 Kandidaten in Leunag,
2 in Lützen, je einer in Sskopau, Niederbeunag,
Oberbeung, Dürrenberg, Söheſten,
Schkeuditz;im Landkreiſe Weißenfels je ein Kandidat in
Hohenmölſen, Wildſchütz, Nonnewitz,
Granſchütz und Oſterfeld;

im Kreiſe Huerfurt: 3 in Freyburg, je einer in
Lützkendorf, Gleina, Mücheln, Obhauſen,

unſerer Heimatprovinz Sachſen, und zwar 9 im Re
gierungsbegirk Magdeburg und 18 im Bezirk Erfurt.

ein Bad kein geſundes Vergnügen, und das ſah an
ſcheinend der Wüterich auch ein, weshalb er dem „Ge
badeten“ noch eine warme Abreibung gab, ehe er ihn
mit einem blauen Auge in ſeine Wohnung entließ.
Wer lieben will, muß leiden.

Wahlverſammlung
der Wirtſchaftspartei

Reichsparkei des Deutſchen Mittelſtandes.

Am Mittwochabend hielt die Reichspartei des Deut
ſchen Mittelſtandes (Wirtſchaftspartei) im „Tipoli“
eine Verſammlung ab, die nur ſchwachen Beſuch auf
wies.

Der Redner des Abends, Kaufmann M. Houpkt,
Chemnitz, ging in ſeinem Referat über „Mittel-
ſtand und Preußenwahl“
Wichtigkeit der bevorſtehenden
es ſich hier um
Fronten handele.
Verderb mit dem

mit Sorge entgegenzuſehen. Die
keine Partei mit einem rein parteipolitiſchen

Mittelſtandes mit einem

ſtärkſten Kampf anſage.

dieſe Regierung ſtürzen zu können,
Mittelſtand vorginge.
aus, bis jetzt hätten

gramm in keiner
rungen der Wirtſchaftspartei

landtagsabgeordneter Hoffmann

Wahlkreiſes 11 (Merſeburg), en
In ſeinen Ausführungen beleuchtete er ergän

packte dann den Nebenbuhler und warf ihn kurzer
hand in den Teich. Bei der jetzigen Witterung iſt ſo

also das, was Sie an ihr seit langen Jahre

im Provinziallandtag.

e

eingangs auf die
letzten politiſchen Ereigniſſe ein und wies auf die

Preußenwahl hin, daß
weit mehr als die Klarſtellung der

Der Mittelſtand ſei auf Gedeih und
deutſchen Volke verbunden, ſo daß

er beſonderen Grund hätke, dem Ausgang des 24. April
Wirtſchaftspartei ſei

gramm, ſondern ſie ſei die Standesvertretung des
wirtſchafts politiſchen Pro

gramm, das allem Sozialismus und der Vertruſtung
In ſcharfen Worten ſetzte ſich

der Redner dann mit den Nationalſozialiſten ausein
ander. Die Wirtſchaftspartei würde aber trotzdem eine
nationalſozialiſtiſche Regierung tolerieren; ſie möchte
jedoch weiterhin das Zünglein an der Waage ſein, um

wenn ſie gegen den
Denn, ſo führte Houpt weiter
die Rationalſozialiſten in den

Parlamenten ihr nationales und ſogleich ſoziales Pro
Weiſe vertreten. Aus den Forde

hob der Redner vor allem
die geſetzliche Schaffung der Arbeitsdienſtpflicht hervor.

Jn einem Schlußwort beſchäftigte ſich Provinzial
Bitterfeld, der auch

die Verſammlung leitete, mit dem Spitzenkandidaten des
Bäckermeiſter Hellwig.

end zumHauptreferat die politiſche Taktik der Kationalſogialſſten

Nemsdorf, Querfurt, Oberfchmon und
Gatterſtedt.

Jeder Schein 2 RM.
Verwaltungsgebühren für Beſcheinigungen auf Grund

der Rokverordnung.
Die Preſſeſtelle des Polizeipräſidiums teilt mit:

Nach einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern vom
12. April 1931, veröffentlicht im Miniſterialblatt für

Nr. 34.

von Verſammlungen und Umzügen oder Perſonen
fahrten auf Laſtwagen, ſowie für Beſcheinigungen
darüber, daß ein Plakat oder Flugblatt gemäß S 10
Abſ. 2 Satz 1 der Notverordnung vom 28. März 1931
der Polizeibehörde zur Kenntnisnahme vorgelegt wor
den iſt, von den Polizeibehörden eine Verwal
tungsgebühr von 2 RM. erheben. Dafür die beſchriebenen Amtshandlungen bisher faſt aus
nahmslos Gebühren nicht erhoben wurden, wird
hierauf, um Verzögerungen bei der Abwicklung in Zu
kunſt zu vermeiden, beſonders hingewieſen.

Zu Himmelfahrt nach Potsdam.
Der erſte billige Verwaltungsſonderzug,.

Es iſt beabſichtigt, am 5. Mai 1932 (Himmelfahrt)
einen Sonderzug 3. Klaſſe mit 50 Prozent Fahr
preisermäßigung von Halle nach Wildpark-Werder
Potsdam und zurück zu fahren. Fahrpreis für Hin
und Rückfahrt ab Halle 6,20 Mark. Vorgeſehen ſind
u. a. Dampferfahrt von Werder nach Potsdam und
Wannſee ſowie Beſichtigung der Schlöſſer uſw. Der
Kartenverkauf beginnt in Kürze.

Die Geſchäfte der Eichverwaltung
ſind ſeit dem 1. April 1932 auf die Allgemeine Landes
verwaltung übergegangen. Unter Oberleitung des
preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe werden
die Dienſtgeſchäfte von den Oberpräſidenten (Eichungs
direktionen) der einzelnen Provinzen geführt. Jn Zu
kunft ſind daher etwaige Anfragen an den Oberpräſi
denten (Eichungsdirektor) für den hieſigen Bezirk
kommt Magdeburg in Frage zu richten.

Aus dem Mansſfeldiſchen.
gommt das ſtädtiſche Freibad doch?

Schraplau. Der Magiſtrat macht ſoeben be
kannt, daß das projektierte Bad auf der r
Wieſe an der Chauſſee nach Stedten mit Kräften des
freiwilligen Arbeitsdienſtes errichtet werden ſoll Es
kommen vorwiegend Jugendliche aller Berufsgruppen
in Frage, die freiwillig 6 Stunden zu arbeiten bereit
ſind. Ein Arbeitsdienſtverhältnis gehen dieſe nicht ein,
können alſo ihrer Unterſtützungsanſprüche nicht ver
luſtig gehen. Als wöchentliche Geſamtunterſtützung
werden 12 RM. gezahlt. Abzüge kommen nicht in
Frage. Dem Weſen des freiwilligen Arbeitsdienſtes
entſpricht die uneingeſchränkte Freiwilligkeit der Be
tätigung, ihre Verweigerung oder Aufgabe kann ſo
mit niemals zum Verluſt der Unterſtützung führen.

Stadtrandſiedlung.
Schraplau Unter Vorſitz des Oberregierungs

rates Sch. fanden hier Beſprechungen ſtatt über Er
richtung von 12 Siedlerſtellen, für welche die Stadt
die Bürgſchaft übernehmen müßte. Verhandlungen
ſind noch über die Landbeſchaffung, je Stelle 1 Morgen,
zu führen, die auf einige Schwierigkeiten zu ſtoßen

ſcheinen.
Neuer Lehrer.

Stedten. An Stelle des nach Ammendorf ver
die Preußiſche Jnnere Verwaltung, iſt für alle aus
zuſtellenden Beſcheinigungen und über die Anmeldung

ſetzten Konrektors Schladitz wurde Lehrer Becker aus
Biederitz bei Magdeburg nach hier verſetzt.

Weißenfels und Umgebung
Zuſammenſtoß mit dem Poſtautv.

K Hohenmölſen.
Zetzſch ein Radfahrer, Schumann aus

Beide Fahrzeuge ſtießen zuſammen. Der

ſtändig zertrümmert iſt.
zerſchlagen. Der Schwerverletzte nach
Knappſchaftskrankenhaus gebracht.

Schädigung des heimiſchen Handwerks.

à Hohenmölſen.

wurde

W um dieſe „villig“ an den Mann zu bringen. Auch am
Mittwoch tauchte wieder ein ſolcher Händler auf. Doch
plötzlich erſchien die Polizei, und da keine
gewerbeſteuer entrichtet war, beſchlagnahmte
Chaiſelongues zur Sicherung der ſchuldenden
Es wäre angebracht, daß das Publikum nur

ſchwer leidende Handwerk zu unterſtützen.
Der Berſchmelzung wird zugeſtimmk.

A Gro
ſchmelzung der Gemeinden Großgrimma,
Grunau.

ländereien uſw. wurde um 10 v. H. geſenkt.
Betriebsunfall.

A Wähltz.
beiter V. aus Dobergaſt beim

Kopfverletzung wurde er
ſchaftskrankenhaus eingeliefert.

n Ja Biegk der Aerk einer C
Nicht in irgendeiner heſiebſgen eugabe!

Zugeben wie

Anderung de
guten Tabakm

ab und bietet n

e nappe mit Bruchteilen, eines
Pfonnigs rechnende Halkulation

ger I er eertmaorRen, Gutscheime
oder Slichereten, es müßte denn eme
Minderung der Quolftöt erfolgen-

Josefti lehnt eine
r anerkannt
ischung ihrer

Am Mittwoch fuhr im Ortsteile
Mutſchau,

aus einer verbotenen Gaſſe auf die Hauptſtraße. Jn
demſelben Augenblick kam das Weißenfelſer Poſtauto.

Radfahrer
wurde zur Seite geſtoßen und blieb bewußtlos liegen,
während das Fahrrad unter das Auto geriet und voll

Auch ein Scheinwerfer wurde
dem

Schon oftmals ſind fliegende
Händler mit Chaiſelongues in unſerer Stadt erſchienen,

Wander-
ſie zwei

Steuern.
bei ein

heimiſchen Gewerbetreibenden kaufen würde, um das

imma. Die Gemeindevertretung befaßte
ſich in den letzten Tagen auch mit der Frage der Ver

Böſau und
Unter verſchiedenen Vorbehalten wurde dem

Plane ſchließlich zugeſtimmt. Der Pacht für Gemeinde

Auf Tagebau Wählitz geriet der Ar
Reinigen von Patent

Kippwagen durch Nachlaſſen der Klappe mit dem Kopf
zwiſchen Wagenboden und Klappe. Mit einer ſchweren

er ins Hohenmölſener Knapp-

Von der Gemeindeverkrekung.

W NAichteritz. Die vorige Woche vertagte Gemeinde
vertreterſizung behandelte nach der Neueinberufung als
erſten Punkt die Verpachtung des Geländes zwiſchen
Graßhoff und Löthers Grundſtück. Es fand ſich keine
Mehrheit für die Verpachtung. Gegen den Beſchluß
betr. Verkauf von Gemeindeland an Karl Weidenbach
hatte der Ortsvorſteher beim Kreisausſchuß Beſchwerde
eingelegt. Die Sache war vom Kreisausſchuß zur
nochmaligen Beſchlußfaſſung geſtellt und wurde jetzt ein
ſtimmig abgelehnt. Einer Ermäßigung von Pacht
wurde zugeſtimmt. Da die Gemeinde den Weg
Uichteritz Markröhlitz inſtand halten muß, ſoll er jetzt
in Ordnung gebracht werden. Ebenſo die Strecke an
den Hausplänen nach Beſeitigung einer Beſchädigung
durch einen Anwohner. Das Deckgeld des Gemeinde
bullen wurde von 6 auf 4,50 RM. für 1932 ermäßigt.
Die Erhöhung der Realſteuern für das Rechnungsjahr
[932/383 wurde vertagt. Eine weitere Pachtermäßi
gung wurde abgelehnt und noch feſtgeſetzt, daß für
eine Fuhre ausgeſiebten Sand 2 RM. erhoben werden
ſoll. Dem Landrat ſoll der Vorſchlag unterbreitet
werden, daß das Standesamt in Uichteritz verbleibt.
Die Friedhofsumfriedigung ſoll weggenommen und der
Fußweg wiederhergeſtellt werden. Für Unkoſten beim
Kauf des Gemeindebullen wurden pro Kopf 4 RM.
berechnet. Den Druckmannſchaften beim letzten Brande
billigte man eine Entſchädigung zu.

Neues Kulturland
A Gröben. Ehemaliges, lange brach liegende

Bruchfeld in Richtung Bahnhof Deuben iſt in Par
zellen aufgeteilt worden und wird von den Pächtern
jetzt zum erſten Male bepflanzt. So folgt dem Berg
bau, der vor 50 Jahren die Landbeſtellung ver
drängte jetzt der Ackerbau wieder nach.

o
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Gemeinde Leuna
Bekklerfrechheit.

X Leung. Von einem Bettler beſtohlen wurde am
Donnerstag das 5 jährige Kind eines Stellenloſen, das
Einkäufe beſorgte. Das Kind hatte ein Zweimarkſtück
auf den Ladentiſch gelegt, die Ware mußte aber aus
einem Nebenraum geholt werden, und während dieſer
Zeit nahm der Täter das Geld an ſich und verſchwand.
Leider wurde der Vorfall zu ſpät bemerkt. Der Täter
wird wie folgt beſchrieben: blaues Jackett, dunkler
Teint, Schlapphut und etwa 30 Jahre alt. Der Ge
ſchäftsinhaber hat entgegenkommenderweiſe den ent
ſtandenen Verluſt getragen.

Wahlverſammlung
der Deutſchen Volkspartei

X Leuna. Jn einer Wahlverſammlung der Deut
ſchen Volkspartei ſprach am Donnerstagabend im
Siedlungsgaſthaus Buſch der Reichstagsabgeordnete
Frank Glatz el über das Thema „Aufbauen und
nicht vernichten“. Er kritiſierte in ausführlichen
Darlegungen die Maßnahmen der preußiſchen Regie
rung in den letzten beiden Jahren und erklärte, daß
in dieſer langen Zeit ein großes Geſetzgebungswerk
nicht zuſtande gekommen ſei. Die Wahl zum 24. April
müſſe in Preußen die Grundlage zu einer ſachlichen
Arbeit ſchaffen. Auf keinen Fall dürfe aber das Partei
buchſyſtem etwa von den Nationalſozialiſten abgelöſt
werden, wie es doch ganz offenbar der Wunſch dieſer
Partei ſei. Dagegen ſei eine Gemeinſamkeit
der Politik der mittleren Parteien ab
ſolut notwendig. Ohne einen derartigen Zu
ſammenſchluß würde eine mittlere Partei der anderen

gegenüber ausgeſpielt und die Zerſplitterung des Volkes
verſtärkt.

Die Staatsordnung muß auch nach der Wahl auf
rechterhalten bleiben. Deshalb ſei das Verbot der
SA.- und SS.Formationen zu begrüßen.
Es entſpräche aber dem Gerechtigkeiksempfinden, daß
dieſem Verbot nunmehr auch eine Auflöſung, wenn
auch nicht des Reichsbanners, ſo doch deſſen Schufo
Organiſation folge. Mit den Methoden der
Nationalſozialiſten ſei kein Aufbau in Preußen mög
lich. Jnnerpolitiſch würden jedem Berufsſtande die
unglaublichſten Verſprechungen gemacht, deren Er
füllung unter keinen Umſtänden möglich ſei. Außen
politiſch würde aber eine Propaganda getrieben, die
den deutſchen Intereſſen im hohen Maße abträglich
ſein müßte. So hätte Hitler ausländiſchen Preſſever
tretern gegenüber erklärt, daß er nach einem evtl.
Amtsantritt keine Anderung der deutſchen Grenzen
und keine Herausgabe der ehemaligen deutſchen
Kolonien verlangen würde. 7

Die Verſammlung nahm den Vortrag beifällig auf.
In der folgenden regen Ausſprache nahm unter an
deren der Kreisvorſitzende Bock, Leung, Stellung zu
der Wahlparole des Stahlhelm. Die vielbetonte partei
politiſche Neutralität ſei in dieſem Wahlkampf leider
nicht zu beobachten. Der Merſeburger Stahlhelmführer
propagiere ausſchließlich die Wahl der Deutſchnatio
nalen Partei, obwohl an führender Stelle der Volks
partei ein langjähriges und verdientes Stahlhelm
mitglied kandidiere. Der Stahlhelm ſei auf dem beſten
Wege, ſeine parteipolitiſche Neutralität einer einzigen
Partei zu opfern.

Aus Bad Dürrenberg
Volkshochſchulkurfe.

2 Bad Dürrenberg. Auf Veranlaſſung des Land
kreiſes Merſeburg ſind auch in Bad Dürrenberg Volks
hochſchulkurſe eingerichtet worden. Dieſe Kurſe werden
von dem Leiter der Volkshochſchule Leipzig, Dr.
Schulze, durchgeführt. Zunächſt waren 2 Kurſe
vorgeſehen, die vor wenigen Wochen beendet worden
ſind. Diplom-Handelslehrer Döhnhardt ſprach
über „Wirtſchaftsfragen der Gegenwart“ und Studien-
rat Dr. Grenda, Merſeburg, über das Thema „Was
iſt Leben?“ Beide Kurſe hatten ſich einer ſtarken Be
teiligung zu erfreuen, die bis zum Schluſſe anhielt.
Auf die Wünſche der Teilnehmer hat ſich Studienrat
Dr. Grenda bereit erklärt, einen neuen Kurſus
zu beginnen, der die Forſegrng ſeines erſten
darſtellt und die Raſſen- und Völkerkunde (Anthro
pologie) zum Gegenſtand hat. Dr. Grenda wird für
neue Teilnehmer zunächſt noch einmal mit den Grund
lagen der Vererbungslehre eine Wiederholung des
Stoffes des naturwiſſenſchaftlichen Kurſus des Winter
halbjahrs bringen, dann im zweiten Teil auf die
erblichen Merkmale der einzelnen Menſchenraſſen
(Anthropobiologie) einzugehen, im dritten Teil die Raſſen
entſtehung und im vierten Teil die Raſſenbeſchreibung
(Anthropographie) behandeln. Die Vorträge werden
in gemeinverſtändlicher Weiſe gehalten und ſetzen keine
wiſſenſchaftliche Vorbildung voraus. Der neue Kurſus
beginnt am Dienstag, um 20 Uhr, in einem Klaſſen

zimmer der Siedlungsſchüle. Die Teilnahme iſt für
Erwerbsloſe koſtenfrei, die übrigen Teilnehmer ſollen
je Abend einen geringen Koſtenbeitrag von 15 Pf.
zahlen. Der Kurſus findet regelmäßig Dienstags ſtatt
und wird vorausſichtlich 9 bis 10 Abende umfaſſen.

Verbeſſerungen im Sommerfahrplan.
z Bad Dürrenberg. Für den Sonntagsverkehr ſind

im Sommerfahrplan zwei erhebliche Verbeſſerungen
im Fahrplan vorgeſehen. Der Eilzug E 122 v. S.
Leipzig-- Eiſenach wird einen Halt in Bad Dürrenberg
erhalten (Leipzig ab 14.43 Uhr, Bad Dürrenberg an
15.07 Uhr). Damit wird einmal eine neue ſchnelle
Sonnabend Nachmittagsverbindungvon Leipzig ſowie eine bequeme Wochen
endverbindung nach Thüringen hergeſtellt.
Ferner wird au der beſchleunigte Sonntags
Perſonenzug 895, der bisher in Dürrenberg nicht hielt,
einen Halt bekommen. Der Zug kommt aus Naum
burg, verläßt Dürrenberg 20.29 Uhr und trifft Leipzig
Hauptbahnhof 21.03 Uhr ein.
Neue Sonnkagsrückfahrkarten nach Bad Dürrenberg

z Bad Dürrenberg. Den Bemühungen der Bade-
verwaltung iſt es gelungen, die Einführung von
Sonntagsrückfahrkarten von neun Orten nach Bad
Dürrenberg zu erreichen, und zwar von Teuchern,
Naumburg, Weißenfels, Dehlitz, Pörſten, Webau,
Corbetha, Großlehna, Kötzſchau und Rückmarsdorf.

landkreis Merseburg
Maulwurfsſäger an der Arbeik.

S Schkopau. Auf den friſchbeſtellten Rübenfeldern,
wo man täglich das ſchädliche Treiben des Maulwurfes
feſtſtellen kann, ſind jetzt die Fänger in voller Tätigkeit.

Lichtbildervorkrag.

S Meuſchau. Am Donnerstagabend führte Pfarrer
Heil aus Schkopau einen Lichtbildervortrag über
Afrika im Jugendheim vor. Pfarrer Heil, der ſelbſt
lange Jahre in DeutſchOſtafrika als Miſſionar ge
wirkt hat, iſt es vor einiger Zeit gelungen, mehreren
jugendlichen Erwerbsloſen durch ſeine Empfehlungen
Arbeit auf Pflanzungen, deren Beſitzer deutſch ſind, zu
verſchaffen. Weikere junge Leute, denen es nicht ver
gönnt iſt, in ihrer Heimat ſich Brot zu verdienen,
werden in Kürze ebenfalls die Reiſe in die Ferne an
treten, um auf ehemaligem deutſchen Boden deutſche
Kulturarbeit wieder zur Geltung kommen zu laſſen.
Durch eine Anzahl Lichtbilder verſuchte der Vor
tragende, einen Einblick in die Verhältniſſe des Landes
und der Bevölkerung zu ſchaffen. Auch betonte er, daß
dieſer Erdteil einen jeden, der dieſes Land kennen-
gelernt hat, wieder zu ſich, dem Lande der unumſchränk
ten Freiheiten lockt. Schritt für Schritt iſt die Miſſion
im Verein mit dem Staat vorgegangen, um unſere
verlorengegangenen Rechte wiederzuerlangen, und
ſchließlich die Gleichberechtigung unter den Völkern
in Afrika zu bekommen.

Gegen die Vermehrung der Krähen.
5 Löſfen. Um der großen Vermehrung der Krähen

r T. ausreichendem Maßee Bruttätigkeit durch umfangrei ö iNeſter unterbunden ſreiches Herſtören es

Umſichgreifen der Maſern.
Löpitz. Nachdem in den letzten Wo iMaſernerkrankungen im e e

gekommen waren, haben ſich jetzt ſolche auch hier ein
geſtellt. Hoffentlich erleidet dadurch de ikeine Störung. dert Schibetrieb

2 3S Löpitz. Durch Anpflanzung von 40 Birken an
der Waldſchmiede hat unſer Ort eine weſentliche Ver
ſchönerung erfahren.

Beim Wäſcheaufhängen verunglückt.
S Schkeuditz. Eine in der OHſtſtraße wohnende

u 1 die r behängte Leine durch
en ſpannen. Um die Stützen, welche auf zwei in

der Wand befeſtigten Eiſenhaken lagen, zu erreichen,
mußte ſie eine Fußbank benutzen. Bei dieſem Be
ginnen kippte die Bank um und die Frau blieb mit
dem Ringfinger an dem Eifſenhaken
hängen Sie konnte ſich zwar ſelbſt aus ihrer ge
fährlichen Lage befreien, zog ſich aber an dem Finger
eine erhebliche Verletzung zu. Mit Hilfe einer Zange
mußte der Ring vom Finger gelöſt werden. Nachdem
ihr durch einen Arzt die erſte Hilfe zuteil geworden
war, begah ſich die Frau in die halliſche Klinik.

Silberne Hochzeit.
S Schweßwitz. Der Gutsbeſitzer O. Laux und

ſeine Ehefrau konnten das Feſt der ſilbernen Hochgeit
begehen. Der Jubilar war längere Zeit Gemeinde
vorſteher und bekleidet verſchiedene Ehrenämter. Das
Jubelpaar wurde in großem Maße geehrt.

Starkes Auftreten der Bluklaus.
8 Lützen. Infolge des milden Winters iſt das

Heer der Baumſchädlinge beſonders groß. Vor allem

5 e r geeeh der Blutlaus. Esiſt jetzt die e Zeit, die Vernichtung auch dieſesSchädlings energiſch zu betreiben. s dieſe

Ermäßigte Pfarrfeldpacht.
S Pobles. Die KirchengemeindevertreterVerſamm

lung der Parochie Pobles ſetzte die Pacht für die
Pfarrfelder für Pläne, die einen Pachtpreis von
40 RM. je Morgen überſteigen, um weitere 8 Prozent
herab. Die bisher vom Pächter mitgezahlten Steuern
und Abgaben werden auf die Pfarrkaſſe übernommen.

Aus dem Gefselta/
Opereklenabend.

KötzſchenBeung. Am Sonntag veranſtaltet der
Theaterverein Fortuna“ einen Operettenabend zum
Abſchluß der Spielſaiſon. Gegeben wird die luſtige
Volksoperette „Das Fiſchermädel von Helgoland“. Der
urwüchſige Humor und das bunte Bühnenbild dürfte
den Beſuchern einige genußreiche Stunden garantieren.
Während der Pauſen erfolgt Bekanntgabe der Wahl
reſultate. Der Abend findet mit einem gemütlichen
Tänzchen ſeinen Abſchluß. (Siehe Anzeige.)

Bei der Arbeit verunglückt.
S Oberbeung. Bei den Arbeiten an der elektriſchen

Leitung ereignete ſich am Donnerstag ein Unglücksfall.
Als der Elektriker Atzler die Drähte von einem Maſt
entfernen wollte, ſtürzte dieſer um. Dabei ſtürzte A.
mit ab und fiel unglücklich auf den Stamm. Ein
Naſenbeinbruch ſowie eine Gehirnerſchütterung ſtellte
der ſchnell herbeigeeilte Arzt feſt. Der Verunglückte
wurde nach dem Krankenhaus transportiert,

Platzumbau des Sporkv. Beung.
Oberbeung. Die Arbeiten des neuen Platzes des

Sportv. Beung haben ſeit längerer Zeit begonnen
Nachdem die Spielfläche bereits ſeit vorigem Jahre
fertig iſt, wurden die Tribünen in Angriff genommen
die vorige Woche fertiggeſtellt ſind. Jetzt wird die
Laufbahn in Angriff genommen und dann folgt die

Umzäunung. Die Arbeiten werden nur von Mit
gliedern des Vereins u Die Platzweihe wird
vorausſichtlich am 12. Juni vorgenommen

Dr. Schäfer, Darmſtadt, ſpricht
S Großkayna. Konnte man bei den Wahl

verſammlungen der Volkspartei und der National
ſozialiſten an dem ſchwachen Beſuche auf eine gewiſſe
Wahlmüdigkeit ſchließen, ſo zeigte die Kundgebung der
Sozialdemokratiſchen Partei und der „Eiſernen Front“
das Gegenteil. ber 500 Menſchen füllten den
Ohmeſchen Saal. Dr. Schäfer, Darmſtadt, der Ent
hüller der „Boxheimer Dokumente“, ſprach. Die Klar
legung ſeiner Stellungnahme erſt für und heute ſo
ſcharf gegen dieſe Partei wurde mit großem Beifall
aufgenommen. Allen Ständen zeigte der edner, wie
es ihnen im Dritten Reich gehen würde, und zwar an
Hand der berüchtigten „Boxheimer Dokumente“, von
Protokollen aus Sitzungen mit Großinduſtriellen, die
er als ehemaliger Wirtſchaftsdiktator Hitlers beſaß.
Lauter Beifall i oft ein. Die Wandlung, daß
Hochariſtokraten ſich auf einmal zum Sozialismus
bekennen, zeigte der Vortragende in ihren wahren
Gründen. Nicht minder wirküngsvoll waren die Aus
führungen des zweiten Redners, Saupe, Weißen
fels, über das alte und neue Preußen. Die Verſamm
lung verlief muſtergültig. Unter dem Geſange von
„Brüder, zur Sonne, zur Freiheit leerte ſich der Saal.

Gute Bienenweide.
Großkayna. Bei dem großen Mangel an

Bienenweiden iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß die
Werksleitung des Michelkonzerns die a dehnten
Halden mit Rieſenhonigklee hat beſäen laſſen. Da
durch iſt nicht nur das Landſchaftsbild bedeutend ver
ſchönert worden ſondern auch in der beſonders honig
armen Zeit vom Juli bis September den Jmmen eine
gute Honigquelle erſchloſſen.

Auskrikt aus der RSDAP.
Reipiſch. Der hieſige Gemeindevertreter Ha

ring, ein bisher ſehr tätiges Mitglied der NSDAP.,
der von dieſer Partei auf die Kandidatenliſte zum
Kreistag geſetzt war, iſt jetzt aus der Partei aus
getreten. Uber die Gründe, die den politiſch ſehr inter
eſſierten Gemeindevertreter dazu bewogen, iſt noch
nichts bekannt, ebenſowenig über einen Anſchluß an
eine andere Partei.

Von der Deutſchen Skagkspartei.
S Mächeln. Jn öffentlicher Verſammlung der

Deutſchen Staatspartei, die Bürgermeiſter Heine eitete,
ſprach am Mittwochabend im „Deutſchen Hof“ Prof.
Dr. Rauecker, Berlin, über das Thema „Jm
Entſcheidungskampf um Preußen.“ Man tktäuſchte ſich,
hatte man befürchtet, eine gkademiſche Erörterung
aufgetiſcht zu erhalten. Die nüchternen Ausführungen
des Referenten waren alles andere als das Hauſieren
mit Schlagworten. Außerſt ſachlich, ohne jegliche ge
häſſigen Angriffe gegen andere Parteien, dabei aber
durchaus überzeugend, entwickelte er die Politik der
Deutſchen Staatspartei, die eine „Politik der Verant
wortung“ ſei. Veſondere Ausführungen galten den
Ereigniſſen in der Außenpolitik, und eingehend wurden
auch die Notverordnungen beſprochen. Auch das Pro
gramm der Nationalſozialiſten unterzog er einer
ſachlichen Kritik. Lebhafter Beifall beloh e die wert
vollen Gedankengänge des Redners, die verdient hätten,
von mehr Zuhörern aufgenommen zu werden.

Runcdf um Querfurt
Schullehrerperſonalien.

O Querfurk. Jn dem Schuldienſt des Regierungs
bezirks Merſeburg ſind:

auftragsweiſe beſchäftigt die Schulamtsbewerber
Hülſe in Obhauſen, Koch in Steigra, Nolte in
Grockſtädt-Spielberg, Koch in Lodersleben, Ger
land in Pödeliſt, Becher in Querfurt

Übertragen wurden: Schulamtsbewerbern
Bredenbrücher aus Haagen (Kreis Haſpe) die
auftragsweiſe Verwaltung der Lehrerſtelle Riedel in
Altenroda, Karl Wendt eine Hilfslehrerſtelle in Ob
hauſen, Ludwig Spangenberg aus Günterſen
(Reg.Bez. Hildesheim) die Lehrer- und Küſterſtelle
Rühlmann in Baumersroda und Robert Wolters
aus Naumburg die vertretungsweiſe Verwaltung der
Lehrerſtelle Hermsmeyer in Halle a. d. S.; für ihn
kommt die auftragsweiſe Verwaltung der Lehrerſtelle
Hildebrandt-Lineppe in Querfurt nicht mehr in Frage.

Mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde ver
bleiben weiter in ihren bisherigen Stellen: die Schul
amtsbewerber Fritz Volkland in Kuckenburg,
Martin Sturm in Pretitz, Richard Mucke in
Altenroda, Otto Lautenſchläger in uerfurt,
Kurt Körner in Baumersroda und Albert Totde
in Lützkendorf.

4380 Arbeilſuchende.
O Huerfurk. Nach dem Stichtag am 15. d. M.

waren beim Arbeitsamt, Nebenſtelle Querfurt, ins
efſamt 4027 männliche und 353 weibliche Perſonen als

Arbeitſuchende gemeldet, wovon 3615 Unterſtiltzung be
zogen (3318 männliche und 297 weibliche). Stand am
1. April: 4444 Arbeitſuchende, hiervon 3511 Unter
ſtützungsempfänger.

Von der Theakergemeinde.
O Querfurk. Am Mittwoch, dem 20. April d. J.,

fand im Rahmen der Veranſtaltungen der hieſigen
Theatergemeinde für den vergangenen Winter der
letzte Theaterabend ſtatt. Das Enſemble des Mittel
und Oſtdeutſchen Landestheaters brachte als letztes
Stück das Luſtſpiel „Hut ab vor Onkel Eddie“ von

Kurtz, was mit reichem Beifall ſeitens des Publikums
bedacht wurde. Nach der Vorſtellung fand noch die
Generalverſammlung der Theatergemeinde ſtatt.

Ausgefallener Vorkragsabend.
O Huerfurk. Die Kampfgruppe Mücheln des

Tannenbergbundes E. V. hatte für Mittwoch abend die
deutſchen Chriſten und Freidenker zu einem öffentlichen
Vortrage des Schriftſtellers Hans Schöpflin, Leipzig,
nach dem Saale des Hotels „Zur Sonne eingeladen.
Doch war der Beſuch ſo e daß von der Vor
tragsveranſtaltung ſeitens der Einberufer Abſtand ge
nommen wurde, Schöpflin wollte über das Thema
„Hat das Chriſtentum in mehr als tauſend Jahren
ſeines Wirkens die Menſchen beſſer gemacht?“ ſprechen.

Generalverſammlung der Schützengeſellſchaft

O Querfurk. Das Direktorium der Schützengeſell
ſchaft Querfurt E. V. hält am 3. Mai d. J. im
„Schützenhaus“ ſeine ordentliche Generalverfammlung
ab, in welcher auch die Neuwahl des geſamten Direk
toriums ſtattfinden wird.

Selkene Jagd.
O Göhrendorf. Als am frühen Morgen der Land

wirt Kurt Liſchke mit Ackerarbeiten dicht hinter dem
Dorfe beſchäftigt war, konnte er ein junges Reh ein
fangen Das ſelten in unſerer Flur anzutreffende
Wild iſt wahrſcheinlich aus dem Ziegelrodaer Forſt
nach hier verirrt.

Jm Silberkranz,
O Göhrendorf. Der Kaufmann Karl Trieſt und

Gattin konnten das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern.
Zahlreiche Ehrungen gingen dem Jubelpaare aus nah
und fern zu. Auch unſeren Glückwunſch!

Karkoffeldiebe.
O. Remsdorf, Als der Gutsbeſitzer E. Schnicke

früh in ſeine Scheune kam, mußte er feſtſtellen, daß
ihm etwa 9 Zentner Kartoffeln geſtohlen waren. Die
Spitzbuben müſſen mit den HOrtlichkeiten ganz genau
vertraut geweſen ſein, da der Beſitzer an dieſem Abend
an einer Verſammlung teilnahm. Die Diebe konnten
fomit ihre Arbeit ungeſtört verrichten.

Naumburg und Unstruttal
Wiſſensdurſtige.

Naumburg. Jn dem Hauſe Herrenſtraße 3
wurde kürzlich eine verſchloſſene Bodenkammer er
brochen und ſämtliche Kiſten durchwühlt Geſtohlen
ſind eine größere Anzahl wertvolle fremdſprachliche
und deutſche Lehrbücher, ganze Jahrgänge illuſtrierte
Zeitſchriften, Reclambücher, Aufzeichnungen, Abhand
lungen und Notizbücher. Eine Lampenglocke wurde
zerſchlagen. Sachdienliche Mitteilungen, die zur Er
reifung der Täter führen könnten, erbiktet die

iminalpolizei nach Rathaus, Zimmer 113.

31 019 Einwohner.
Naumburg. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt

betrug nach dem Stande vom 1. Januar 1932 genau
31 019. Die Geſamtfläche des Stadtgebiets umfaßte
zum gleichen Zeitpunkt 1579 Hektar, 17 Ar, 27 Quadrat
meter.

Von der Schule.
Naumburg. Mit Zuſtimmung der Regierung

werden die Schulamtsbewerberr Bornemann,
Bürg und Pechmann bis zur endgültigen Wieder
beſetzung der Oſtern d. J. frei gewordenen Lehrerſtellen
an den hieſigen Stadtſchulen überplanmäßig beſchäftigt.

Jm Silberkranz.
O Freyburg. Am Donnerstag begingen der Stein

hauer Max Hö yer und Frau, wohnhaft in der Sied
lung, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir gratulieren!

Vor der Wahl.
O Laucha. Für die Deutſche Volkspartei ſprach

hier Dr. Hein, Kölleda, über „Preußenwahl und
Sozialismus links und rechts“. Als Ziel des Wahl
kampfes bezeichnete er den Sturz der ſogenannten
Weimarer Linkskoalition. Anſchließend folgte eine
Beſprechung einiger aufgeworfener Anfragen. Für die
Deutſchnationalen ſprach Frl. Hertwig, die an
2. Stelle unſerer Liſte für den Landtag ſteht. Der
gut beſetzte Saal bezeugte ihren Ausführungen ein
mütig Zuſtimmung.

Blindenkonzert. S
O Nebra. Die blinden Künſtler W. Meyer und

Hermann Müller gaben im großen Saal des „Preußi
ſchen an ein Konzert. Die Veranſtaltung war recht
gut beſucht, was im Hinblick auf die vorzüglichen Dar«
bietungen und den guten Zweck nur erfreulich war.

Der letzte Weg.

O Wiehe. Nach ſchwerer Krankheit wurde hier
Bäckermeiſter Oskar Kämpfer zu Grabe getragen.
Bis z ſeiner Erkrankung hat ſich der Verſtorbene um
das Wohl unſerer Stadt verdient gemacht. 1921 bis
1929 bekleidete er das Ehrenamt eines Stadtverord-
neten und erwarb ſich als langjähriger Stadtverord-
netenvorſteher die r der Bürgerſchaft.Lange Jahre war der Verblichene auch Vorſitzender
des Handels und Gewerbevereins.

3000 RM. Defizit.
O Wiehe. Die Stadtverordnetenverſammlung nahm

ur Kenntnis, daß der Haushaltsplan für 1932, trotzWarſſter Einſparungen, diesmal nicht auszuglei iſt.

Er weiſt einen Fehlbetrag von 3000 RM
deſſen Deckung nach der Verpachtung der Obſt und
Wieſennutzungen Beſchluß gefaßt werden ſoll. Der
Fehlbetrag iſt zurückzuführen auf ſtarke Rückgänge der
Einnahmen, insbeſondere der Ackerpächte, teſen
nutzungen, Reichsſteueranteile, der Stromgelder uſw.
Andererſeits ſind die Wohlfahrtsausgaben ungeheuer
geſtiegen. Eine untragbare Belaſtung ſtellt die Er

3 der Kreisabgaben dar, ebenfalls eine ſ der
Wohlfahrtslaſten. Die Geſamtausgaben ſind mit
157 000 RM. denen des vorigen Jahres ungefähr
gleich. Die W nahm weiter Kenntnis von
einer Kaſſenprü die ebenfalls dieſchwierige n erkennen ließ. Notgedrungen
mußte ferner der Ackerpacht erneut geſenkt werden. Jnnichtöffentlicher Sitzung beſchloß man, von dem Ang sei

eines Forſtgrundſtückes zum Kauf keinen Gebrauch zu
machen, da ſich der Kaufpreis nicht aufbringen läßt.

auf, über

Stadt Halle und Saalkreis
Fürſorge der Aniverſikät für arbeiksloſe Akademiker.

Halle. Nach einem kürzlich gefaßten Senats
beſchluß können erwerbsloſe Altakademiker und akade
mikerinnen im Sommierſemeſter 1932 Vorleſungen und
bungen auf einen koſtenloſen Gaſthörerſchein hin
beſuchen. Die Gaſthörerſcheine werden im Univerſitäts
ſekretariat während der Geſchäftsſtunden ausgeſtellt.
Dieſe Maßnahme der Univerſität für ihre ehemaligen
Bürger dürfte von den erwerbsloſen Altakademikern
ſicherlich begrüßt werden.

Ein 50 jähriger Kirchenchor.
Halle. Der am 4. Mai 1882 gegründete Kirchen

chor Ulriciang in Halle kann jetzt auf ein 50 jähriges
Beſtehen zurückblicken. Die Ulriciang iſt der älteſte
Kirchenchor Halles und hat in den fünf vergangenen
Jahrzehnten nicht nur an der muſikaliſchen Aus
ſie ns unzähliger Gottesdienſte mitgewirkt, ſondern
ſich auch durch beſondere Konzerte und Abendmuſiken
immer wieder vor der OHffentlichkeit betätigt. Der erſte
Dirigent der Ulriciang war der noch heute in der Ge
meinde unvergeſſene Kantor Diethe, der 10 Jahre
die Chorleitung ineſeiner Hand hatte. Anläßlich des
50 jährigen Jubiläums findet ein Kantateabend ſtatt.
wen die Ulriciang ein großes Kirchenfenſter ge

enkt.
Wenn Frauen kelephonieren.

2 Halle. Aus der Telephonzelle des Poſtamtes
in der Bernburger Straße iſt ein Portemonnaie mit
einem Fünfzigmarkſchein, 1 Fünfmarkſtück, etwas

Kleingeld und 3 goldenen Damenringen geſtohlen
worden. Es handelt ſich um einen ſchmalen Brillant
ring, einen ſchmalen dünnen Ring mit Perle und

rünem Steinchen und einen Ring aus Feingold.
erſonen, die hierzu zweckdienliche Mitteilungen

machen können, wird eine Belohnung von der Ge
ſchädigten zugeſichert, da es ſich um Andenken handelt.

„Doch ihre Weine krinkt er gern.“

Halle. Nachts wurde ein in der Paſſage des
Grundſtücks Talamtſtraße 7 n Schaukaſten
erbrochen und daraus 11 Flaſchen Wein, Marke
„Meſembria“, „Malaga“ und „Samos“ geſtohlen.

Junge Meiſter.

Ammendorf. Vor ver zuſtändigen Prüfungskom
miſſion der Handwerkskammer zu Halle beſtanden die

Otto Möbus im Zimmererhandwerk und
urt Reichert im Dachdeckerhandwerk die Meiſter

prüfung.
Brückenreparatur.

Planena. Die Klappbrücke über den Schleuſen
graben bei Planena wird einer gründlichen Reparatur
unterzogen. Da der Verbindungsverkehr über die
Klappbrücke beſonders jetzt ſehr rege iſt, gibt das
Waſſerbauamt bekannt, daß nur die dringendſten Jn
ſtandſetzungsarbeiten durchgeführt werden. Die obengenannte Brige iſt deshalb bis zu Beginn der kommen

den Woche geſperrt.
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Was ſie werden und was ſie nicht werden können.
Von Karl Nils Nicolaus.

Da wundert man ſich immer, daß d idieſer Zeit ſo unzufrieden und mere re e mien

das der Jugend vor. Man entwirft Pläne und
De e Ken r gut und alle kommen ausgiebig zu Worte. Nur die j ie es are jungen Leute, die es an
e ehen Sie“, ſagt da ein junger Abiturientfkich, „da ſaßen wir in der Ehe Nun find Wer

draußen! Jeden Tag wird uns verkündet, was wir
alles nicht werden können. Der Staats
dienſt, die wiſſenſchaftſiche Laufbahn, das Lehrfach,
die Juriſterei, das Handwerk, die Jnduſtrie, alle
winken ab; überall ſind alle Stellen auf Jahrzehnte
verbarrikadiert Und unſere Lehrer? Der, bei dem
wir Mathematik hatten, iſt auch gebündigt. Er hat
Frau und Kind und ſitzt auf der Straße wie wir.

r war ja noch micht feſt angeſtellt. Er hat uns ſein
Schickſal ſelbſt erzählt. Und dann kam in der
nächſten Stunde der Deutſchlehrer herein, der ſchon
feſt angeſtellt iſt, und tat ſo, als ginge ihn dieſe Zeit
nichts an, und gab das Aufſatzthemg: Die Jdee des
Tragiſchen von Sophokles bis Goethe. Und da ſaß
man dann vor dem Aufſatzheft und dachte immerzu:
Da iſt doch eine Lücke zwiſchen dem, was dem
Mathematiklehrer widerfahren iſt und uns widerfahren
wird, und zwiſchen dem, was der Deutſchlehrer treibt.
Und da denkt man dann immer, daß man die Lücke

Und das läßt einen dann nicht
Schule als Geborgenſein.

Hann traf ich einen Jungen, der nahm es von
der luſtigen Seite. Er ſaß in jeder Klaſſe zwei Jahre.
Nicht etwa, weil er beſonders dumm oder beſonders
faul war, ſondern er richtete es ſich mit viel Virtuo
ſität immer ſo ein, daß er ſtzzenblieb.

„Weißt du“, ſagte er, „ſolange ich in der Schule
e, da bin ich doch etwas. Habe ich aber das

lbitur gemacht, dann bin ich nichts mehr. Dann be
ginnt das Herumlungern Nach außen hin nennt
man es anders: aber jeder weiß ja, daß alles aus
ſicht slos iſtAls dieſer Junge, eben wegen ſeines beharrlichen
Sitzenbleibens, vor der Schule gejagt wurde, ging er

eine private Vorbereitungsanſtalt. Dort hat er
nun auch ſchon alle Kurſe mehrmals durch. Und zwar
hat er ſie ſo n beackert, daß er vor jeder Stunde
ſagen kann: „Heute kommt das und das dran!“

Der Läufer
Hann kam ich mit einem Jungen zuſammen, der

in der Schule verſchrien iſt, weil er angeblich ein
„Sportfex“ iſt, und der auch diesmal wieder nur
gerade verſetzt wurde.

der Junge ſeelenruhig: „Das iſt meine
ſtärkſte Begabung, daß ich laufen kann wie
der Wind. Da kann ich es zu Ruhm und Anſehen
bringen. Da kann ich mir als Trainer eine Stellung
ſchaffen. Da brauche ich meinen Eltern nicht noch
mehr auf der Taſche zu liegen. Deshalb habe ich mich
dem Sport verſchrieben. Und wenn ich es auf dieſem
Wege ſchaffen will, dann kann und darf ich nur eins
gnerkennen: die Zuverläſſigkeit meiner Lungen und
meiner Muskeln.

Das andere Jdeal.
Manche ſchaffen es auch anders Da iſt ein junger

Mann, der iſt gerade ein Jahr von der Schule her
unter. Offenbar ein geborenes Verkaufsgenie. Denn
er führt jetzt ein Jahr nach dem Abitur ſchon

Beſuch im Zos.
Der Elefant wirft i h n empor
und fängt geſchickt die Leckerbiſſen
Stell einen Mitlaut i h m davor!
Sas draus wird, mußt du ſelber wiſſen.

ſeinen eigenen, kleinen Wagen
verkauft irgendwelche Apparate.
Er verdient 600 RM. im Monat, was er jedem
ſofort unter die Naſe reibt. Da er zu vielen ungläu
bigen Geſichtern begegnet iſt, zückt er immer ſofort
den Gehaltszettel.

Er iſt jetzt auf dem Wege, die höchſte Stufe ſeines
Menſchenideals zu erklimmen: nämlich einer zu

im Lande herum und

werden, der eine Privatſekretärin hat.

]”WÜL.)nssSieeſc o
Eine Gusfav-Adolf-Medaiie zum 300. Tocestag

des Glaubenshelden

die das bayeriſche Hauptmünzamt zur Erinnerung an
Todestag Guſtav Adolfs, des großen ſchwediſchen Königs und Retters des Proteſtantismus, prägen ließ.

a e.e..orte
(Schluß.)

über die folgenden Zeiten ſagen die jetzigen Beſitzer:
Die offene Handelsgefellſchaft Carl Lauterbach

wurde nach dem Tode unſeres Vaters im September
1890 von den Erben gegründet. Die Bierbrauerei
hatte einen Ausſtoß von zirka 5000 Hektoliter erreicht.
Das Bier wurde in hieſtiger Stadt und Umgebung
(Grund und Auendörfer) abgeſetzt. Außer der
Brauerei war die Malgzfabrik mit einer Produktion von
zirka 10 000 Zentner eingerichtet. Das Abſatzgebiet
für das Malz war hauptſächlich Leipzig und Thüringen.
Im Jahre 1893/94 wurden die Kellereien an der Naum
burger Straße gegenüber der Weißhahnſchen Mühle
abgebrochen und nach dem Brauereigehöft verlegt. Die
Malzdarre wurde im Jahre 1901 vollſtändig neu ein
gerichtet. Jm Jahre 1904 erſtand mein neues Wohn
haus (Villa). Jm Krieg und der erſten Nachkriegszeit

Venedig, Oder, Renate S Der kluge Mann baut
vor.

Richtige Löſungen
ſandten ein: nicht weniger als drei Löſungen vhne

Namen Hans Scheubeck, Hildegard Weber und
Ruth Krüger, Elfriede Oertel, Margarete Schmidt,

Mit „O“ iſt's eine ſüße Frucht,
die s Städtekind beim Kaufmann ſucht;
mit „S“ braucht es der Reiter,
wabt er mit dem Pferdchen weiter.

Seifenblaſen!
Von Liſelotte Kolauder, Merſeburg

(13 Jahre).

dann
Die

geordnet werden,
werdet ihr ein bekanntes Sprichwort leſen.
Buchſtaben in den einzelnen Blaſen dürfen nicht
vertauſcht werden.

Beſuchskartenrätſel.

Die Blaſen müſſen

Erli Beutel (Lenna)
Briefchen.gut ſchmecken. Kennſt Du Traudchen E. Dann
richte, bitte, einen Gruß aus.
ſuchen habe ich, leider, ſowenig e ö
es gern einmal wieder ſo tun wie in meinen

Mannſchaften: IV a: Munzer, iden Pfeiffer, Gieße; Jautenſchläger, Zorn,

Arnold, t a uQuarch; Rauch, Knopf, Heilmann, Röder, Hupfeld,
Gerhardt, Pelz (10. Mann Munzer verwandelte
einen Elfmeter. t ſchoSagt, wo hat denn dieſer fürchterliche Groß

kampf ſtattgefunden
Lotte Fricke dankt Jliche Gedenken, das uns ſehr erfreut hat. Beſte

Grüße!

Heinz Müller, Erich Erdmann, Lo Berger, Nono
(wer biſt Du?), Hans Joachim Weiß, Charlotte
Fricke, „Paul Siller aus Liſſabon (ſtelle Dich,
bitte, vor!), Elfriede Merkert, Liſelotte Mittler
(Leuna), Erli Beutel (Leuna), Lori Dietrich, Karl
Friedrich, „Nacktfroſch“, Annelieſe und Charlotte
Horn, HildegardNachträgliche Löſungen der letzten Rätſel ſandten
ein: Hildegard Schmidt, Jngeborg
Dietrich.

Schmidt.

Dietz, Lori

Herzlichen Dank für Dein
Nun wird ja die Schule wieder doppelt

Zum Veilchen
Jch möchte

Jugendjahren. Viele ſchöne Grüße!
Die Fußballer melden ſich wieder: IV a der

Mittelſchule ſchlug die IV b mit 3 1 (3 0). Die
Bernſtein, Seime;

Marſchall; IVb: Bellmann, Zauſch,

Gerhardt ſchoß den Ehrentreffer.

TT. und ich für das freund

Von Hannchen Jftiger, Merſeburg NisJoachim Weiß: Bitte, vorläufig gar keine
G Jahres. ne Jch werde Al arm ſchlagen, wenn

ich Aufgaben benötige. Aber Geſchichten
(möglichſt ſelbſterzählte, keine Schulaufſätze!) kann

e

welcher mitteldeutſch n Stadt kommt der

a Viſitenkarte heraus

ich
Hans Ermer h

auf meinen Brief.

Lo einSi t nämli inwers dem gilmtanſtler, „eine ganz gewiſſe

Ahnlichkeit“ habe. n 1nkſeſſt e ſehr verändert, daß ich ſie gar nicht

wiedererkannte. üßeEin Vater ſchickt uns etwas zu, was
ſich ſein 8jähriges
ſurenverteilung „gelerſtet“
kam die kleine

Gruß!
Ich warte auf Antwort

Gruß!
Das iſt ja ſchröcklich!Hallo, Lo! s iſt efeſtgeſtellt, daß ich mit Hans

i mm er verwerten.

ſich LosJm übrigen hat

Herzliche Grüße!

n anläßlich der Zen
hat: Freudeſtrahlend

dem Zeugnis nach

Töchterch

Marianne mit
e keiner nd ruft: „Jch habe nur eine einzige Vierleſen e hat Die Mutter fragt ſie, in welchemach. „Rate mal, Muttil“ „Jm Rechnen?“

Auflöſungen der vorigen Rätſel. MNein!“ S drehen e Den 5
iches i e Sinn: Ruhr Seſen?“ ein!“ „Nanu, in welchemu r e „Viermal entſchuldigt ge fehtieeeZahlenrätſel: Darmſtadt, Alles lachte. Und wir alle auch.Uhr, Gerhard, Elſter, Mars, e eAn Keile gee gen el ulſter, Tante, Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.

Vorder- und Rückſeite der Guſtav-Adolf-Medaille,

Fall!“ Aber dann ſchüttelt er den Kopf und kriegt
traurige Augen und iſt böſe, daß nicht jeder vor
ſeiner Karrriere ehrfurchtsvoll in die Knie ſackt. Er
hat Euripides und die Differentialrechnung lange ver
geſſen. Denn in ſeiner Welt wird nur in bar
gerechnet. Und er muß ſehen, wo er's in bar
herkriegt.

Jetzt iſt nur noch die Frage: Auf wen ſoll man ſtolz
ſein? Auf den, der die Lücke ſucht? Auf den Läufer?
Auf den, der ſo lange die Schulbank drückt, wie es
irgend geht? Oder auf den mit der halben Privat
ſekretärin?

den im Jahre 1932 zum 300. Male wiederkehrenden

ging der Abſatz der Kleinbrauereien bedeutend zurück,
und durch die Inflation wurden wir gezwungen, unſer
Kontingent zu verkaufen und unſer hundertjähriges
Geſchäft aufzugeben. Jm Jahre 1924 verpachteten wir
die Fabrikräume an eine neugegründete Firma Carl
Lauterbach G. m. b. H. Dieſelbe betreibt darin eine
Erbſenſchälmühle und eine Malgkaffeefabrik.

Wie wird das Wetter
Die Witterung der Woche hatte keinen frühlings

mäßigen Charakter und war verhältnismäßig kühl und
unbeſtändig. An verſchiedenen Stellen Deutſchlands
trat Nachtfroſt ein, ſo in Süddeutſchland mit 2 Grad
Kälte und in Brandenburg in der Nacht zum 14. eben
falls mit 2 Grad. Bei Beginn der Woche maß man
tagsüber hier und da noch Temperaturen von 10 Grad,

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Sorreſpondenk. Freitag, den 22. April 1832. Ne. 94

U J S 2 Menſch, Menſch“, beſänftigte ich neulich ſei t ieb wä s4 wen ſche t ich ſeine Himmel blieb während der Woche meiſtens bewölkt,nSsere Ungens I dieser Seft Renommierluſt, „die Privatſekretärin kommt vor dem Und es traten verſchiedentlich Regenfälle auf. Gegen
wärtig hält der kühle Polarſtrom an. Im allgemeiwen
zeigen die Luftdruckunterſchiede keine großen Gegenſätze.

Es hat den Anſchein, als ob das Wetter we i t er
hin unbeſtändig bleiben wird. Zu Wärme
dürfte es kaum kommen, auch Kälte iſt nicht zu er
warten. Aber als „Aprilwetter“ kann man die Wetter
lage nicht bezeichnen, denn es fehlen die ſchnellen Wechſel.

Wie hoch dürſte die Temperatur in dem fünftägigen
Zeitraum vom 21. bis 25. April im Durchſchnitt ſteigen
Es gelten für Königsberg i. Pr. 6,9 Grad, für Stettin
8,6 Grad, Berlin 9,5, Breslau 9,2, Dresden 9,5,
Kiel 7,7, Köln 10,5, Stuttgart 11,0 und München
8,3 Grad. An der See herrſcht danach ein kühles und
trockenes Frühjahr, wie es in Wirklichkeit auch der Fall
iſt. Jntereſſant ſind Vergleiche über die höchſten und
tiefſten Temperaturen im April. Der mittlere Höchſt
wert tritt mit 10,3 Grad in Kolmar i. E. und 10,0 Grad
in Heidelberg ein, der Niedrigſtwert mit 45 Grad in
den Maſuren und auf der Kuriſchen Nehrung. Anderer
ſeits verzeichneten Heilbronn und Jena im April ſchon
23,5 Grad und ein Ort bei Hirſchberg 6,2 Grad Kälte
Weiterhin kommen im April in Maſuren noch 13 Froſt
tage im Mittel vor und 26 auf der Schneekoppe.

Die Periode der Durchſchnittswärme von 10 Grad,
bei welcher Temperatur man eigentlich nicht mehr zu
heizen braucht, nimmt in den kontinentaleren Teilen
Deutſchlands erſt im letzten Drittel des April ihren
Anfang. Am mittleren Rhein und in der oberrheini
chen Tiefebene ſetzt ſie ſchon rund zwei bis drei Wochen
e ein. Auch das Neckargebiet iſt bevorzugt, derm

in der Stuttgarter Gegend beginnt der Frühling etwa
am 12. oder 13. April. Jedenfalls iſt die Natur in
dieſem Jahre in ihrer Entwicklung etwas zurück, aber
Anfang Mai wird es oft recht warm. Dr. M.

Borausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Starker Barometerfall, der ein neues Tief bei
Jsland ankündigt, hat der Depreſſion über den briti
ſchen Jnſeln durch Abſaugen der Rückſeitenſtrömung
einen ſtarken Kraftverluſt zugefügt. Sie verflacht
daher ohne große Ortsveränderung. Auf ihrer Süd
oſtſeite hat ſich über Mitteleuropa eine breite Süd bis
Südweſtſtrömung entwickelt, die mildere Luft heran
führte. Am Donnerstagmittag wurden ſchon 15 Grad
und auf dem Brocken 3 Grad Wärme beobachtet.
Unſer Bezirk bleibt weiterhin im Zwiſchengebiet des
hohen Luftdrucks, der ſich über dem ſten des
Kontinents aufbaut und den Tiefdruckſyſtemen im
Weſten, und behält daher die aus Süden bis Süd
weſten wehenden Winde im großen und ganzen bei.
Rur vorübergehend kann der Wind auch einmal bis
auf Nordweſt umſchwenken.

Ausſichten: Bei vorwiegend ſüdlichen bis ſüd
weſtlichen Winden keils heiteres, keils wolkiges Wekker,
zeitweiſe regendrohend, aber nur vereinzelt geringe
Riederſchläge. Temperatur unker leichten Rückſchlägen

ſteigend. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

andere lautNichts anderes Es gibt eben keine
enthältcreme, die das hautverwandte Euzerite in den letzten Tagen die Wärme vielfach nicht

höher als auf einige Grad über Null ſtieg. Der

Fürs jutit e Volk
Zu gende nun b Kiün Hergest nun s

ch als Münchhausen!
MünchhauſenSchwindeleien.

Von Werner Seyffert, Merſeburg (14 Jahre).
Kürzlich traf ich mit meinem

fried zuſammen. Er iſt ein ganz
Kerl. Um ihm zu imponieren,
folgendes auf:

band ich

„Eines Tages ging ich nach Meuſchau ſpazieren.
Als ich auf dem Pflaumendamm dahinging,
ich eine große Kuh auf einem dünnen
ſißen. Das war aber ein Ungeheuer!
mich kommen ſah
Augen an, und ehe ich mich verſehen hatte,
ich geknipſt.

Sie, mein Herr, ich bin der

Berliner
ler ſind„Hör mal auf, jetzt will
was ich kann“, ſagte Siegfried:
mal nach Amerika. Die modernen o
ſollteſt du ſehen. Der Deckoffizier fuhr mit
Auto auf dem Schiff umher!“ „Und der
ährt im Unterſeeboot durch die Kochtöpfe,h nach, ob die Kartoffeln gar

„Jch reiſte

Freunde Sieg
durchtriebener

Apfelbaum
Als ſie

ſchielte ſie mich mit zweierlei

Sie zog ihren Zylinderhut, den ſie
aufhatte,, entſchuldigte ſich und ſagte „Verzeihen

Berichterſtatter des
und möchte Sie auf das Titel

blatt unſerer nächſten Nummer bringen, da Sie
doch der erſte Vorſitzende des Bundes der Schwind

ich dir mal zeigen,

Dampfer

ſind“, ſagte ich.

„Den Schwindel kenne ich ſchon. Aber fchwindebe

nur weiter, es wird intereſſant.“ eEr ſchien meine Zwiſchenbemerkung überhört zu
haben, und fuhr fort: „Du weißt ja, wenn wan.
auf dem Schiffe fährt, bekommt man die See

Ich ging auf Deck, um friſche Luſt zu
ſchnappen. Der Diener brachte mein Abendbrot
Jch rief ihm zu: „Werfen Sie es gleich über
VBord, zu was erſt den Umweg!“ Mir wurde ſehr
übel, ich legte mich über die Reling, verlor de
Gleichgewicht und ſtürzte ins Waſſer. Erſt im
Waſſer kam ich zur Beſinnung. Nun ſchwamm
ich vier Wochen umher, ohne zu e Außerdem
hatte ich mit den gefräßigen Haifiſchen ſchwer zu
kämpfen. Endlich erreichte ich eine unbewohnte
Jnſel. Als ich meinen Durſt und Hunger ge
ſtillt hatte, dachte ich nach, wie ich von hier weg
hommen könnte. Da dachte ich an Münchhauſen,
der auf einer Kanonenkügel geritten war.
machte mir ſogleich ein Feuer an, ſetzte r

dem eine Rauchwolke und ritt darauf nach Den
Koch wo ich wohlbehalten wieder anlangte.

und „Du lächerlicher Oſterhaſe, vilde dir nicht ein
ein Münchhauſen zu ſein.

ihm

ſah krankheit.

war

ein

Zum 150. Geburtstag Fröbels
des Gründers unſerer Kindergärten.

Wir können uns heute überhaupt nicht mehr
vorſtellen, daß es einmal es iſt noch
100 Jahre her eine Zeit gegeben hat, in der

Nicht
einmal das Wort „Kindergarken“ kannte man da
mals, denn das hat erſt im Jahre 1836 ein Mann

allgemein für einen ge
h Dieſer

man noch nichts von Kindergärten wußte.

geprägt, den man ganz allgem üfährlichen Mann hielt: Friedrich Fröbel.
hatte eigentlich überhaupt kein Recht, über Ki
erziehung zu ſprechen, denn er war das, was
heute eine verfehlte Exiſtenz nennen würde.
hatte als kleiner Förſterlehrling angefangen ſtu
dierte ſpäter Mathematik und war ein paar Jahre

Sekretär eines Landedelmannes; ſpäter hatlan per Ich die verſchiedenſten Berufe ausgeübt.

bei iſt er mit fals einer der erſten enkdeckt hatte, daß ein
ſchließlich auch ein Individuum iſt, einan e ſtarkem Geltungswillen und Beſchäfti

gungstrieb. Noch mehr

Peſtalozzi zuſammengetroffen, der

eine feine Seele ſteckt in einem ſolchen Weſen
die ſorgſam gehegt und gepflegt ſein will wie

eine zarte Pflanze in einem Garten.

keine Fröbel betrachtete die ſchöpferiſche Geſtaltung am
Stoff, die Heraushebung der Form als Sichtbar

des Göttlichen in der Welt, und er
bald Gelegenheit, in Blankenburg in Thüringen
einen ſolchen Garten für Kinder zu gründen.
Fortſchrittlich geſinnte Menſchen ſchloſſen ſich ihm
an und ſorgten für Verbreitung des großen Ge

nder dankens. Jm Jahre 1851 aber, ein Jahr vorman Friedrich Fröbels Tod, wurde das geſamte Werk
Er Nit einem Schlage zertrümmert. In dieſer Zeit

wurden in Preußen und anderen deutſchen Län
dern die Fröbelſchen Kindergärken verboten.

mehr unter

machun

Doch der Gedanke ließ ſich nicht tdrücken. Er ſchlummerte weiter, bis er eines
Tages mit doppelter Kvaſt erwachte und die

ein Pädagogen aller Länder mit ſich riß. Der Kinder
garten iſt uns heute eine ſelbſtverſtändliche Ein
richtung geworden.

Da

Kind
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e. s Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 22. April 1932.

Aus dem
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung vom 21. April.

Gerichisſaal
Schöffengericht Weißenfels.

Eine liebevolle Familie.
Der Landwirt und Fuhrunternehmer B. W., ſeine

Der Former Hans H. und der Eiſenflechter Paul H. Ehefrau A. W. ſowie 2 erwachſene Söhne des W.,
in Merſeburg ſtanden unter der Anklage, in der ſämtlich aus Niedereichſtädt, waren des Haus-
Nacht zum 10. November 1931 gemeinſchaftlich in
Merſeburg verſucht zu haben, aus dem Lager
Wareneinkaufsvereins Lebensmittel zu ſtehlen.
beiden Angeklagten lagen die Vorausfetzungen

friedensbruchs, der Nötigung, der gemeinſchaftlichen
des Körperverletzung und der Sachbeſchädigung angeklagt.
Bei Der jetzt 61 jährige W. lag ſeit wie Zeit mit ſeinem
des dritten Sohne, dem Landwirt Otto in Obereichſtädt,

Rückfalldiebſtahls vor. Es alging folgendes Urteil: in Unfrieden, und es war ſchon des öfteren zu Streitig-
Hans H. 4 Monate Gefängnis,
Gefängnis; auch wurde bei beiden auf Verluſt

aul H. 5 Monate keiten gekommen, die am 3. Februar d. J. einen recht
der häßlichen Charakter annahmen. An dieſem Tage be

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren gaben ſich die 4 W mit einem Geſchirr nach
erkannt.

Der Kaufmann Kurt K. in Dürrenberg war
dem Gehöft des Sohnes und Bruders Otto, um dort
Weizen abzuholen, der angeblich dem Vater gehörte
und nun bei dem Sohne O. eingelagert wurde.beſchuldigt in Merſeburg vorſätzlich Beitragsteile für letzterer behauptete, der Weizen ſei ſein Eigentum,

die Angeſtelltenverſicherung für die Zeit vom 1. Avril denn er habe ihn als Arbeitslohn zu ren
bis 31. Dezember 1930 in Höhe von etwa 350 RM. o wollte er Eltern und Brüder daran hindern, das
die er den Beſchäftigten vom Gehalt abgezogen hatte, Wohnhaus zu betreten, wobei es zu einer blutigen
nicht für die Verſicherung verwandt zu haben. Das Schlägerei kam, bei der auch Beil und ein Hammer
Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 30 RM. evtl. eine Rolle ſpielten. Schließlich lief O. W. zum Amts
6 Tagen Gefängnis.

Der Landwirt Otto G. in Dürrenberg Veizens in An
kretär, u olizeiliche Hilfe gegen die Wegfuhr desWe n Pruch t nehien, Währenddeſſen

Valditz war angeklagt, am 23. Februar 1932 in Wur jedoch der Raum, in dem das Getreide lagerte,
Balditz ein Tier öffentlich und in Argernis erregender Bei der Rückkehr desb d der Weizen auf den en geladen.Jor er en Sohneg die a e Ver
Weiſe roh mißhandelt und boshaft gequält zu haben. wandten nochmals hart aneinander, bis ſchließlich derEr wurde verurteilt zu 21 RM. evtl. 7 Tagen Ge Anndſekrelge erſchien und den Streit beendete. Die
fängnis.

Angeklagten erklärten jetzt vor Gericht, daß ſie berech
Der i t S. i le a. d. S. ſtand tigt waren, den Weizen wegzufahren, und ſie hättenr re ev en In K er O W. der ſofort mit einem Beil in der Hand auf ſie

dorf durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen das Ver losgeſtürzt ſei, nur abgewehrt. Nach den Bekundungen
mögen des Geſchirrführers Paul Kiting in Kriegsdorf der Zeugen ſind ſie ſedoch in ihrer Abwehr d weit
um 13 RM. geſchädigt zu haben, indem er unmittelbar gegangen und haben ihren Verwandten regelrecht ver
vor ſeinem Wegzuge von Knapendorf dem Kitzing er prügelt und blutig geſchlagen. Die Mutter konnte
e t allerdings nur des Hausfriedensbruchs überführtr z m e werden und kam infolgedeſſen mit 5 RM. Geldſtrafe

bezahlen könne, zurücklaſſen, ſie dann aber heimlich davon. Der Vater erhielt wegen Hausfriedensbruchs
holte und mitnahm. Eine ſtrafbare Handlung war nicht in Tateinheit mit Nötigung. Körperverletzung und
nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte. Sachbeſchädigung 50 RM., die Söhne H. und M.

wegen der gleichen Vergehen je 30 RM. Geldſtrafe.
Einfpruch gegen zugeſtellke amtsrichterliche Der Staatsanwalt hatte Gefängnisſtrafen bis zu zwei

Strafbefehle hatten erhoben: der Landwirt Otto B. Monaten beantragt.
und die ledige Agnes B. aus Kriegsdorf, denen Unkerſchlagene Verbandsgelder.zur Laſt gelegt war, am 10. Februar 1982 in Wallen Der Jnvalide K. M. aus Weißenfels war 1931
dorf Milch in den Verkehr gebracht zu haben, die ſo gaſſierer der Weißenfelſer Zahlſtelle des Geſamt
verunreinigt war, daß 0,5 Liter davon nach ein verbandes der Arbeiter in den öffentlichen Betrieben.
ſtündigem Stehen einen deutlich wahrnehmbaren In dieſer Eigenſchaft ſoll er insgeſamt 1169 RM.

erkennen ließ. Der Agnes B. war eine unterſchlagen haben, denn bei einer am 15. und
ſtrafbare Handlung nicht nachzuweiſen, weshalb ſie 16. September 1931 vorgenommenen Reviſion wurde
freigeſprochen, Oto B. dagegen in eine Geldſtrafe von ein ſolcher Fehlbetrag feſtgeſtellt. Dieſer verminderte
8 RM. evtl. 4 Tagen Haft genommen wurde;

der Kraftfahrer Walter St. aus Ammendorf,
ſich jedoch noch am Tage der Reviſion um 500 RM.,
da M. ſich dieſe Summe von einem Bekannten geborgt

der beſchuldigt war, am 16. Januar 1952 in Merſeburg hatte. Er gibt jetzt zu im Frühſahr 1931 480 RM.
an der Kreuzung Bahnhof Kleine Ritterſtraße ein Aus der Kaſſe entnommen zu haben, da er Geld für

ſ Zri ſeinen Hausbau benötigte. Den übrigen Fehlbetragſt cher gehe führt er jedoch auf einen Diebſtahl zurück, da ihm ein
er e u hen daß e r Lage blieb, ſeinen mal für über 500 RM. Marken geſtohlen worden ſeien.
Verpflichtungen Genü zu leiſten und nicht ſo langſam Das erſchien zwar wenig glaubhaft, doch konnte es

gen zu ſein, er das Fahrzeug auf kürzeſte r rer x S der ue rntfernung zum Stehen bringen konnte, nicht nach RM. Geldſtrafe d a er e
links in weitem Bogen gefahren zu ſein, und es unter
laſſen zu haben, an der Einmündung von der Kleinen Schöffengericht Naumburg
Ritter in die Bahnhofſtraße einem von rechts kommen Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich der
den Kraftfahrzeug die Porfahrt zu laſſen. Das Gericht ſtädtiſche Arbeiter Erich T aus F reyburg a. d. U.

auf eine Geldſtrafe von 15 RM. evtl. 5 Tagen
t. zu verantworten. Seine Eltern wohnen mit dem Ar

beiter Hermann Hahn in einem Hauſe, leben aber

Abenteuer am Ni
Dort, wo er das ſtufenförmig zu ſeinen Ufern

abfallende Hochland durchſchneidet, mußten wir
den blauen Nil, auch Abbai genannt, überqueren.

Auf einer dieſer, für das Gebirgsland Abeſſi
niens ſo charakteriſtiſchen Terraſſen hatten wir
die Nacht verbracht. Auf einer rieſigen Wieſe,
ohne Baum und Bu rk. Wohl aber gab es
da eine Menge gleichmäßig angeordneter, läng
licher Grashügel. Es waren abeſſiniſche Gräber.
Wir befanden uns in einem alten mauerloſen
Friedhof.
Am nächſten Morgen brachen wir zeitig auf und

ritten einen kleinen Pfad entlang, der bald in
dichtes Geſtrüpp führte. Plötzlich hörte auf der
einen Seite der Buſch auf, und knapp neben uns
drohte ein tiefer, ſteiler, gerölliger Steinabfall,
auf deſſen Grund es grünſilbrig glänzte, Vater
Nil im Morgenſonnenbad. Selbſt Ephraim, mein
ſchwarzer Diener, der Naturgewohnte, ſtrahlte
über ſein ganzes treuherziges Geſicht und zeigte
ſtolz grinſend hinunter auf den jubelnden Strom

Nun ſtiegen wir den ſich ſchlängelnden Weg des
ſteilen Abhanges hinab, unſere ſicher auftretenden
Reittiere am Zaume führend. Sie und die zwei
frei folgenden Packtiere legten in dieſer Situation
wieder eine Behendigkeit an den Tag, wie ſie eben
nur Maultieren eigen iſt. Vorſichtig und langſam
rutſchten wir dem blauen Nil, der hier eine Breite
von vielleicht 80 Meter hat, näher und erblickten
plötzlich nachdem wir einen rieſigen Felsblock um
gangen hatten, ein breites Sandufer vor uns.

Obwohl wir uns hier in vollſtändi unbewohnterBildnis befanden, waren e Tign er
gigen, die hinüber wollten: eine Gepäckkarawane
aus drei italieniſchen Soldaten, einer Menge

rzer mit Frauen und Kindern und einem
Rudel Maultiere beſtehend, hatte bereits Vor
bereitungen zur Überquerung getroffen. Die Maul
tiere waren abgeladen, große Warenkiſten lagen
im Sand s wer und daneben, ſchön angeord
met, zahlreiche Heuhaufen neben ebenſo vielen
trockenen, ausgebreiteten Rindshäuten.

Gerade als wir dazukamen, warfen die Schwar
zen die Heuhaufen auf die Rindshäute. Dann
nahmen die Frauen, je mit einem Kind, im Heu
Platz. Die Häute wurden nun uſammengebunden,
ſo daß nur die Köpfe der weſen herausſchauten.
Dann wurden die „Boote“ ins Waſſer ezogen
und die Familienüberfahrt begann. Die varzen
Männer ſchwammen, ihre Fracht vor ſich her
ſchubſend, über den Strom, der an dieſer Stelle
zwar ſehr tief, aber nicht reißend war. Faſt ohne
abgetrieben worden zu ſein, erreichten ſie das
gegenüberliegende Ufer. Dort wurden die Frauen
und Kinder ausgeladen und die Männer ſchwammen
mit den Häuten zurück.

Jetzt kamen die Maultiere dran. Dieſer Teil
des Transportes war der weitaus ſchwierigſte.
Sleich nachdem wir die von Saum und Sattel
befreiten Tiere dem Waſſer zugetrieben hatten, be
mächtigte ſich ihrer eine ſener Unruhe und
ſie ſchlugen, ängſtlich ſchnaubend, wild um ſich.
Da packte ein Schwarzer eines der Maultiere un
ſanft, aber wirkſam, bei der Unterlivpe und zog

trotz energiſchen Sträubens, ins Waſſer. Die
übrigen Tiere, darunter auch unſere, wurden mit
Prügeln und Steinen nachgetrjeben. Sie
ſchwammen ſchon ein gutes Stück vom Ufer ent
fernt, als ſich plötzlich das Vorderſte beſann und
ſchnurſtracks kehrtmachte. Dies war das Signal

zum allgemeinen Rückzug. Alles Fluchen, Schreien
und Werfen half nichts, die aufgeregt ſchnauben
den und am ganzen Körper zitternden Tiere
flüchteten in wildem Chaos zurück und bewäſſerten,
indem ſie ſich emſig abbuddelten, uns und unſere
Sachen. Wir ließen den erſchreckten Tieren etwas
Zeit zur Erholung und verſuchten es dann noch
einmal. Wieder wurde eines der Tiere ins Waſſer
gezerrt und die übrigen nachgetrieben. Außerdem
gaben die Italiener einige Schüſſe aus ihren Ge
wehren ab, was eine außerördentliche Wirkung
ausübte; wie von böſen Geiſtern gehetzt, pruſteten
die Tiere in Windeseile dem anderen Ufer zu, wo
ſie von den Frauen in Empfang genommen wurden.

Nun gingen wir an die Transportierung der
Liſten, Gepäckſtücke, unſerer Kleider und des
Saum und Sattelzeugs. Sie wurden in den
Rindshautbooten hinübergeſchubſt.

Als letzte Nummer des abwechſlungsreichen Pro
gramms kamen wir an die Reihe: die drei italie
niſchen Soldaten, Ephraim, die übrigen Schwarzen
und ich. Hier war zweifellos mir die ulkigſte
Rolle zugedacht.

Es heißt, daß die Krokodile, von denen der
blaue Nil wimmelt, die Schwarzen zwar ver
ſchmähen, dafür aber eine um ſo größere Vor
liebe für weißes Fleiſch haben. Deswegen wurden
einige Gewehre in Rindshäuten hinüberbefördert,
während die anderen ſamt Munition auf unſerer
Seite im Sande bereit lagen. Außerdem hatten
die Schwarzen einen ganzen Berg fauſtgroßer
Steine zuſammengetragen. Bei dieſen düſteren
Vorbereikungen wurde mir etwas ängſtlich zumute.
Trotzdem aber wollte ich mit Ephraim und den
Jtalienern losſchwimmen. Da nun machte mir
mein braver Diener, der ernſtlich um mein Leben
beſorgt war, einen Strich durch die Re nung.Unter Tränen flehte mich der Gute an, anf an
Rücken Platz zu nehmen. Gleich darauf kam er
mit vier rieſigen Schweinsblaſen und einer Menge
Riemen daher und legte ſich, aufgeregt zu mir
herüberfuchtelnd, knapp neben das Waſſer auf den
Bauch. Trotz leiſer Verwunderung machte ich es
mir auf ſeinem Rücken, ſo gut es eben ging, ritt
lings bequem und wurde von den ſchmunzelnden
Ftalienern feſtgeſchnallt. Und Ephraim begann zu
riechen. Im letzten Augenblick aber erinnerte er
ſich an die Schweinsblaſen. Nachdem ich ſie zu
je zwei um meine Achſel gebunden hatte, wur
g. Die Italiener ſchwammen dicht neben

Kaum waren wir im Waſſer, als am Ufer ein
Heidenlärm entſtand; die Schwarzen ſchoſſen wie
irrſinnig in den Nil und brüllten kanniba iſch da
zu, als ob ſie am. Spieße ſteckten. Ein Bom
ardement von Steinen klatſchte ins Waſſer und

die Kugeln flitzten dicht an unſeren Köpfen vor
bei. Nach der Mitte des Stromes begann der
Abwehrſpektakel von der anderen Seite. Es war
eine ausgeſprochen ungemütliche Situation Mehr
mals während der „Überfahrt“ dachte ich daran,
wie peinlich es wäre. wenn Ephraim, den wacker
Rudernden, der Schlag träfe. Zum Glück blieb
dieſer jedoch aus, und wir erreichten unbeſchadet
das gegenüberliegende Uſer, wo ich ſogleich abge
ſchnallt wurde. Ephraims Geſicht ſtrahlte wie die
junge Morgenſonne.
Vann zogen wir uns an. Nachdem die Maul
tiere aufgepackt waren, verabſchiedeten wir uns
von der Karawane, die einen anderen Weg einzu
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mit den Nachbarn in Feindſchaft. Als am 16. März
H. gegen Abend nach Hauſe kam, bändelte der An
geklagte mit ihm an, indem er und ſein Bruder ihm
im gemeinſamen Korridor den Weg verſtellten. Jn
dieſem Streit ſoll der Angeklagte den viel älteren
Mann mit einem Beil oder Meſſer im Geſicht verletzt,
und zwar bei der einen Schnittwunde auch den
Knochen des Oberkiefers beſchädigt haben. Das wurde
vom Angeklagten beſtritten. Auf Grund der Beweis
aufnahme galt er aber für überführt und wurde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt

Zuſammenbruch einer Gekreidefirma vor Gericht.
Als die Getreidehandlung Paul Häuber in

Teuchern im Oktober 1931 ihre h ein
ſtellte, wurde der Jnhaber, Kaufmann M. B., in Haft
enommen, da man ihn beſchuldigte, eine Anzahl
andwirte in Teuchern und Umgebung durch Ge

fälligkeitswechſel erheblich geſchädigt zu haben. Nachkurzer Zeit wurde B. ſevoch wieder aus der Haft ent

laſſen, da die Anſchuldigungen übertrieben waren und
die Staatsanwaltſchaft nur in 2 Fällen Anklage er
hob. Jetzt hatte ſich B. wegen angeblichen Betrugs
zu verantworten. Er wurde beſchuldigt, die Landwirts
witwe G. in Lagnitz um 6200 und den Landwirt
K. A. in Teuchern um 872 M. geſchädigt zu haben.
Es handelte ſich um kurz vor dem Zuſammenbruch der
Firma ausgeſtellte Wechſel, die wie der Zahlungs
einſtellung nicht mehr eingelöſt werden konnten. Jn
der Verhandlung ſtellte ſich jedoch heraus, daß von
einem Betrug keine Rede ſein konnte, da der An
geklagte bis Ende September ſeinen Verpflichtungen
nachkam und ein Opfer der r wurde.Das Gericht kam infolgedeſſen zur koſtenloſen Frei
ſprechung.

Falſche Fünfmarkſtücke.
Der bereits 22mal, darunter einmal wegen Münz

verbrechens mit 4 Jahren chthaus vorbeſtrafte
Schuhmacher H. F. aus Weißenfels war erneut
der Falſchmünzerei angeklagt. Er hatte ſich Anfang
Februar d. J. eine Anzahl Fünfmarkſtücke angefertigt,

„Oer Sommer wird ſchön!“
ſagt Berlins zuverläſſigſter Wetterprophel. Rach
zwei verregneken Sommern kommen viele warme und

trockene Tage. Die modernſten Mekhoden, aus Tier
und Pflanzenwelt das Wetter vorauszuſagen.

Derjenige Berliner Wetterprophet, der ſich in den
letzten Jahren am meiſten bewährte, iſt der Ober
gärtner Franz Rochau, der auf Grund ſeiner ge
nauen Beobachtung der Tier und Pflanzenwelt im
Gegenſatz zu allen anderen Wetterkundigen mit feinen
Vorausſagen den tatſächlichen Verhältniſſen am nächſten
kam. Er war der einzige in Deutſchland, der für den
vergangenen Winter ein trockenes und erträglich kaltes
Wetter prophezeite, während alle anderen ſich auf eine
ſibiriſche Kälte geeinigt hatten. Seine Vorausſagen für
den kommenden Sommer ſind folgende:

Wir bekommen in den Monaten Mai bis Auguſt
viel Sonne, wenig Regen und ein trockenes, ſonniges,
warmes Wetter, eine gute Ernte, dagegen einen frühen
Herbſt und ſehr bald Winter!

Wie kommt man auf ſolche Prophezeiungen? Man
muß nur die Tierwelt und die Pflanzen beobachten,
das heißt, man muß ſie beobachten können. Der Ober
gärtner Franz Rochau kann das, wie das Eintreffen
ſeiner Vorausſagen in den letzten Jahren aufs
ſchlagendſte bewieſen hat. Die Pflanzen und Tiere
ahnen, im Gegenteil s Menſchen, der ſich wieder
einmal als von der Natur vernachläſſigt und zurück
geblieben erweiſt, das Wetter auf Monate voraus,
vielleicht auch deshalb, weil ſie noch mehr als der
Menſch von Regen, Schnee, Wind, Sonne, Kälte und
ſo weiter abhängig ſind.

Und nun die Beobachtungen: Der März brachte
zwar 21 Sonnentage. Trotzdem ſtanden am 1. April
Baum und Strauch noch kahl, ein Zeichen dafür,
ſich die Pflanzenwelt abwartend verhält. Dies und

von denen er eins bei dem Gaſtwirt A. in hlung die Tatſache, daß die erſten W i nureb te. lſchgeld wurde er ganz ſchüchtern an die Erdoberfläan en gehen Jan e und Erfahrung dafür, dakannt und F. zur Anzeige gebracht. Bei einer
eng fand man außer dem zur Herſtellu benutzten

erial noch 3 weitere falſche Fünfmarkſtücke bei
ihm vor. Der Angeklagte gab zwar zu, das Falſch
geld hergeſtellt zu haben, doch will er ſich bei der Aus
gabe des einen Stückes nur einen Spaß erlaubt haben,
damit er ſehe, ob der Gaſtwirt etwas merke. Das
wurde ihm n rich nicht geglaubt und unter Ver
ſagung mildernder Umſtände wurde der Falſchmünzer
zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechts
verluſt verurteilt und außerdem auf Zuläſſigkeit zur
Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt.

Große Strafkammer Naumburg.
Der Altwarenhändler Robert Sch. aus Naum

Dehß hatte ſich an einer 13 Jahre alten Pflege
befohlenen unſittlich vergangen und war zu 1 r
Gefängnis verurteilt worden. Seine Berufung wurdeverworfen und wegen Fluchtverdachtes und Gefahr der

Verdunkelung durch Beeinfluſſung des Mädchens Haft
befehl erlaſſen.

In ſeinem Eheſcheidungsprozeß erſtrebte der Schuh
machermeiſter Otto K. eine einſtweilige Verfügung. Jn
der dazu notwendigen eidesſtattlichen rung erklärte er, ſeine frühere Frau habe dem Beamten des

Elektrizitätswerkes den Zutritt zu dem Raum ver
weigert, in dem der Stromzähler ſich befindet. Dieſe
Angabe iſt falſch geweſen. Das Schöffengericht in
Weißenfels hatte K. wegen fahrläſſig falſch abgegebener
eidesſtattlicher Verſicherung zu 200 Mark Geldſtrafe
verurteilt. Seine Berufung dagegen wurde verworfen.

e wagen, e
wireinen ſchönen, aber kürzen Sommer bekommen. Alle

Vögel, wie die Amſeln, die Sperlinge, die Meiſen
haben ſchon im März ihre Neſter angelegt. Auch das
iſt ein Anzeichen für einen baldigen Herbſt, aber für
einen ſchönen, wenn auch kurzen Sommer. Jm Oktober
wird wahrſcheinlich ſchon Schnee fallen, und bis dahin
müſſen die ausgeſchlüpften Jungen ſchon ein dichtes
Gefieder haben. Daher iſt es notwendig, frühzeitig
mit dem Eierlegen und Brüten einzuſetzen! Jm ver
gangenen Jahre hatten die Ameiſen ihre Eier erſt im
Juli im Bau, diesmal bereits im März, da die Ameiſen
wiſſen, daß ſehr bald viel Sonne kommt, wo man
die Eier vor dem Bau in die Sonne legen kann. Wie
man ſieht, iſt alles recht einfach und erklärlich; man
muß es nur zu deuten verſtehen.

[—[—„F

Reklameteil.
Voller Begeiſterung äußert ſich Fräulein E. K. in B.

über die von der MaggiGeſellſchaft, Berlin W 35, auf
eingeſandte Gutſcheine erhaltenen Prämien: Ich

abe ſchon viele Beſtecke in meiner Ausſteuer, doch
hre Kaffeelöffel rechnen mit zu den ſchönſten

Dies beweiſt, daß die als Prämien von der Mäggi
Geſellſchaft Gegenſtände, wie Löffel,
Gabeln, Meſſer, Tiſchtücher uſw., von beſter Qualität
ſind und viel Freude machen. Bei der täglichen Ver
wendung der verſchiedenen Maggi Erzeugniſſe iſt recht
bald die nötige Anzahl Gutſcheine beiſammen.

ſchlagen hatte, und ritten gegen Debra Markos. grünen, denn ſie ſehen ja noch ſo grau aus. Ach,
Die vier Schweinsblaſen habe ich mir als An und wie gerne ſehe ich ein paar Blümchen, laß

denken aufgehoben. Noch heute liegen ſie
meinem Kaſten.

c

in doch das Maiglöckchen bald wieder blühen. Es
blühen ja ſchon einige Veilchen, aber die genügen
noch lange nicht.

Ach, lieber Frühling, ſchmücke doch die Gärten
Ein Schwank vom türkiſchen Eulenſpiegel. wieder, denn es iſt ja alles noch ſo öde. Ach, wie

Nacherzählt von H. G. Klein. gerne würde ich unter blühenden Bäumen und
Sträuchern dem Nachtigallgeſang lauſchen und

Einmal bat Naſſr-Eddin Hodſcha ſeinen Nach wie ſchön iſt es doq wenn die Lerche jubelnd in
bar, der ein reicher aber habgieriger Mann war, den klaren blauen
ihm eine Schüſſel zu leihen; denn er hätte Beſuch
bekommen. Der Nachbar zögerte lange und folgte

immel ſteigt.
Wo bleiben denn die Schwalben, die Stare?

ihm endlich eine alte, abgeſchlagene Schüſſel aus, Wie gerne höre ich den Vogelgeſang.
die kein Dieb mehr entwendet hätte. Doch der Ach, lieber Frühling, bring doch all dieſes herr
Hodſcha bedankte ſich höflich und brachte am näch. liche Blühen und Glänzen, la uns nicht mehr ſoſten Tage nicht n l e ſondern noch lange warten. Darum, ucker Frühling, komm
eine zweite, kleine, indem er ſagte: doch bald!

„Siehe, deine Schüſſel hat, indes ſie in meinem
Hauſe weilte, ein Junges bekommen, und ich über
liefere es dir, dem rechtmäßigen Eigentümer.“

Der Nachbar machte Waſt Augen, griff aber Von Urſula H. (14 Jahre).
eilig nach dem neuen Schü

Wie Karuſſell

elchen und ſtellte es rwohlgemut zu dem anderen e Heute will ich dir mal ein luſtiges Geſchichtchen
irr. 7 von meiner kleinen Kuſine erzählen:Kurz danach erſuchte der Hodſcha neuerdings, eihm mit einer Schüſſel auszuhelfen. Diesmal be In den Herbſtferien war ich in Halle. Da war

ſann ſich der Nachbar nicht lange und überreichte a mein Vetter der in Berlin ſtu r u e
RaſſrEddin eine ehe die trefflich aus Silber Er e unter anderem auch Muſik und kann
gearbeitet war. Als
die Schüſſel zurückſtellte, ſprach er

ieſer am nächſten Morgen fabelhaft Klavier ſpielen. Eines Tages kam unſere
kleine Kuſine, die 228 Jahre alt iſt, uns beſuchen

„A i leſe Schu Als ſie ins Zimmer trat, ſaß mein Vetter geradein e an Wage nen am Klavier und ſpielte ein beſonders ſchweres
Zwillinge. Hier ſind ſie.“

Der Nachbar lächelte und verneigte ſich:
„Friede

Stück von Bach. KleinJngrid ſchlich ſich ansKlavier und Sleb mucksmäuschenſtill daneben

ei mit dir. Sofern du wieder etwas ſtehen, bis er rn tte. Dann ſagte ſie
benötigen ſollteſt, e e ſo wende dich mit einem abgrundtiefen Seufzer: „Aber das war
an mich!“ Und er na

ſchrank.
Es währte nicht lange, und NaſſrEddin be

gehrte wieder eine Schüſſel, die ihm auch ſogleich
ausgehändigt wurde. Sie war aus ſchwerem Gold
und ſo prächtig verziert, daß der Großweſir ſich
ihrer nicht hätte ſchämen brauchen.

Der Nachbar wartete am nächſten TaUngeduld auf den Beſuch des e

jedoch nicht, ſo daß der Nachbar am En
ſelbſt aufſuchen mußte.

NaſſrEddin emp n ihn mit den Worten:
„Ach, Herr, m e

leihen Deine

voll WDieſer kam „Aber Märchen, du biſt heute ja gar nicht ſo
ihn vergnügt, wie ſonſt in den Ferien?“

mm die MutterSchüſſel mit ſchön, Hans, wie „Karuſſell!“
den ar Ningen freudig und tat ſie in den Silber

e

„Ach,
Mutti, heute iſt doch Sonntag, da fällt die Schule
ja ſowieſo aus.“

r Prophet dir Troſt verchüſſel, deine treffli l goit-

ſchüſſel iſt von einer Krankheit dahingerafft Lehrerin: „Woran erkennt man die giftigen
worden Pilze?“ Schülerin: „Ob man daran ſtirbt„Biſt du toll ſchrie der Nachbar, „mögeſt du oder nicht.“
an deinen Lügen erſticken! Kann eine goldene tSchüſſel denn ſech werden und ſterben, du Narr?“

„Freilich, ebenſowohl als ſie Junge zu bekommen Tommy: „Haſt du die Grippe ſo ſchlimm ge
vermochte“, antwortete Naſſr-Eddin Hodſcha.

Lieber Frühling, komm doch bald!
Von Margarete Schmidt, Merſeburg

(13 Jahre).

habt wie ich? Jch habe drei Wochen Schule verſäumt.“ John „Jch hatte ſie viel ſchlimmer
ich hatte ſie in den Ferien.

Vati kam abends nach Hauſe und war ſehr ab
geſpannt. „Aber ich habe heute die Naſe voll!“

er. „Soll ich dir ein TaſchentuchO, iſt das aber noch kalt; der Frühling läßt bringen fragte Klein Inge.
aber lange auf ſich warten Die Sonne will gar
nicht ſcheinen. Auch die Bäume ſind noch ſo kahl.
Man kann ſich noch nicht recht im Freien auf
halten, und wie gerne wollen wir einmal eine Scherzfrage.ſchöne Wanverung machen aber da muß es doch Wie geſchah es, daß über Erichs Kopf ein
warm ſein Eiſenbahnzug fuhr und Erich dabei doch heil blieb?

Lieber Frühlingl! Laß doch wieder die Wieſen (apyaquqvqualj aaujs aazun quvz] 29)
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Nr. 94.Aus aller Weſt
Folgenſchwerer nächtlicher Streit

in Frankfurt a. M.
Der Kaufmann Lorenz Sorg erſchoß nachts im

Bahnhofsviertel in Fran kfurt a. M. nach vorauf
gegangenem Streit mit einigen jungen Burſchen einen
gewiſſen Ernſt König. Der Täter wurde feſt
genommen. Er gibt an, daß er angegriffen worden
ſei und die Schüſſe unabſichtlich abgegeben habe.

Der Bergrutſch in Cochem
v Vor weileren Einſtürzen.,

er unter gewaltigem Getöſe erfolgte Einſturz desCochemer Berges, der ſelbſt in e hireichen Hrten
der unteren Moſel gehört wurde, kam nicht über
raſchend. Infolgedeſſen hatte die Einwohnerſchaft Vor
kehrungen treffen können, ſo daß Perſonen nicht zu

chaden gekommen ſind. Das Gehänge war bereits
am Dienstag ſo tief zerklüftet, daß ſtündlich mit dem
Niederbruch des ſchweren Geſteins gerechnet werden
ußte. Die Felsmaſſen haben die Provinzialſtraße
Cochem-Trier in einer Höhe von 2 Meter verſperrt. Es
wird wochenlanger Arbeit bedürfen, ehe die Straße
wieder paſſierfähig iſt Jn der Hauptſache iſt das
Berggelände „Zu den drei Kreuzen“ abgerutſcht, und

in der beträchtlichen Menge von 25 000 Kubik
meter.

Die höher gelegenen Berghänge ändern jetzt eben
falls ihre Stellung. Mehrere r
treffen ſtündlich Feſtſtellungen, um gegenüber einem
Nachrutſch rechtzeitig gewappnet zu ſein.

Der Geologe Dr. Michel von der Preußiſchen Geo
logiſchen Landesanſtalt in Berlin, der ſeit 2 Jahren
dauernt Unterſuchungen an dem rutſchenden Berg an
geſtellt hat, iſt der Anſicht, daß in abſehbarer Zeit mit
neuen, und Zwar noch größeren Abſtürzen zu rechnen
ſein wird. 600 000 Kubikmeter Geſtein und Erdmaſſen
der ſich Enſt in d der Bewegung, ſo daß auch

i em inſtur ieſer rieſigedenen 3 ſ ſigen Felsmaſſe zu
Der Streit

zwiſchen Gleich und Sarraſani.
Bei der Staatsanwaltſchaft J Berlin hat der

Zirkusdirektor Gleich gegen den ZFirkusdirektor
Sarraſani Strafantrag wegen verleumderiſcher
Beleidigung geſtellt. Dem Strafantrag liegen die Be
hauptungen Sarraſanis über die Urſache des Ant
werpener Zirkusbrandes zugrunde. Zunächſt waren
Nachrichten über den Brand veröffentlicht worden, die
ſich hinterher als weit übertrieben erwieſen. Sarraſani
hatte dann die Behauptung aufgeſtellt, das Feuer ſei
auf den Racheakt eines Konkurrenzunternehmens
zurückzuführen, da man feſtgeſtellt habe, daß die
Brandſtifter Angeſtellte des Zirkus Gleich ſeien. Der
Rechtsſtreit zwiſchen Gleich und der Liga für Menſchen
rechte iſt inzwiſchen beigelegt worden. Gleich hat den
Antrag auf Erlaß einer einſtweiligen Verfügung nach
einer entſprechenden Erklärung der Liga zurückgezogen,
wonach dieſe bei Kenntnis des wahren Sachverhalts
ihre Behauptungen über das rückſichtsloſe Verhalten
Gleichs gegenüber dem Löwenbändiger Becker nicht auf
geſtellt hätte.

Die Veruntreuungen
beim Feuerverſicherungsverband vor der Strafkammer

Vor der Großen Strafkammer des Landgerichts III
in Berlin, unter Vorſitz von Landgerichtsdirektor
Beringer, begann eine mehrtägige Berufungsverhand
lung gegen den Regierungsrat Damm. Der An
z ſagte Damm war vom Schöffengericht Charlotten

urg wegen Untreue und Unterſchlagung beim Feuer
verſicherungsverband zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
Borden und hat gegen das Urteil Berufung eingelegt.

der Staatsanwaltſchaft iſt das Urteil nicht angefochten worden. Jn der neuen Verhandlung wird
es ſich im weſentlichen wiederum um die Entſcheidung
der Frage handeln, ob Regierungsrat Damm für ſeine
Handlungen verantwortlich zu machen iſt.

Die brennende Straße.
Aukoräuber mit neuen Tricks.

Dieſer Tage erſchien bei der Kriminalpolizei in
Köln ein Engländer und erſtattete folgende Anzeige:
Er ſei abends, 22 Uhr, über die Militärringſtraße mit
ſeinem DKVW-Wagen gekommen. Kurz vor der Venloer
ſtraße ſeien ihm Haltezeichen gegeben worden. Beim
Näherkommen bemerkte er, daß die ganze Straße
brannte. Langſam fuhr er auf das Feuer zu und
u das Fenſter ſeines Wagens. Plötzlich ſprang einurſche auf das Trittbrett Pe Wagens und ver

te, eine brennende Fackel in das Auto zu werfen.
Der Engländer gab Vollgas, ſo daß der Burſche ab
ſpringen mußte. Da der Mann als zuverläſſig zu be
zeichnen iſt, kann angenommen werden, daß es ſich
hier um einen neuen Trick von Autoräubern handelt.
Der Fall dürfte allen Autofahrern als Warnung
dienen.

Einbrecher vom Gastod gerettet.
Jn Wupperkal überraſchten Polizeibeamke drei

Einbrecher auf friſcher Tak. Einer der drei war ſchon
in ein Geſchäft einge gen, das nun von den Be
amken bewacht wurde, um eine Flucht zu verhindern
Als am Morgen der Laden geöffnei werden konnke,
fand man den Einbrecher mik einem Gasſchlauch im
Munde vor. Es gelang aber, den bisher noch unbe
ſtraften jungen Mann bald wieder ins Leben zurück
zurufen.

Die Königinder Londoner Unterwelt
London, im April.

Ein ſeltſames Doppelleben führte die Haupt
angeklagte eines großen Betrugsprozeſſes, der dieſer
Tage vom Zentralſtrafgerichtshof Londons, in der
Old Baily, erledigt wurde. Die 26jährige Olanie
Coranth, die an der Spitze einer Verbrecherbande
ſtand und in den Londoner Verbrecherkreiſen den
Titel „Unterweltskönigin“ führte,

ſpielte die vornehme Lebe- und Gefſellſchaftsdame
und leikele zur gleichen Zeit die verbrecheriſchen
Geſchäfte, aus deren Ertrag ſie ihren koſtſpieligen
Unterhalt beſtritt.

Jhre Ausgaben überſtiegen aber ſchließlich ihre Ein
nahmen, obwohl dieſe ziemlich reichlich floſſen. Aber
auch das hätte ihr nicht geſchadet, würde ſie nicht nach
ſo vielen raffinierten Betrügereien einen plumpen
Teſtamentsſchwindel verübt haben, der ſie ins Ge
fängnis brachte.

Olanie Coranth iſt die jüngſte Tochter eines armen
landwirtſchaftlichen Arbeiters in Hereförd. Vor einigen
Jahren verließ ſie das Elternhaus und wandte ſich
nach London, wo ſie bald in Verbrecherkreiſe geriet
und ſich mit Dieben und Falſchſpielern herumtrieb.
Mit dem Geld, das ſie einem ihrer Opfer, einem ehr
lichen, anſtändigen Arbeiter, herauslockte, mietete ſie
unter dem Namen Lady Toronnor im vornehmen
Weſtend, in Mayrfair, ein ſchönes Haus, wo ſie ihr
großzügiges Doppelleben begann. In den Prunk
räumen ihres Hauſes empfing ſie bekannte Perſönlich
keiten aus den beſten Geſellſchaftskreiſen, mit denen
ſie auf vertrautem Fuß verkehrte, und die ſie bei
den üppigen Mahlzeiten, die ſie veranſtaltete, geiſtreich
zu unterhalten verſtand. Aber im Erdgeſchoß, in der
Küche und in den Dienerzimmern, hielt ſie Zuſammen
künfte mit ihren Kumpanen aus der Verbrecherwelt
ab, um Pläne zu beſprechen, wie man ihren Gäſten
und anderen das Geld abnehmen könnte, das ſie
brauchte, um das teure Daſein einer großen Dame
fortzuſetzen. Es wurden verſchiedene Schwindel
manöver ausgeheckt, die ſehr kompliziert waren. So
wurden ſehr häufig die Briefkäſten vor den Woh
nungen der Freunde Olanies beraubt und die Schecks,
die dabei den Komplicen der vornehmen Dame in
die Hände fielen, mit falſchen Unterſchriften verſehen

und einkaſſiert. Die Leitung bei der Durchführung der
Betrügerelen lag in den Händen eines gewiſſen
William Davis, eines Mannes, der ſich als Journaliſt
bezeichnete, bereits einige Male verurteilt worden war
und Olanie ſeit ihrem 17. Lebensjahr kannte. Er
war eigentlich Olanies böſer Geiſt, der ſie tatſächlich
beherrſchte.

Das flotte Leben koſtete jedoch mehr, als die
Gaunereien einbrachten. Olanie war nach Ablauf
eines Jahres 12 000 Pfund ſchuldig. Die Gläubiger
leiteten nun Schritte ein, um über ſie den Konkürs
verhängen zu laſſen. In ihrer Verzweiflung handelte
ſie gegen ihre Gewohnheit ohne jede ſüüberlegung. Sie
vege ein Teſtament, das angeblich von einem ge
wiſſen Edward Follyn, einem Profeſſor, der in ihrem

auſe verkehrte, ſtammte, und durch das ihr 23 000
fund Sterling vermacht wurden. Auf Grund dieſes
eſtaments. vermochte ſie von zwei Geldverleihern

noch 80 Pfund zu bekommen. Als aber Follyn ſtarb
und die Coranth das angebliche Teſtament vorlegte,
beſtritten die ngehörigen des Verſtorbenen die
Gültigkeit dieſer Verfügung und legten ein Teſtament
Follyns vor, das ein ſpäteres Datumn trug. Noch wäre
die Sache nicht ſo ſchlimm geweſen es halte zu
nächſt den Anſchein, daß Follyn eben ein zweites
Teſtament errichtet habe wenn nicht die Coranth
die Unverſchämtheit beſeſſen hätte, an der Behauptung
von der Gültigkeit des von ihr vorgewieſenen
Teſtaments feſtzuhalten. Nun mußte das Gericht dieſes
Teſtament näher anſchauen und ſtellte feſt, daß die
ſogenannte „attestation clause“, aus der ſich ergibt,
daß die vom Geſetz geforderten Formalitäten erfüllt
wurden, fehlte. Jetzt war das Spiel für Olanie ver
loren. Sie wurde verhaftet, es kamen weitere Be
trügereien ans Tageslicht. Fälſchung von neun
Schecks auf hohe Beträge, Betrug an Geldverleihern
uſw. Man entdeckte die Helfershelfer der Haupt
angeklagten, verhaftete auch dieſe und enthüllte die
Praktiken des Gaunerkonſortiums.

Bereits am 11. Februar dieſes Jahres wurde
Olanie Coranth ſchuldig b aber die Urteils
fällung wurde bis zur Aburteilung ihrer Komplicen
aufgeſchoben. Dies geſchah nun dieſer Tage. Olanie
Coranth bekam neun Jahre Zuchthaus, während ihre
Komplicen mit ſechs bzw. acht Jahren davonkamen.

50 Jahre St. Gotthard Bahn.

Die Sädeinfahrt des 14 Kilomeker langen Sk.-Gokkhard-Tunnels,

des techniſchen Meiſterwerkes der St.-GotthardBahn, deren Bau zehn dauerte. 1882 konnte dann die
Bahn, die lange Zeit die berühmteſte Alpenbahn war, dem Verkehr übergeben werden.

Ein Bettler hinterläßt 1700 Mark
Vermögen

In der Schleswiger Heilanſtalt, wohin er vor
kurzem überführt wurde, ſtarb dieſer Tage ein als
„Willemm Grütt“ bekannter Sonderling, der durchweg
von der Mildkätigkeit der Bauern leble, Fum allge
meinen Erſtaunen fanden ſich in ſeinem Nachlaß 1000
Mark Bargeld und ein Sparkaſſenbuch über 700 Mark.
Der Erbe, ſein Bruder, der als Kaufmann in Hamburg
lebt, hak auf die Summe verzichkek und gebeken, ſie
wohltäkigen Zwecken zuzuführen.

Der Jubiläumswunſch des Einbrechers
Ein „ſchwerer Junge“ wurde von der Strafkammerdes h I Berlin wegen Einbruchs zu zwei

Jahren Zuchthaus verurteilt egen ähnlicher Delikte

We

iſt er bereits 24 mal vorbeſtraft, und der Vorſitzende
bemerkte bei der Urteilsverkündung, dieſer 25. Fall
ſei doch ein recht trauriges Jubiläum. Der Angeklagte
nahm das Urteil ſehr gefaßt auf und meinte: „J
nehme die Strafe an, die zwei Jahre Z. gehen au
vorüber; aber einen Jubiläumswunſch habe ich, daß
mir nämlich nach zwei Jahren der Achtgroſchenjunge
in die Arme läuft, der mich diesmal verpfiffen hat.
Dem beiße ich die Naſe ab, dann kann er als Mops
rumlaufent“

17 mexikaniſche Banditen hingerichtet.
17 Banditen, die geſtändig waren, vor kurzem einen

Angriff auf die Stadt Paſo del Macho verübt zu
haben, wurden ſtandrechklich auf dem Friedhof von
Hugkuſco erſchoſſen.

Schweres Einſturzunglück
auf Korſika

Jm Gerichtsgebäude von Baſtia auf Korſika
ſtürzte das Dach ein. Die Trümmer durchſchlugen
mehrere Stockwerke und fielen in den Sitzungsſaal, in
dem eben eine Verhandlung ſtattfand. Aus den
Trümmern wurden bisher 18 Leichen und zahlreiche
Verletzte geborgen.

Ein Vetter des ehemaligen Kaiſers
heiratet eine Schauſpielerin

Der Vetter des ehemaligen deutſchen Kaiſers, Graf
Joachim AlvenslebenSchönborn, hat ſich hier mit der
ehemaligen Schauſpielerin am Budapeéeſter Königs
theater, Giſela Kaſzonyi, trauen laſſen. Er hat ſeine
Braut, die auch in den Wiener Kammerſpielen auf
getreten war, in Paris kennengelernt.

Ein Rieſenraubmordprozeß in Bjelovar
Vor dem Gerichtshof in Bjelovar begann ein

Monſterraubmordprozeß. Auf der Anklagebank ſitzen
22 Banditen, deren Führer, Stephan Lowrekowitſch,
in ganz Syrmien ſeit Jahren als Räuberhauptmann
berüchtigt war. Die Bande hat in den verfloſſenen
Jahren in zahlreichen Ortſchaften Überfälle durchgeführt
und viele Morde begangen. Bemerkenswert iſt, daß
der Bande auch 8 weibliche Mitglieder angehören, die
gleichfalls angeklagt ſind.

Die Hinrichtung von ſieben Negern
in Alabama verſchoben.

Berufung beim Gerichtshof der Vereinigten Staaten?
Der Oberſte Gerichtshof des Staates Alabama

hat das Datum der Hinrichtung von 7 jungen Negern,
die letzthin wegen verbrecheriſcher Angriffe auf weiße
Mädchen zum Tode verurteilt worden waren, vom
13. Mai auf den 24. Juni verſchoben, um der Ver
teidigung Gelegenheit zu geben, beim Oberſten Gerichts
hof der Vereinigten Staaten Berufung einzulegen.

Bei der Verwerfung durch den Oberſten Gerichts
hof des Staates Alabama hatte der Vorſitzende des
Gerichtshofes nachdrücklichſt erklärt, er ſtimme mit der
Anſicht ſeiner Kollegen nicht überein. überhaupt iſt
man in weiten Kreiſen der Anſicht, daß es ſich um ein
Fehlurteil handele, das auf Raſſenhaß zurückzuführen
ſei. Die Feindſchaft gegen die Negerbevölkerung kam
dadurch zum Ausdruck, daß die weiße Bevölkerung aus
Anlaß der Verwerfung der Berufung gegen die Todes
urteile durch den Oberſten Gerichtshof von Alabama
unter Vorantritt einer Muſikkapelle einen Triumphzug
durch die Stadt veranſtaltete.

Charlie Chaplin erkrankt.
Charlie Chaplin traf, von Java kommend, in

Singapore ein und begab ſich ſofort ins Krankenhaus.
Er hat ſchwere Fieberanfälle.

Neue Opfer der Neuyorker Unterwelt.
Ein beſtigliſcher Doppelmord, in dem man einen

neuen Akt fkrupelloſer Verbrecherjuſtiz ver
mulet, wurde am Mittwoch von der Neuyorker Polizei
auf Long Jsland enfdeckk. Dork fand man auf einem
abgelegenen Feld eine junge Frau mik zerkrümmertem
Schädel ſterbend auf. Im Munde ſteckte ein Knebel
aus Mull. Die Lippen waren mit langen Streifen
Leukoplaſt verklebt. Sie ſtarb einige Stunden ſpäter
im Krankenhaus. Unweit der Fundſtelle ſtieß man
auf die in einer großen Bluklache liegende Leiche eines
Mannes, deſſen Kehle durchſchnitten war. Bei den
Opfern handelt es ſich nach den bisherigen Ermitllk
lungen um die dreißig Jahre alte Roſe Walk und um
einen gewiſſen Edward Bringker. Den Umſtänden
nach glaubt die Polizei, daß der Mord von einer Bande
von Untecrwellverbrechern verübt worden iſt, die
Urſache gehabt haben mögen, die beiden Opfer zu
färchten.

Malariagepidemie in Vatal
Nach Meldungen aus Kapſtadt iſt in Natal eine

Malaria Epidemie ausgebrochen, der Hunderte von
Eingeborenen zum Opfer fielen. Der Seuchenherd
liegt in den Umwoti und Tugelatälern.

Eine Studentendemonſtrativn
mit Kerzen.

Eine eigenartige Demonſtration iſt in den ſpäten
Abendſtunden in Warſchau veranſtaltet worden.
Etwa 1000 Studenten zogen mit brennenden Kerzen
durch die Stadt zur Wohnung des „Bankverwalters
des Akademiſchen Hauſes“, in dem alle Studenten
untergebracht ſind. Zwiſchen Studenten und Bank
verwaltung beſteht ſeit geraumer Zeit ein Gegenſatz
zum Proteſt bezahlten die meiſten Studenten ihre Miete
nicht. Da der Bankverwalter die Rechnung für den
elektriſchen Strom nicht bezahlen konnte, wurde das
Licht im ganzen Hauſe geſperrt. Die wenigen Studen
ten, die ihre Miete gezahlt hatten, bekamen vom Ver
walter Kergen. Geſtern ſangen deshalb die anderen
Studenten mit brennenden Kerzen vor der Wohnung
des Verwalters den Trauermarſch von Chopin; dann
gingen ſie ruhig auseinander.

i s ß ne e.Hauptſchefurcer. n e hre e
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Aus Mitteſdeutzehlandd
Geld, das im Monde liegt.

Halberſtadt. Wegen einer ganzen Reihe von Be
trügereien hatte ſich der Proviſionsvertreter Ernſt
Günter Wenzel aus Halberſtadt vor dem Großen
Schöffengericht zu verantworten. Der Angeklagte er
ließ in den Zeitungen Anzeigen, in denen er ſich an
bot, Darlehen und Hypotheken gegen mäßigen Zinsſatz
beſchaffen zu können. In der Zeit der Geldnot meldete
Lch natürlich eine ganze Reihe von Leuten auf die An
zeigen. Statt aber Geld zu erhalten, mußten ſie nach
Lnex perſönlichen Rückſprache 20 bis 100 M. für Ver
mittlungsgebühren einſenden. Aber auch nun erhielten
ſie noch nicht das Darlehen, ſondern es kamen Ange
bote von dritter Seite, mit denen der Angeklagte in
Wechſelbeziehung ſtand, und die darauf abzielten, die
Leute erneut zu prellen. Wegen neun ſolcher Fälle
wurde der Angeklagte jetzt ſchuldig geſprochen Es wird
aber ſo ſein, daß noch eine Reihe weiterer Leute her
eingefallen ſind, die nun aber ſich ſcheuen, Strafanzeige
zu erſtatten. Schließlich wurde dem Angeklagten noch
zur Laſt gelegt, der Mutter eines Mädchens, mit dem
er ein Verhaältnis unterhielt, 1000 M. abgeknöpft zu
haben, eine Schreibmaſchine, die er auf Abzahlung ge
kauft hatte, weiterverkauft zu haben, und einen Gaſt-
wirt um mehrere hundert Mark Zechſchulden betrogen
zu haben. Das Urteil lautete wegen Kreditbetrugs und
Unterſchlagung auf 2 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverluſt.

Direkte Bahnverbindung
Brocken Quedlinburg.

Quedlinburg. Der Sommerfahrplan der Halber
ſtadtBlankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft bringt zwei
für Quedlinburg wichtige neue Verkehrsverbindungen.
Der nen eingelegte Triebwagen ab Blankenburg 19.00
Uhr, an Thale 19.21 Uhr und an Quedlinburg 19.55
Uhr, ſchafft eine direkte Verbindung mit dem 16.25 Uhr
vom Broden abfahrenden Zug, der 17.30 Uhr in Drei
AnnenHohne Anſchluß an den Triebwagen nach
Blankenburg hat. Durch dieſe ideale Verbindung mit
dem Oberharz ſind die Quedlinburger nicht mehr auf
den Umweg Wernigerode- Halberſtadt angewieſen.
Allerdings ergibt ſich dieſe glatte Verbindung nur an
Werktagen.

Vom Mittellandkanal.
Neuhaldensleben. Mitte der Woche wurde mit

dem Aufbringen der Tonſchicht zwiſchen der Althaldens
lebener und der Alvenslebener Straßenbrücke begonnen.
Mit der Kolonne, die am Fuchsberg bei Glüſig den
Ton aushebt, ſind insgeſamt hierbei etwas mehr als
100 Leute beſchäftigt. Die Hauptarbeit wird auch hier
von den Maſchinen geleiſtet. Von einem Bagger wird
der Ton über das Kanalbett verteilt und ſpäter mit
einer Motorwalze feſtgedrückt. Die vorherige Säube
rung und Herrichtung der Kanalſohle, die ſchon längere
Zeit unter Waſſer ſtand und ſtark verſchlammt Wwar,
muß jedoch hauptſächlich mit der Schippe vorgenommen
werden. Nach Auflöſung des hieſigen Kanalbauamtes
werden die Reſtarbeiten von Magdeburg aus geleitet.

Mit dem weiteren Ausbau des Hafens, der an
dieſer Strecke liegt, iſt noch nicht begonnen worden.
Wie verlautet, liegen die Pläne hierzu noch nicht feſt.
Ausſchlaggebend werden nämlich die zur Verfügung
ſtehenden Mittel ſein. Die Uferbefeſtigungen können
zum Beiſpiel aus Beton vder auch hauptſächlich aus
Holz gemacht werden. Jm Jntereſſe unſerer vielen
Arbeitsloſen iſt zu wünſchen, daß der Bau bald in
Gang kommt.

Erwerbsloſe erhalten Arbeit.
Bau eines Sommerſchwimmbades in Schönebeck.

f Schönebeck-Bad Salzelmen. Nach langen Ver
handlungen und vorbereitenden Arbeiten ganehmigte die
Generalverſammlung des Männer Turnvereins Schöne
beck (gegründet 1861) die Anlage eines Sommer
ſchwimmbades auf dem am Oſtfriedhof gelegenen
ausgedehnten MTV. Platz. Maßgebend für die An-
legung war der Umſtand, daß das Landesarbeitsamt
aus der produktiven Erwerbsloſenſfürſorge einen Zuſchuß
von 2500 M. bewilligte. Auf dieſe Weiſe iſt es mög
lich, 40 Erwerbsloſe auf etwa 8 Wochen aus der Wohl
fahrtsfürſorge der Stadt herauszunehmen und in Lohn
und Brot zu bringen. Die Schwimmanlage wird bei
einer Breite von 15 Meter eine Länge von 25 Meter
erhalten. Die Waſſerbeſchaffung iſt durch Brunnen auf
demſelben Gelände ſichergeſtellt. Der über 700 aktive
und paſſive Mitglieder zählende Verein bewilligte die
erforderlichen Koſten mit 110 gegen 13 Stimmen. Mit
den Ausſchachtungsarbeiten iſt bereits begonnen worden.

Häuſer, die das Schickſal einer Stadt zeigen.

e
eilung der Vereinigten i abrikenAſchersleben ſteht das große en e

gebäude in der Hohenerxlebener Straße leer.
Sediglich ein Abwicklungsbüro iſt noch darin unter

e Wegen zahlreicher ſchwerer Einbruchs
diebſtähle wurden der Kaufmann Kurt Schw. und der
r Rudi J. aus Feitz feſtgenommen. Beide ſind

ereits wegen Einbruchsdiebſtählen vorbeſtraft. Als
ihnen der Boden in Zeitz zu heiß wurde, begaben ſie
ſich gemeinfam auf die Wanderſchaft und verdienken
ſich ihren Lebensunkerhalt durch Straßenmuſizieren.
Bei dieſer Gelegenheit wurden auch die Einbruchs
diebſtähle durchgeführt. Sie erſtreckten ſich hauptſäch
lich auf Schulen, Rathäuſer, Klöſter und Kiärchen.

Aus den Kirchen ſtahlen ſie Muſikinſtrumente,
Heiligenbilder, Bibeln, Kirchenbücher, Abendmahls
geräte und anderes mehr. Jn verſchiedenen Fällen
riſſen die Täter die Chriſtusfiguren von den Kreuzen

Mit dem 1. Juli d. J. wird nun die Ver
waltung der Gewerkſchaft Ludwig II, die bisher in
einem Gebäude in der Zollſtraße untergebracht war,
ihr Domizil hier aufſchlagen und ihre bisherigen Räume
Wohnungszwecken zur Verfügung ſtellen. Ferner ſoll
das Staßfurter Zollamt, das bisher in der Reitbahn
untergebracht war, die unteren Räume des ſtattlichen
Gebäudes beziehen. Damit iſt wenigſtens für das Ge
bäude noch ein Verwendungszweck gefunden, während
das Rieſengebäude der Verwaltung der Anhaltiſchen
Salzwerke, das nun ſeit Jahren leer ſteht, immer noch
keinen neuen Beſitzer finden kann. Das furchtbare
Schickſal unſerer Stadt kann beſſer nicht gekennzeichnet
werden, als durch die Feſtſtellung, daß die einſt ſo
nötigen „Verwaltungsgebäude“ plötzlich nutzlos gewor
den ſind, weil die Induſtrie nicht mehr vorhanden iſt.

Der Kinder Schutzengel.
Pabſtdorf. Ein Unfall ereignete ſich auf dem

Müllerſchen Grundſtück. Kinder beluſtigten ſich im
Stroh der Scheune, als die Sjährige Dörge über der
8 Meter hohen Einfahrt plötzlich durch den morſchen
Strohboden brach. Sie blieb mit den Füßen neben
einem Jſolator der Lichtleitung mit dem Kopfe
nach unten an den Drähten hängen. Mit großer
Mühe konnte ſie vor dem Abſturz bewahrt werden. Die
Leitung war zum Glück ohne Strom.

Jm Auto
von Südweſtafrika nach Thüringn.

Meuſelwitz. Eine weite Reiſe hat in dieſen Tagen
eine Frau Pahl aus Meuſelwitz (Thür.) mit ihrem
Gatten hinter ſich, indem ſie eine Heimfahrt von
Lüderitzbucht (SüdweſtAfrika) mit einem Vierzylinder
wagen glücklich vollbrachte. Am 1. November fuhr das
Ehepaar aus Lüderitzbücht aus, durchquerte Afrika in
Richtung Kapſtadt, berührte das ehemalige Deutſch
Oſtafrika, Kairo und Konſtantinopel. Das Auto hat
damit etwa 18 000 Kilometer zurückgelegt

Veruntreuungen bei der Gasanſtalt
Eiſenberg.

Eiſenberg. Der Leiter der ſtädtiſchen Gasanſtalt
iſt plötzlich ſeines Poſtens enthoben worden.
Die Maßnahme ſteht im Zuſammenhang mit Ver
fehlungen, die in dem Werke aufgedeckt wurden

gebracht.

Leipzig. Am Donnerstag, kurz nach 9 Ahr,
wurde im Oberholz die 22 Jahre alle Laborankin
Agnes Klarg Thomas aus Leipzig mit einer Schuß
verlezung an der re Schläfe kol aufgefunden.
Kurz darauf traf aus Helzſchan die Nachricht ein,
daß ſich dort im Garten ſeiner Eltern der ekwa 28
Jahre alte Fahrradhändler und Tankſtelleninhaber
Alfred FJetz ſche das Leben habe. Aus
einem Brief, der bei der Leipziger Kriminalpolizei vor
gelegt wurde, ging hervor, zwiſchen dem jungen
Mädchen und dem Fahrradhändler ein Liebesverhältk
nis beſtanden hatte und daß beide freiwillig gus dem
Leben ſ wollen. Die Leiche der Erſchoſſenen
würde dem Jnſtituk für gerichlliche Medizin zugeführk.
Es iſt anzunehmen, daß Zetzſche zunächſt ſeine Geliebte
erſchoſſen hat und dann auf ſeinem Rad nach Oelzſchau
gefahren iſt, um ſich das Leben zu nehmen.

Nachdem am Donnerstagmorgen bei den Eltern des
Mädchens der Abſchiedsbrief eingetroffen war und die
Kriminalpolizei davon Kenntnis genommen hatte,
wurde ein Beamter mit der Suche nach dem Paar

Stehlende Musikanten
Schulen, Rathäuſer, Kirchen und Klöſter heimgeſucht.

in der Annahme, daß dieſe aus Gold ſeien. Aus
Schulen ſtahlen ſie Landkarten, Schmetterlingsſamm
lungen uſw. und zahlreiche andere Lehrmittel. Das
Diebesgut ſchickten die Einbrecher zum größten Teil
zu ihren Angehörigen und Freunden nach Zeitz. Dort
ſind durch die Kriminalpolizei zahlreiche Gegenſtände
be arem worden.

eſonders heimgeſucht wurden die Orte Glatz,
Reichenbach (Schleſ.) und Frankenſtein mit
den zugehörigen Landkreiſen und ihrer Umgebung in
Schleſien, aber auch im Harz, in Bayern und
Thüringen haben die Täter Gaſtrollen gegeben.
Die Einbrecher ſind dem Amtsgericht Zeitz zugeführt
worden.

ne
und für die die Schuldfrage gegenwärtig geklärt wird.
Wie hoch die Summe der Veruntreuungen iſt, wird
noch feſtgeſtellt werden müſſen. Die Nachprüfung der
Bücher hat aber ergeben, daß infolge zu großer Nach
ſichtigkeit und wohl auch Säumigkelt 120 000 RM.
länger zurückliegende Außenſtände wohl nur noch zur
Hälfte einbringbar ſind. Entlaſſen wurde gleichzeitig
ein ſtädtiſcher Unterkaſſterer, der ſich ebenfalls einen
groben Vertrauensbruch zuſchulden kommen ließ.

Gera bleibt Flugſtation
Gera. Der Luftverkehr für Gera bleibt auch

weiterhin erhalten. Nur die Linie Schwarza--Gera--
Chemnitz wird eingeſtellt, während die Hauptlinie
Berlin--Gera-Plauen beſt e hen bleibt, nachdem das
thüringiſche Miniſterium den Etatspoſten Luftverkehr
im Gerger Haushaltsplan freigegeben hat. Der
ſtädtiſche Jahresbeitrag wurde gegen das Vorjahr um
3000 auf 12 000 RM. geſenkt.

Liebe mit Hinderniſſen.
Flötz. Nach einem Tanzvergnügen in Gödmi tz

gerieten einige Flötzer junge Leuke mit dem Burſchen
Albert Zwick aus Groß Roſenburg, anſcheinend wegen
eines Mädchens, in Streit, wobei Z. zum Meſſer griff
und einen Flötzer Knecht verletzte. Dieſer richtete den
Meſſerhelden übel zu, der dann von anderen Knechten
nach dem Gemeindehauſe gebracht werden mußte. Wäh
rend der Nachtwächter die Vorbereitungen zur Unter
bringung traf, ſchleppte der von Z. geſtochene Knecht
dieſen an den Dorfteich und tauchte ihn fortwährend
unter, bis der Nachtwächter das Opfer von dem wüten
den Knecht befreite. Die ärztliche Unterſuchung ergab
Rippenbrüche und Bruch des Unter-kiefers. Der Verletzte wurde vom Krankenauto aus
Aken abtransportiert.

oot s81 2-77

liebestragödciie bei Leſpzi9
Erſt die Geliebte und dann ſich ſelbſt getötet.

betraut. Gegen 5410 Uhr ſtieß man in einer kleinen,
in Abteilung V des Oberholzes, am ſogenannten
Scheideweg gelegenen Fichtenſchonung, etwa 800 Meter
ſüdlich des Bahnhofes Oberholz, auf die Leiche des
Mädchens. Da ſich, wie aus dem Brief zu entnehmen
war, auch der Täter erſchoſſen haben mußte, eine
zweite Leiche jedoch nicht zu finden war, ſtieg der
Verdacht auf, das Schreiben an die Eltern des
Mädchens könnte angefertigt worden ſein, um einen
Mord zu verdunkeln. Es wurde nunmehr die am Tat
ort aufgefundene Spur des Täters aufgenommen und
verfolgt. Die Fahndung nach dem Täter konnte jedoch
bald abgebrochen werden, da die Mitteilung einlief,
Alfred Zetzſche ſei in ſeinem Wohnort Oelzſchau, im
Garten ſeiner Eltern, tot aufgefunden worden. Wie
die Unterſuchung durch die Gendarmerie ergab, hatte
Zetzſche zunächſt verſucht, ſich zu erhängen. Der Strick
war jedoch geriſſen und der junge Mann hatte dann
ſeinem Leben ebenfalls durch einen Revolverſchuß ein
Ende gemacht. Als Grund zur Tat wird angenommen,
das Paar habe geglaubt, ſeiner ſpäteren Heirat
ſtänden unüberwindliche Hinderniſſe entgegen.

RadioEcke
Sonnabend, 23. April.

Mitteldeulſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.50 Uhr ca. Aus Berlin: Konzerk.
12.00 Uhr: Konzertk: EmdéOrcheſter.
14.20 Uhr: Arbeitsmarktbericht des Landesarbeitsamtos

Sachſen.
14.30 Uhr: Kinderſtunde: Spielen und Baſteln.
15.15 Uhr: Funkſchach
16.00 Uhr: Funkberatung.
16.10 Uhr: Funknachrichten
16.30 Uhr: Aus Berlin: Konzerk.
18.00 Uhr: Deutſch Die deutſche Kaufmannsſprache.
18.20 Uhr: Gegenwartslexikon.
18.30 Uhr: Arktisforſchung geſtern und morgen
19.00 Uhr: Paul Juon (geb. 18. März 1872).
19.30 Uhr: Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun

ſpricht über die Arbeit der preußiſchen
Staatsregierung in den Jahren 1928 bis
Anfang 1932, alſo bis zum Schluß der
Legislaturperiode des jetzigen Landtags.

20.00 Uhr: Aus Zittau: Bunker Abend.
22.05 Uhr: Nachrichten.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Aus Berlin Tanzmuſik.

Deutſche Welle.

06.50 Uhr ca.: Aus Berlin: Frühkonzert,
09.30 Uhr: Stunde der UAnkerhalkung.
12.00 Uhr: Wetter für die Landwirtſchaft.
12.05 Uhr: Schulfunk: Chöre von Meiſtern des 15. und

16. Jahrhunderts.
Anſchließend: Wetter (Wiederholung).
14.00 Uhr: Aus Berlin: Konzert.
14.50 Uhr: Kinderbaſtelſtunde.
15.45 Uhr: Frauenſtunde: Frauen helfen ſich unter

einander.
16.00 Uhr: Die Entwicklung des Grammophons und

der Schallplatte.
16.30 Uhr: Aus Berlin: Konzert.
17.30 Uhr: Viertelſtunde für die Geſundheit: Unſer

Brot, der wichtigſte Faktor zu zweckmäßiger
Ernährung.
Viertelſtunde Funktechnik.
Deutſch für Deutſche.
Die geiſtige Situation der Zeit.
Wetter für die Landwirtſchaft.
Engliſch für Anfänger.
Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun
ſpricht über die Arbeit der preußiſchen
Staatsregierung in den Jahren 1928 bis
Anfang 1932, alſo bis zum Schluß der
Legislaturperiode des jeßigen Landtags.

Anſchl.: Wetter (Wiederholung).
20.00 Uhr: Aus Breslau: Heiterer Abend.
Jn der Pauſe (21.30 Uhr): Tages

nachrichten (1).
Anſchließend, bis 00.30 Uhr: Aus Berlin Tanzmuſik.

Sarnkaler Bauern ſilmen! iſt diesmal der reich
illuſtrierte Leitartikel im neueſten Miragheft über
ſchrieben. Jm gleichen Heft erſcheinen, ebenfalls reich
bebildert, weitere Aufſätze zur Sendung „Deutſche im
ſüdbraſilianiſchen Urwald“, zum „Altenburger Tag“,
zur Vorleſung „Baumwolle und Petroleum“ ſowie ein
neuer Bilderbericht vom Mitteldeutſchen Großſender.
Das reich illuſtrierte Heft koſtet 0,30 RM. und iſt
durch jeden Buch und Zeitſchriftenhändler, das Orts
poſtamt bzw. den Mir ag Verlag, Leipzig Cl,
Liebigſtraße 6, zu beziehen.

kalten Sie le Zeitung pünntich

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfoigt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden 4 Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitterlung, denn
wir haben ein großes Iinteresse daran

Vertriebs- Abteilung

17.50 Uhr:
18.05 Uhr:
18.30 Uhr:
18.55 Uhr:
19.00 Uhr
19.30 Uhr

und Sport

Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.

Krheberrechtsfchutz Verlag Oskar Meiſter, Werdau i. Sa.

61 Herr Nachdruck verboten.v. Herr Daktor, ch bitte, ich giaube, di
Schweſter Eliſabeth hat mich eben verpetzt!“

„Das hat ſie ſchon getan, Eva-Marie! KSie doch einen Augenblick hier herein!“ Dr. Amereſen

öffnete die Tür eines kleinen Zimmers, in dem alte,
blanke Mahagonimöbel mit veilchenfarbenen Bezügen

en.
„Nehmen Sie Platz, gnädiges Fräulein!“GEva Marie et Ein blitzblanker Zorn ſtand

in ihren lebendigen Augen.
S e geſagt?“

„Daß Sie unſere Renate aufgeregt hätten, daß Sieihr Briefe gebracht hätten, deren Jnhalt e
für unſere Kranke geeignet ſei und ihr geſchadet hätten,
daß Sie am Schluß noch dieſe brave, pflichttreue Pfle
gerin hinausgeworfen hätten, und ſolche Schandtaten
mehr!“ In den Augen Dr. Andreſens blitzte es luſtig.

„Von all dem iſt nur das Letzte wahr!“ antwortetEpaMarie. „Und das war um Renates willen nötig

„Hm!“ machte der Doktor. „Nun ä iwas es gegeben hat!“ rin wo
„Dazu habe ich kein„Nein!“ ſagte das Mädchen.

Recht! Fragen Sie Renate!“

h n fragte Dr. Andreſen.S ganz und wartete L e hon auſ hre w
Er ſchüttelte den Kopf, aber er überſah die Situation, ehe er in das Krankenzimmer trat. Eva Marie

ſchlüpfte in ihr Zimmer. Lächelnd ſah er ihr nach.
„Nun, Renate?“ Er ſetzte ſich an ihren Liegeſtuhl.
„Guten Tag, Heinrich!“ grüßte ſie ihn erfreut
„Jch höre eben von deiner vorzügli idu ſeieſt ganz elend, ganz abatu, ne per

Aufregung, die Fräulein EvaMarie dir gebracht!“
Renate zog die Stirn ein wenig faltig „Schweſter

liſabeth iſt verrückt!“
„So, das iſt nett! Kraftausdrücke liebe ich bei

Die bedeuten zurückkehrendenmeinen Patienten.
Lebensmut!“

„Außerdem taugt ſie gar nichts!“ beharrte Frau

mundung!“
„Kindchen, ſie hat vorzügliche Zeugniſſe aus den

Krankenhäuſern, befolgt exakt ihre Vorſchriften, iſt
peinlich ſauber und minutiös genau.“

„Und mit ihrer Exaktheit und Genauigkeit verdirbt
ſie mir jede Freude, jeden Spaß! Will ich mit Eva
Marie plaudern, wie heute, ſo fährt ſie mit ihrem
elenden Medizinlöffel dazwiſchen, freue ich mich, wenn
EvaMarie ſo hübſch Klavier ſpielt, dann erſcheint das

mit der Uhr in der Hand und bringt mich
zu

„Ja, aber das kannſt du ihr doch nicht zum Vor
wurf machen, kleine Schwägerin! Dazu iſt ſie doch
engagiert! Aber vielleicht könnte ſie durch Takt und
Freundlichkeit des Pflegedienſtes ewig gleichgeſtellte
Uhr ein wenig angenehmer regulieren!“
„Das tut ſie aber nicht, Schwager! Sie iſt ſelbſteine Uhr, eine Maſchine, eine Perſon ohne Se

ren d„Dein Leiden macht dich ein wenig ungerecht!“Die Kranke richtete ſich auf. Mehſt d ſie etwa,

Schwager Heinrich?“
Er lachte und ſchüttelte den Kopf. „Verlieben würde
ich mich nicht in ſie!“
Siehſt du, und das nimmt ſie EvaMarie perſön

lich übel! Und mir auch! Mir nimmt ſie übel, daß
ich EvaMarie lieb habe, daß ich du' zu ihr ſage und
I gern um mich habe! Daß ſie überhaupt gekommen

„Ja, wenn du ſie ſo vorziehſt, Rengte!“c h einigeEr lachte. Aber nun ſage mir, hat dieſereizende junge Dame, die noch mit einem rege
blitzenden Zorn in den Augen in deinem kleinen
Mahagoniſalon ſaß, wirklich dieſes Muſter an Pflicht
erfüllung und Exaktheit eigenhändig hinausgeworfen?“

„Mit den eigenen Händen gerade nicht, oder doch,
ſo Renate ahmte wundervoll Eva-Maries nicht
mißzuverſtehende Geſte nach der Tür nach.

Dr. Andreſen lachte laut. „Jhr ſeid köftlich, ihr
beide r r Aber warum ſo
Renat a 3 e nuaſſende Handbewegung.

weil wir uns etwas erzählten,was dieſe Pflegeri i ineie e

„Sie ärgert mich mit ihrer ewigen Bevor „Was denn, Renatchen?“
„Jndiskret!“ ſcherzte ſie.

zeit!“
Er freute ſich über Renates gute Laune.

geſchichten

„Dinge aus der Jugend

„Liebes

„Ja!“ ſagte Renate. „Und die gehen dich auch
nichts an!“

„Da haſt du recht! Aber ich hatte nicht gedacht,
daß Fräulein von Diemen auch Liebesgeſchichten macht!“

„EvaMarie? Nein, ich!“ ſagte Renate ehrlich.
„Du?“ Ungläubig und mit tiefem Mitleid ſah

er ſie an.
„Jch meine doch früher!“

„Kindchen, das iſt ja alles gut und ſchön! Es geht
mich auch nichts an, was du mit deiner Freundin
ſo darf ich doch ſagen plauderſt! Jm Gegenteil, es
freut mich von ganzem Herzen, daß du froh mit ihr
ſein kannſt! Aber ich mußte nur einmal feſtſtellen,
was eigentlich los war, denn die Gewiſſenhaftigkeit
Schweſter Eliſabeths fürchtete für dich!“

„Huatſch!“ machte Renate abfällig.

„Jch mag Fräulein von Diemen ſelbſt gern!“ ge
ſtand der Arzt mit warmer Stimme.

„O wie fein! Wie mich das freut! Weißt du,
was ich mir wünſche?“ Renate zog ſeinen Kopf zu
ſich heran.

Daß du ſie ſo lieb hätteſt, daß ſie deine Frau
wird!“ ſagte ſie ihm ins Ohr.

Da zog der Arzt die blaſſe Hand an ſeine Lippen.„Das ſoll ſie werden, Renate! a gar h
wie lieb ich ſie habe! Aber ich muß erſt Boden unter
den Füßen haben. Eine Aſſiſtentenſtelle an einer
Nervenklinik iſt mir in r geſtellt. So lange
muß ich noch warten und du magſt ſie ja noch nicht
e

möchte nicht mehr ohne ſie ſein, Heinrich!Ich wünſche dir und ihr alles Glück der Lede er

mir, ſolange ich lebe!“ Tränen traten in ihre

„Liebe, kleine Renate nein, nehme dirnicht! Du ſollſt dieſe liebe, feine Bee

ſie dich ſo erfreut!“ Er ſtreichelte die feinen, blaſſen
Hände. Das Mitleid mit der einſt ſo ſchönen, kraft
vollen Frau erſchütterte ihn, und es wurde ihm gar
nicht klar, daß er mit dieſem Verſprechen und Warten
wollen eigentlich zugab, daß es nicht zu lange dauern
würde. Aber Renate war hellhörig.„Wie es nur kommt“, ſog ſie nach einer Weile

ſinnend, „daß zwei Brüder ſo verſchieden ſein können
wie Karl und du!“

„Du weißt doch, daß wir zwei Mütter hatten, wenn
auch der Vater und der Name der gleiche iſt. Und
wir Arzte glauben, daß die Mutter wohl das meiſte
an Geiſt und Charakter zu r hat.“

„Dann müßtet ihr Männer immer ſehr vorfſichtig
ſein mit eurer Wahl. Denn gute und kluge Kinder
zu haben, iſt doch ein großes Glück!“

„Ja, du haſt recht! Ein Glück, das länger währt.
als die Schönheit einer Frau, und das bis ins Alter

längſt vergeſſen hatl“
„Darum mußt du Eva-Marig heiraten, Heinrich

Sie ſah ganz ernſthaft aus. „Sie iſt zuverläſſig und
Und ihr Herz iſt ſo klar und aufrichtig, daß

man ſtets weiß, was ſie meint, und wie ſie es meint!
Auch ihr Zorn gegen Schweſter Eliſabeth war ehrlich
und gerecht! Weißt du, ich möchte gern eine andere
Pflegerin haben.“

Dr. Andreſen ſah ſinnend vor ſich hin.
„Liebe Schwägerin, gerade jetzt iſt es ein ſchlechter

Zeitpunkt für dieſen Wechſel. Wir ſind ja beide der
Anſicht, du und ich, daß ſie exakt ihre Pflicht tut. Jch
bin außerdem der Meinung, daß ſie gerade jetzt ſchwer
entbehrlich iſt, da ſie die Entwicklung deines Leidensmiterlebte, und darum ſehr genau Beſcheid weiß. Eine

andere könnte dir jetzt leicht unnötige Schmerzen
machen. Das iſt zu vermeiden. Und da du ſelbſt da
mit einverſtanden biſt, daß wir dir durch eine Ope
ration zu helfen ſuchen, konimſt du ja doch für eine
Weile in die Klinik, und die Schweſter auf Erholungs
urlaub!“

Renate ſah träumend in weite Fernen.
„Hat es denn überhaupt Sinn, dieſes Operieren?“
„Ganz ohne Zweifel!“ verſicherte der Arzt. „Du

wirſt dich bald wohler fühlen, und dieſe ziehenden und
drückenden Schmerzen quälen dich nicht mehr!“

„Aber Heilung gibt es nicht?“ fragte lauernd die
Kranke.

„Liebe Renate! So dachte man früher! Heute iſt
die Wiſſenſchaft weiter!“ lenkte Dr. Andreſen ab.
Was ſollte er ſagen

Er verabſchiedete ſich von Frau Andrefen und ver
ſprach EvaMarie zu ſchicken.

(Fortſetzung folgt.)

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

hineinreicht, wenn man das Glück der Verliebtheit.
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Der Ritt cqurch Argentiniens
Katastrophengebjet

Von Dr. Colin Roß.
A tinien iſt r igedreht 1 '8 re I i e S Warenſtrophengebiet geflohen. Dr. ihn Roß beſchreibt

Argentinien, Dieſen Staat ungeheurer Gegenſätze,in e bei F. A. Brockhaus, Leipzig, erſchlenenen

e Buch „Südamerika, die aufſteigendeDhſcalteehinen dem Werk folgenden inter

Der Zug fährt durch eine Wand von Staub. Mehr
als die ſchwarzen Schleier, die die unendliche Nacht vor
die Kupeefenſter zieht, ſind es die Staubmaſſen, die
jeden Ausblick hemmen. Wie inmitten einer Sandhoſe
fährt der Zug.

Reſigniert gibt man den Verſuch auf, durch die
blinden Scheiben den Charakter der Landſchaft zu er
ſpähen und läßt auch noch die hölzernen Rolläden
herab, um dem Staub den Eintritt in den Wagen zu

ſonſt. DuUnſonſt. rch die feinſten Ritzen dringt er ein.Fingerdick ſetzt er ſich auf Polſter und Lehne, t Koffer

und Kleider. Von Zeit zu Zeit macht ein Bedienſteter
u n eng e mit einem Wedel den Staub
aufzu en. Es iſt hoffnungslos. Der iu e ſt hoffnung Zug ertrinkt
Die Stativnen ſind ſpärlich geworden. Stundenlang

fährt der Zug von einer zur andern. Und nicht ein
mal für die wenigen fanden ſich Namen, einfach Kilo
meter Soundſo.

t dorniges Buſchwerk, beſtenam Horizont ein paar Hügel un ie z Wo d leche Ky
m 9 Uhr find wir in Ramon M. Caſtro, der

letzten Station vor Zapala, von wo die Reiweitergehen ſoll. 8 Reiſe gu Pferd
Die Häuſer, aus denen Ramon M. Caſtro beſteht,

laſſen leicht an zwei Händen zählen: Außer der
Station drei Almacene, ein Franzoſe, ein Spanier, ein
Pole, ein Fonda, die ein Italiener bewirtſchaftet, die
Bretterbude der Polizeiſtation und einige Lehmranchos.
Halt, da iſt noch ein ſtattliches, zweiſtöckiges Gebäude
ein Ziegelbau mit Wellblechdach die Schule. Man
fragt erſtaunt, für wen. Alle Achtung vor einem Land,

Alle in Merseburg aufliegenden

Sopptaggrücthrtarten

zu amtl. Preisen im

Iloyd-Relye- und Verkehrshüro
Herseburg, Kl. Ritterstruße 3

Telephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

GGGGWA MWwWÜÄeOIn'hn a udas in ſeinen abgelegenſten, menſchenärmſten Teilennoch ſolche Schulen baut. s
Dieſe armſelige Kampſtadt inmitten troſtlos heißer

Sandmüſte iſt für eine weite Umgebung Kultur und
Wirtſchaſtszentrum. Hierher verkaufen die wenigen an
dem S Eſtanzieros wie die auf dem Ree land nomadiſterenden Indios ihr Vieh und ihre

elle. r können ſie in den Läden alles einkaufen,
was ſie brauchen, und in der Kneipe können ſie ſpielen
und fich betrinken. Kehrt man nach tagelangen Ritten

n W m De n Ramon zurück, ſoes nicht anders als die Rückkehr aus der Provier in n ProvinzEinſtweilen aber kann man es nicht faſſen, wieMenſchen es in dieſem d ſandigen ſeſſe aus
halten. Kein Grün, weder Buſch noch Baum. Nur an
der Bahn das Gärtchen des Stationsvorſtands, das, von
dem Dank der Südbahn aus mit Waſſer verſorgt, mit
h Grün prangt: Tomaten, Kohl, Pfirſiche, Apfel,

Wir warten die größte Mittagshitze ab, ehe wir ab
reiten. Mäntel und Decken denn die Nächte ſind

e m 7 e on ſt mitkommt.reite aches Ta iſchen ſanften Hängenzieht ſich nach Norden. wir reiten r
Stunden. In großen Abſtänden kündet eine weidende
Tropilla Pferde oder eine Schaf und Ziegenherde einen
Pueſto, eine kleine Anſiedlung von Jndianern.

Ein ganz ärmliches Rancho, ein Brunnen, um den
Kürbiſſe wuchern, und allenfalls noch ein Corral, mit
mühſam zuſammengeſuchtem Geſtrüpp kunſtlos eingelegt,

Familien
Nachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

ſofortige Barzahlung verſteigert:
Sonnabend, den 23. 4., 10 Uhr

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen und 4 Zimmer mit W en

au
im Gaſthaus n Werkofr-

das iſt alles. Auf engſtem Raum hauſen unter dem
niedrigen Lehmdach oft mehrere Männer und Frauen
und ein Dutzend Kinder. Wir ſteigen ab und bitten
um Waſſer. Mit argentiniſcher Höflichkeit wird es ge
reicht, aber als wir photographieren wollen, gibt es faſt
eine böſe Szene. Die nora fürchtet ſich vor dem
Apparat; vielleicht glaubt ſie ſich auch nicht ſchön genug
angezogen. Wir müſſen ohne Aufnahme weiter.

Von den Hufen unſerer galoppierenden Pferde weht
der Staub in langen Fahnen. So geht es Stunde um
Stunde, kaum mit kurzen Schritteinlagen. Es ſind
billige, eingeborene Tiere, klein und unanſehnlich; aber
fabelhaft iſt, was ſie leiſten. Sicher wird durch Miſchung
mit ehan m Blut der einheimiſche Schlag größer
und anſehnlicher. Allein, geht das nicht auf Koſten von
Zähigkeit und Anſpruchsloſigkeit? Kein europäiſches
I könnte bei dieſem Futter auch nur entfernt Ahn

i Win von will es dämmern, als ſich das Tal verengt.Felskuliſſen ſchieben ſich vor. Uber den Pchenſchnſtt

wechſelt Aen Wild Strauße. Scharf zeichnen
ſich für Augenblicke ihre Silhouetten, am Horizont ab.

Die Pferde keuchen den ſteinigen Pfad empor. Auf
der Höhe weitet ſich der Blick. Den Horizont grenzen

Jn wildem Farbenmantel ſtirbt der Tag. Soweit
das Auge reicht, nicht Menſch noch Tier, noch Anzeichen
menſchlicher Behauſung. Ringsum grenzenloſe Ein
ſamkeit.

Der Galopp der Tiere, der müd und kurz geworden
war, wird in der kühlen Nachtluft wieder e
Schweigend galoppieren wir durch buſchbeſtandene
Steppen. Menſch wie Tier haſten dem Ziele zu.

Aus dem Grunde vor den horizontfernen Bergen,
die ſich jetzt wie eine ſchwarze Wand drohend vor uns
aufbauen, kommt ein mattes Blinken wie von Silber,
auf das ſchwaches Licht fällt der Fluß.
Ohne es zu wiſſen, löſt ſich aus ſtaubtrockener Kehle

ein Schrei: der Fluß, Waſſer, Leben! Die Pferde raſen
ohne Antrieb vorwärts.

Wie im Traume faßt das Auge die wechſelnde Land
ſchaft. Zwiſchen den blinkenden Kurven dunkle Flächen
von Grün, Gras und Alfalfa, mehr geahnt als erkannt,Pappeln in Reihen aufmarſchiert, ſie Schatten hoher

Baumgruppen.
Jnmitten der Wüſte grünendes Leben, treibende

Frucht.
Wir reiten zwiſchen Pappelreihen. Dahinter Wein

gärten, Obſt, Früchte. Unter hohen Bäumen ein großes
weißes Haus, Schuppen, Ställe und ringsherum
Gärten. Eine Oaſe in der Wüſte nimmt uns auf.
Es iſt kein anderer Boden, kein anderes Land als
jenes, das wir durchritten haben, nur daß es der
Zauberſtab berührt hat, auf den das ganze Land wartet,
um ſich in ein Paradies zu wandeln die ſegen
ſpendenden, lebenſchenkenden Fluten künſtlicher Be

blaue Berge wäſſerung.

SGllBSRSçS G..lG?vwbv-ccgornnothèae
Arbeitsreiche Tage für die Waſſerſportler.

„Das Boot muß überholt werden.“

Dieſe Aufgabe beherrſcht in dieſen Wochen den Waſſerſportler. Noch treiben auf vielen Gewäſſern die Eis
ſchollen, aber ſchon muß der Vootskörper abgezogen und neu lackiert werden, damit in den erſten warmen
Tagen das Boot ſchon zu Waſſer gelaſſen werden und der Ruderer und Segler ſeinem geliebten Sport

nachgehen kann.

Die römische Kaiserstadit in Afrika
Nach 1400 Jahren aus dem Wüſtenſand ausgegraben

Von Michael Auſpitz.
Die erſte Etappe der großzügigen Ausgrabungen
in der altafrikaniſchen Stadt Leptis Magna iſt be
endet. Die Arbeiten ſind auf Geheiß Muſſolinis vor
genommen worden und führten nun zu dem Er
nis, daß dieſe kaiſerlich römiſche Haupt und Reſidenz
ſtadt in Nordafrika dem Wüſtenſande entriſſen werden
konnte und den erſtaunten Augen des Beſuchers
das überwältigende Bild einer nach 1400jährigem
mmer wiedererſtandenen Pracht und Herrlichkeit

ete
126 Kilometer von Tripolis entfernt erheben ſich

mitten in der Libyſchen Wüſte die durch den Willen
des Duce aus der Verſenkung hervorgezauberten
Bauten von Leptis Magna, der Geburts- und
Krönungsſtadt des großen Kaifers Septimius Severus.

Die r Anfänge dieſer nordafrikaniſchen Sied
lung verlieren ſich im Dunkel der Geſchichte. Die
Altertumsforſcher ſind der Anſicht, daß es die Phöni

Wohnungen San Gluche
und 1 Flug gute

Küche u. Bad vermietet einz Paare, ſowie
ab. iſ. Kochofen z. verk.

Zur goldenen Kugel 1 Kleiderſchrank ein Dlanckeſtr. 10. Spreche sſſcherſtraße 19.Seſtorben: mee 1 großer Spiegel, ein e mittags e
Großjeng- Paneelbrett, 1 Waſchwanne, (dieſe Sachen r Leung
Frau Lina Römbach werden beſtimmt verkauft), 1 RitterPiano, Lebensmittelgeſch.

et Weineck, 78 J.
um 12 Uhr in der GFrau verw. Emma rich

e W Schön
urg, 71 8

Frau verw. Jda Löber
geb. Jahr, 72 J.

oßmarkt 4.

kinfach möbl. Immer

wöchentl 3.50, z. verm.
Zu erfr. in der G. d. Bl.

Möbl. Zimmer
evtl. mit Schlafſtelle für
2 Herren od. jg. Ehep. z.
verm. Schmale Str. 18, I. Merſeburg, den 22. April 1932.

1 De Motorrad, 1 Eßzimmerbüfett, 1 Roll in beſter Lage, ſehr gut

ße: 1 geſchl. MercedesBenzLieferwagen
und um 15 Uhr im Gaſthof „Zum roten Hirſch
in Zöſchen: 1 Schreibtiſch mit Seſſel (Eiche).

Weinreich, Gerichtsvollzieher.] Ang. u. 983 an die Gſt.

Sonnabend, den 23. 4., vormittags 10 Uhr,
im Gaſthof „Zur goldenen Kugel 1 Schreib

Schlafſtelle frei h r Bettwäſche, Handtücher u. enhandtücher, ein v 7Sofa m. Umbau, 1 Eisſchrank u. 1 Schreibtiſch. U. T. 500 cm billig zu

Hauctauben
eingeführt, m. Wohng.,wegen Ubernahme eines umzugsh. vint r

eigenen Grundſtück zu

Gartenverk. Ca. 3000.- M. erf.

oder Land zu kaufen
geſ. Ang. m. Pr. u. Lage
u. 978 an d. Geſch. d. Bl.

Niederwünſch

Motorrad
verk. Riederwünſch 41.

zier waren, die hier eine ihrer zahlreichen afrikaniſchen
Küſtenkolonien gründeten und ſomit den Grundſtein
für die ſpätere glänzende Entwicklung der Stadt
legten. Nachdem die Griechen den phöniziſchen
Wüſtenhandel verdrängt hatten. nahmen ſie die Stadt
in Beſitz, die ſie in Neapolis umtauften. Später ge
langte Leptis in die Hände der Karthager, die ihr
Handelsreich an den Mittelmeerküſten entlang aus
dehnten. Karthagos Sturz hatte den Einzug der
Römer zur Folge, die erſt der Stadt das Recht der
freien Selbſtverwaltung und Münzenprägung über
ließen, um ſie danach in eine römiſche Kolonje zu
verwandeln

Jm alten römiſchen Reich galt Leptis als eine
ſeiner reichſten und blühendſten Hafenſtädte. Sie lag
an der Kreuzung der Seewege, die aus dem weſtlichen
Mittelmeere nach Agypten und Vorderaſien führten.
Handel und Wandel breiteten ſich in ihren Mauern

aus, zahlreiche römiſche Patrizier ließen ſich dort
nieder. Die Kunde vom Reichtum der Stadt, von
dem prunkvollen Aufwand ihrer Einwohner gelangte
bis in die entlegenſten Winkel der damaligen Kultur
welt. Architekten, Bildhauer, Dichter und Gelehrte
wanderten nach Leptis, um im Schatten der Palmen
ein ruhiges und ſorgenfreies Leben zu friſten.

Das Schickſal wollte es, daß gerade in dieſer afri
kaniſchen Handelsſtadt am 11. April des Jahres
146 n. Chr. der große Krieger Septimius Severus
das Licht der Welt erblickte. Als er im Alter von
47 Jahren von den römiſchen Legionen auf den
Schild gehoben wurde, konnte er auf eine wechſel
volle und ſtürmiſche Vergangenheit zurückblicken. Er
war inzwiſchen Advokat, Kaufmann, Zenturion,
Kohortenführer, Prokonſul und ſchließlich Oberbefehls
haber in Afrika geweſen.

Nach ſeinem triumphalen Einzug ins Kapitol von
Rom vergaß Severus ſeine Heimatſtadt nicht. Hun
derte von Baumeiſtern und Zehntauſende von Sklaven
gingen auf Befehl des Kaiſers ans Werk, um aus
Leptis die zweite Kapitale des römiſchen Jmperiums
zu machen. Aus allen Häfen des Mittelmeeres
ſegelten nach Leptis Schiffe und ruderten Galeeren,
mit koſtbarem Holz und Marmor beladen. Ein neuer
Hafen entſtand, ein Forum, eine große Markthalle,
Thermen, ein Zirkus, Triumphbögen, Tempel,
Baſiliken.

Die Glanzperiode der Stadt, die von
nun ab den Namen Leptis Magna (Groß Leptis)
führte, dauerte bis in die Mitte des 5. Jahrhunderts.
Jm Jahre 455 ſchlugen ihr die Vandalen Wunden,
von denen ſie ſich nicht mehr erholen konnte. Auf
einanderfolgende Kberfälle der Barbaren bedrohten
immer mehr die Stadt, bis ſie, endlich ausgeplündert
und von den letzten Einwohnern verlaſſen, die Beute
des ſich ausbreiktenden Wüſtenſandes wurde. Auf den
Ruinen der prächtigen Kaiſerſtadt legten die Araber
einen Friedhof an.

Es vergingen Jahrhunderte, eine dicke Sandſchicht
bedeckte die verſunkene Stadt, Schakale und Geier
waren die einzigen Gäſte der Stätte an der einmal
ein reiches und üppiges Leben geblüht hatte.

Heuke, nach 1400 Jahren, erwacht Lepfis Magna
aus ihrem Schlafe.

Der prachtvolle Triumphbogen mit Fresken, die die
kriegeriſchen Taten des Kaiſers Septimius Severus
darſtellen, iſt völlig freigelegt. Daneben eine hohe
Mauer aus Granitquadern, die das kaiſerliche Forum
von der Jnnenſtadt trennte. Längs der Mauer führt
eine muſtergültig gepflaſterte Straße, der Kaiſerweg,
zum Palaſt und zu den Baſiliken. Auf der anderen
Seite der Mauer liegen die Thermen. Sie bedecken
eine Fläche von etwa 3 Hektar, ſind mit Marmor
platten ausgelegt, mit herrlichen Säulen ausgeſtattet,
mit Wandſchnitzereien und Fresken geſchmückt. Nach
übereinſtimmender Ausſage der Archäologen ſind dieſe
Thermen die ſchönſten und reichſten von allen Bade
anſtalten, die auf dem Territorium des alten römi
ſchen Kaiſerreiches entdeckt werden konnten.

Einige hundert Meter weiter erhebt ſich der gut
erhaltene Säulenwald des Forums in ſeiner ganzen
Pracht, der Palaſt des Kaiſers aus toskaniſchem
Marmor. Wie viele Galeeren mußten verwendet
werden, um dieſe Berge koſtbaren Geſteins nach
Nordafrika zu verfrachten! Wie viele Sklavenhände
mußten Tag für Tag. Monat für Monat unter den
glühenden Strahlen der afrikaniſchen Sonne arbeiten,
um an der fernen Peripherie des römiſchen Jmpe
riums dieſes ſtolze Gebäude herzuſtellen, das heute,
mitten in der Arabiſchen Wüſte, wie ein Märchen
aus 1001 Nacht, wie eine Traumviſion anmutet!

Earuſo Sohn Caruſo BVafer?
Enrico Caruſo s Sohn, der jetzt 28 Jahre alt iſt,

iſt in Neuyork eingetroffen, um in den Ver
einigten Stagten Muſik zu ſtudieren. Er erſtrebt nicht
mehr und nicht weniger, als es ſeinem Vater gleich
zutun und eines Tages auf der Bühne der Metro
politanOpera zu ſingen, auf der einſt Enrico Caruſos
Tenor ſo große Erfolge errang. Wie er einem Preſſe
vertreter erklärte, iſt ſeine Stimme erſt im vorigen
Jahre „entdeckt“ worden, und zwar von dem früheren
mexikaniſchen Präſidenten Huerta. der jetzt in Los
Angeles als Geſanglehrer tätig iſt. Da Huerta ihm
eine große Zukunft als Sänger prophezeit hat be
abſichtigt er, ſich von ihm in Los Angeles ausbilden
zu laſſen

Der Filmzauber von Aranjuez blüht.

Jn Aranjuez, der alten Frühlingsreſidenz
ſpaniſcher Könige, iſt mit dem Lenze neues Leben ein

ekehrt. Filmzauber blüht dort in den erſten Licht
pielateliers, die man in Eile als Grundſtock eines
großen ſpaniſchen Hollywood erbaute, um möglichſt bald
von der ausländiſchen Filminduſtrie unabhängig zu
werden. Die Ateliers ſind in der Mitte einer großen
Ebene errichtet worden, ſo daß Platz genug für den
Ausbau dieſer Lichtſpielzelle zu der geplanten Film
ſtadt vorhanden iſt. Es werden bereits Vorbereitungen
für die Herſtellung des erſten Tonfilms getroffen, der
wie alle ſeine Nachfolger ein 100proz. Spanier ſein
ſoll. Dichter, Regiſſeur und Schauſpieler werden ſämtlich

Wegen Räumung der
Lagerbeſtände geben wir:

Schlafzimmer
Küchen
Speise- und

Hosen-Renner,
jetzt Kl. Ritterſtr 16.
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Polsterwaren
zahlung ab.

JehtDreice wie ſel

Herrenzimmer
Einzelmöbel und

zu allerhöchſten Rabatten bei Bar

Möbelniederlage: WeißenfelserStr.11

IIMNAIIKauft F?enemitter III II Ue—

Arbeiter -Konsum Genossenschaft

für Merseburg, Leuna und Umg.
Verteilungsstellen: An der Geisel 1, Neu-

markt 16, Roter Brückenrain 36, Lauch-
städter Straße 18, Freienfelde. Altrössen,
Kötzschen (in den ehemaligen Läden
der Konsum- und Spargenossenschaft
Merseburg und Umg.)

Jeichnet kuch ein ar aie

Anſchließend an Ort u. Stelle: 1 FordTrecker.

Linge, Obergerichtsvollzieher. ſteht d Verkauf

Am Sonnabend, dem 23. April 1932, vor
mittags 11 Uhr, im Gaſthof Bergſchlößchen:
1 Drehbank, 1 Polierbank, 1 Bohrmaſchine,
1 Schmiedefeuer, 1 Regiſtrierkaſſe, 1 Poſten
elektr. Kronen, Ampeln, 1 dunkler Auszieh
tiſch, 1 helles Küchenbüfett, u. a. S.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

armenrad
ötze, Teichſtr. 35

Moderner guterhalt.

Kinderwagen
u verkaufen.

chliephak, Olgrube 18

Tenditz b. Dürrenb.

Jagdhund2 hübſche Zimmer

Grundſtück
Merſeburg od. Umgeb.
u per h Anz.

Angeb. unter
979 an die Geſch. d. Bl.

Herr. -Fahrrocd

u kaufen geſ. Ang. m.Preis u. 976 a. döſſt

Vertr. u. Vertreterinnen
bei hoh. Prov. geſucht.
Ang. u. 986 a. d. Gſt.

II
auf dem Lande, ſofort 2 Zimmer u verkaufen.oder ſpäter, an ordentl. Gtebe mit Kochgelegenheit u. eine Bäckermſtr] zu kaufen geſucht.
Ehep., f. 13 M. monatl. Kamm., u. Küche z. vm. Zub. zum 1. Mai zuvm. Teuditz b. Dürrenberg Crernd Lenna,

z. verm. Zu erfr. in d. G. ling. 982 an die Geſchſt. Lenna, Sattlerſtraße 10. 60 onarr Ebertſtraße 113.

s wöchentlich u. mehr ver3 leere Räume 2- 3-Ammer-Wohn 300 Mark dienen Sie als Vertreter Wer inſeriert
(oh. Küche an kinderloſ. mit Küche, oder Einf, geg. Haus u. Möbelſich. einer MobiliarJwec
Ehepaar z. 1.5. od. ſp. Haus zu mieten geſucht. ſo e ne Ang. ſparkaſſe. Angeb. unter verkauft!
z. verm. Poſtſtraße 12, I Ang. u. 9 and. Geſch. u. 980 a. d. G ſt. d. Bl. 1975 an die Geſch. d. Bl.

Gr. Verdienſtwöglichkt.
Suche Reiſende inner
halb des ganzen Reg.
Bezirks Merſeburg z.
Alleinverkauf d. patent
amtlich geſch.

Betriebsſtoff
zuſatzes für alle
Kraftfahrzeuge

Angebote unt. 981 an

Beſſ. 20jähr. Mädchen,
fleißig, ſaub. u. ehrl ſ. z.
1. od. 15. Mai Stellung
im Haushalt oder Auf
wartg. a. halb. od. u
Tage. Off. u. 984 a. d. G.

Die Beleidigungen
egen Frau Becker. Fr.
erk, P. 3bickowsky

und Bekannte nehme ich
als unwahr zurück.

Joſefine Jorres.
die Geſchäftsſt. d. Bk.

uaqlepan Deutſches Möbel u. Polſterw. GmbyH. Gera
Vertreter: Kurt Gentzel

Zum Vertr. ein. ſelbſttät. Lieferung frei Haus
Waſchautomaten

(kein Stampfer) Ver
kaufspreis 12.& werden

fuchellufcartung
z. erfr. Windberg 2,part.

Verkoren
Gotthard Lauchſtädter
Straße v. Kind 1 Block
Rabattſparmarken

des enUm Abgabe beim Fund-
büro geg. Bel. wird geb.

e

Jung. anſtänd. Mädch.

Geposenschafts- Volksküche

Lauchstädter Straße.

Einzeichnungslisten mit näher. Aufklärung
in allen Verteilungssteiten, auch in
den Fleischspezialläden der Produktiv-
Genossenschaft!

S

aarwuchsmittel
v Hotapoih Schaefer ohne teure Verp.
Echtes Brennesselhaarwasser Etr. 0.75
Echt. Birkenhaarwass. Maiengold Ltr. T.-

gegen Schuppen, Haarausfall, Kopffucken.
Fein partümiert Flaschen mitbringent
Ail -Verk. Adfer-Drogerie, Gotthardstr.
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Spielzeit unentſchieden 8: 8. Der jungen Neptunelft welcher andere Sport vermöchte den Menſchen
traut man jetzt einen Sieg über den Meiſter zu. NachAm Sonnabend nachmittag wohl ſo völlig über Erdenleid und Erdenſchwere
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Wieder ATV.- Großturnier!
Sechs Turnierspieſe neun Mannschaften

Am morgigen Sonnabend nachmittag geht der
Großtampf auf der ATV.Spielſtätte am Scheitplatz
mit Volldampf weiter. Neun Mannſchaften werden
wieder zur Stelle ſein, um ſich friedlich zu bekämpfen.
Rur der ATV. pauſiert. Die von uns am Montag
veröffentlichte Tabelle dürfte nach dieſem Turniertag
Anderungen erfahren, zumal die führende Stellung
der Spitzenvereine noch nicht geſichert erſcheint. So
wohl Roöſſen, als auch der PSV., VfL. und TVg.
haben noch ſchwere Kämpfe zu beſtehen.

Die Paarungen für morgen ſind:
PSB. MTV. (Grahmann),
BfL.-TBg. (Boos),
Preußen--1885 (Benn),
Kaynga--1899 (Laxner),
Röſſen--MTV. (Zacharias),
PSB.--BVfL. (Boos).

Jm erſten Kampf ſtehen ſich zwei gleichwertige
Gegner gegenüber, obwohl man den PolizeiSportlern
eine kleine Gewinnchance mehr einräumen möchte.
Hart wird es im Spiel VfL.--TVg. hergehen. Die
größere Spielerfahrung der VfL.er dürfte ausſchlag
gebend ſein. Eine von vornherein geklärte Angelegen
heit dürfte das Spiel Preußen--1885 werden. Die
85er ſollten bei aller Tapferkeit der Sportler glatt

gewinnen. Eine reizvolle T gibt es im fünften
Spiel, in dem ſich Röſſen und MTV. gegenüberſtehen.
Die Männerturner haben gegen Röſſen ſtets gut ab
geſchnitten und auch diesmal ſind die Siegesausſichten
gleichgut. Zum SportlerDerby kommt es im letzten
Kampf des Tages zwiſchen dem PSV. und dem VfL.
Jn Anbetracht der kurzen Spielzeit und der Schwer

Mersehurger Tennisahteſhung I. Sportwer, 1899
Spielbeginn: Sonnabend den 23. April

C T
fälligkeit, mit der die Polizeiangriffe einſetzen, könnte
man diesmal dem VfL. etwas günſtigere Ausſichten
einräumen. Doch dürfte der PSV. ſeine zurzeitige
Vormachtſtellung im Merſeburger Sportlerhandball
ehrgeigig verteidigen wollen.

Hoffen wir, daß die Schiedsrichter die Zügel ſtraff
halten und daß alle Spieler Selbſtdiſziplin
und Anſtändigkeit im Spiel bewahren. Nachdem
bei Turnierbeginn Feldverweiſe leider nicht zu ver
meiden waren, wäre es ein harmoniſcher Abſchluß,
wenn am Sonnabend und Sonntag weder Ver-
warnungen noch Herausſtellungen irgendwelcher
Spieler ausgeſprochen zu werden brauchten.

Um die Handballmeiſterſchaft

der D.
Die Spiele um die Handballmeiſterſchaft der DT.

werden am 1. Mai mit der zweiten Vorrunde fort
geſetzt. Die Ausloſung ergab folgendes Bild:

In Pirna: TG. Pirna gegen TV. Kottbus 61.
In Gera: ATV. Gera gegen Askaniſcher TV. Berlin.
Jn Berlin: TG. in Berlin gegen TC. Limmer

Hannover.

Jn Hannover: MTV. Bremer TG.
Jn Siegburg: TuFC. Siegburg Niederpleis gegen

TV. Algenrodt.
Jn Eiſenach: Tſch. Wartburg Eiſenach gegen Pol.

SpV. Köln.

Herrenhauſen gegen

Jn Zweibrücken: TV. Zweibrücken 61 gegen TV.
Durlach.

Jn Herrnshein: TV. Herrnsheim Worms gegen
TV. Göppingen.

Berlin Hamburg leipzig
Kunftturnwettkampf in Leipzig.

Jm Kranze der Wettkampfveranſtaltungen, die all
jährlich innerhalb der Deutſchen Turnerſchaft durch
geführt werden, zählen die Städteſpiele zu den ein
drucksvollſten Werbungen für das deutſche Turnen.
Ganz beſonders trifft dies auf die Städtekämpfe im
Kunſtturnen zu. Kaum ein anderes Übungsgebiet hat
in den letzten zehn Jahren eine derartige Entwicklung
genommen, wie das Kunſtturnen im Rahmen von
Städtekämpfen, in welchen das Gerätturnen von ſeinen
Spitzenkönnern als Frucht jahrelanger Übung, Aus
dauer und Beharrlichkeit in höchſter Vollendung vor
geführt wird. Berlin Hamburg--Leipzig, der älteſte
und am häufigſten ausgetragene Städtekampf, iſt vor
bildlich und richtunggebend für alle anderen Kunſt
turntreffen geworden. Bereits zum 23. Male ſtehen
ſich am Sonntag in Leipzig dieſe drei Städte
mannſchaften gegenüber. Neunmal wurde dabei
Hamburg Sieger, Leipzig ſiebenmal und Berlin ſechs
mal, wozu jedoch g bemerken iſt, daß die beiden
erſten Treffen von Berlin und Hamburg allein durch
geführt wurden und Leipzig auch beim 13. Kampf ge
fehlt hat. Bei der 22. Begegnung im November v. J.
in Berlin war Berlin vor Hamburg und Leipzig ſieg
reich. Ob es in der Lage ſein wird, dieſen Sieg zu
wiederholen, oder ob Hamburg ſeinen bisherigen Er
folgen einen zehnten wird anreihen können, erſcheint

uns ſehr zweifelhaft. Viel eher möchten wir an einen
Sieg der Leipziger glauben, die den Kampf diesmal
mit einer ſehr ſtarken Mannſchaft beſtreiten, in welcher
ſich auch der Deutſche Meiſter Krötzſch befindet, der
beim Berliner Treffen fehlte. Nachſtehend eine über
ſicht der Teilnehmer:

Berlin: Beyerlein (BTV. 1850), Johnke (Tib),
Dietrich (TSV. Schöneberg), Schmickaly (TV. Georg
Jung), Mock (Akadem. TV.), Kiwatſchinfki (Guts
Muths), Joſt (BTV. 1850), Bockenauer (TVg. Weißen
ſee), Jeyte (Frieſen Neukölln) (Erſatz).

Hamburg: Wagenknecht und Schmidt (Hamb.
Tſchaft 1816), Lidner (Hamb. St. -PauliTV.), Aver
hoff (Hamb. Tſchaft 1816), Redderſen (Tbd. Hamb.
Eilbeck), Stebens, Huck und Pfeiffer (Hamb. Tſchaft
1816) und Schäfer (Hamb. Tſchaft Barmbeck-Uhlen
horſt) (Erſatz).

Leipzig. Pfau (ATV. Zwenkau), Kräker (TV.
Borna 1844), Pagel (TV. Möckern 1861), Meſſer
ſchmidt (TV. Modelwitz), Anders (TV. Möckern 1861),
Bettermann (ATV. Kleinzſchocher), Kleine (TSV.
Eutritzſch), Krötzſch (TV. BöhlitzEhrenberg) und
Schumacher (ATV. Connewitz) (Erſatz). Der Kampf
wird um 14.30 Uhr in der Ausſtellungshalle 7 aus
getragen.
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Große Automeſſe in Halle a. S.

vom 27. April bis 1. Mait.
Wie wir erfahren, ſoll in der Zeit vom 27. April

bis einſchließlich 1. Mai 1932 in den ehemaligen
Straßenbahnhallen am Roßplatz in Halle eine große
Automeſſe für gebrauchte Wagen und Motorräder ſtatt
finden. Faſt ſämtliche halliſchen Autofirmen ſind an
dieſer Meſſe beteiligt und werden ihre ſchönſten und
preiswerteſten Gebraucht- Wagen zur Schau ſtellen.
So ſteht alſo zu erwarten, daß die e e die
infolge der Wirtſchaftskriſe ja ſehr zahlreich gegen
über den Intereſſenten für neue Wagen geworden
ſind, e r r über das geſamte zur
Zeit vorhandene Angebot an gebrauchtenerhalten werden. 8 s ſten Shrſengen

Die r Automeſſe in Halle wird von einem
bekannten Spezialiſten und Ausſtellungsfachmann, Meſſe
direktor Viebach, organiſiert und geleitet, deſſen Meſſenund Ausſtellungen in Veſtdeutſchland Bayern und

Oſterreich im vorigen Jahr glänzend abgeſchnitten haben.
Die ausgeſtellten Fahrzeuge ſind ſämtlich von einem

vereidigten Sachverſtändigen unmittelbar vor der Meſſe
taxiert und werden ihre Taxwerte ſichtbar an den
Windſchutzſcheiben tragen.

Die halliſche Automeſſe aber wird nicht nur dem
Kaufluſtigen, ſondern auch dem „Sehmann“ etwas
bieten denn er hat hier Gelegenheit, ſich über die Ver
hältniſſe auf dem Automarkt zu unterrichten. Außer
dem dürften die wertvollen Geſchenke der Meſſeleitung
noch einen beſonderen Anreiz zum Meſſebeſuch bieten
Es erhält nämlich der 3000. Beſucher der Automeſſe
einen wertvollen Ledermantel und der 6000. Beſucher
ſogar ein Automobil geſchenkt!

Hockey J
übungsſpiele in Halle.
Damen und Herren A gegen B.

Am Sonnabend, dem 23. April, bringt der Saaleck
kreis auf der Peißnitz die Übungsſpfele der Herren und
Damen zum Austrag. Es ſtehen ſich folgende Mann
ſchaften gegenüber:

Böhme (Schw.W.); Oelse e r(MHC.), Dr. Wuttke (THC.);, Friedrich II, Friedri(beide Schw.W.), Farchmin (MHC.); Kiſſel S e

(MHC.), Kreuzberg (Schw.-W.), Röckner II THC

Herren B-Mannſchaft: Notnagel (96); Steinberger(THC.), Möbius (Schw.-W.); Gaze I, Schneider
Gaze II; Spitzer, Röckner J, Rabe (ſämtlich THC.),
Zimmermann (MHC.), Gebhardt (THC.).

Damen AMannſchaft: Schmidt (926); Schmidt
(Schw.W.), Hein II (96); Schab (Schw.W.), Kobe
(THC.), Heindorf (96); Matthies (Schw.W.), Gaſſe I
(THC.), Hein I (96), Oels (MHC.), Wick (99).

Damen B Mannſchaft Eppinger (Schw.W.); Böhme
Schw.W.), Tannhauſen (Bitterf.); Büchel (Schw.W.),

We T Becker e i (99),
Harleſſen Thormann Kagemann(06), Regel (ATC.).

Schiedsrichter: Heinemann und Lienau (THC.).

Laehtathiett

Wer wird
Deutſcher Waldlaufmeiſter?

DT. und DSVB. gemeinſam am Start in Stnttgart.
Zum zweiten Male veranſtalten am Sonntag DSB.

und DT. die Deutſche Waldlaufmeiſterſchaft, die dies
mal auf einer 5 Kilometer langen Strecke bei Stutt
gart zum Austrag gelangt. Dieſer Weg, der zweimal zu durchlaufen t weiſt beträchtliche Schwierig

keiten auf, ſo daß die denkbar größten Anforderungen
an die Bewerber geſtellt werden. Die Beteiligung ſteht
mit 58 Einzelläufern und 10 Mannſchaften gegen das
Vorjahr (70 bzw. 16) zurück, dennoch aber iſt die deutſche
Elite verſammelt. Das beſondere Intereſſe richtet ſich
naturgemäß auf den Einzellauf. Der Titelverteidiger
Kohn iſt wieder als Favorit anzuſprechen, aber auch
die Berliner Mollitor und Behnke, die Norddeutschen
Petri und Holthuis, die Süddeutſchen Bertſch,
Helber I. und Knapp können ſich auf gute Leiſtungen
berufen. an iſt ſehr ſtark mit dem Aufgebot
der Turner zu rechnen, von wo aus mit Überraſchungen

gerechnet werden kann. h
Handben DsB.

Handball im SaaleElſterGau.
Klubkampf zwiſchen Neptun und Städt. TV.

Am kommenden Sonntag tragen SC. Neptun
Weißenfels und Städt. TV. Weißenfels einen Klub
kampf mit 5 Mannſchaften aus. Größtes Intereſſe
bringt man vor allem dem Spiel Neptun I gegen
Städt. TV. (M.-M.) entgegen, denn kürzlich trenntenKretzſchmar (Schw.W.). 2 ſich beide Mannſchaften nach Schluß der regulären

der Papierform müßte Neptun auch den Klubkampf ge
winnen. Der Frauengaumeiſter TuR. Weißenfels I
ſpielt gegen SV. 98 Halle in Halle und dürfte nach
dem kürzlichen Erfolg über Boruſſia Halle auch dies
mal ſiegreich bleiben. TuR. Weißenfels II Ein
tracht Halle I.

Jn Wochentagsſpielen wurde Schwarz-Gelb I von
TV. Teutonig mit 4.8 geſchlagen. BC. Zeitz I
verlor gegen TV. Theißen I nach ſchwachen Leiſtungen
mit 2 6.

C Lukttahrt

Autoſtart- und Schleppſtartkurſe
in Wernigerode.

Von der Segelfliegerſchule Wernigerode E. V. wird
geſchrieben: „Wenn Deutſchland heute nicht leben kann,
wenn Tauſende von wertvollen Menſchenkräften zu
grunde gehen, Millionen brach liegen, dann ſollen wir,
dann ſoll deutſche Jugend jede Möglichkeit ergreifen,
um den Kampf mit dem Leben aufzunehmen, um die
ſittlichen und körperlichen Kräfte zu ſtählen, ſie zu be
fähigen, den Sieg über die dunklen Gewalten der
Jetztzeit herbeizuführen. Und

Der Deutſche Kanuverband iſt nicht ungünſtig durch
den Winter gekommen, wenn auch an ihm die Wirt
ſchafesnot nicht ſpurlos vorüvergegangen iſt. Die
Kreiſe des DKV. weiſen durchweg einen Zuwachs der
Vereine und Mitglieder auf. Nur in einem Teil der
Vereine haben ſich Mitgliederzuwachs und abgang die
Waage gehalten. In einer Tagung in Halle wurden
kürzlich die für das Notjahr 1932 erforderlichen Be
ſchlüſſe gefaßt. Es handelt ſich in erſter Linie um
Sparmaßnahmen, die naturgemäß das Sportprogramm
der beginnenden Saiſon beeinfluſſen werden. So wurde
der in dieſem Jahre fällige g.oße Kanutag mit ſeinem
Zeltlager, der im Holſteiniſchen Seengebiet ſtattfinden
ollte, abgeſagt und dafür die diesjährige Pfingſtfahrt
des Oberrhein-Mainkreiſes auf dem Rhein (Strecke
Chur bis Köln) zur offiziellen Verbandswanderfahrt er
klärt. Man rechnet nach den bisherigen Erfahrungen
mit einer Teilnehmerzahl von rund 1000 Bvoten.
Künftig ſollen aus Erſparnisgründen auch wieder
Kanutag und Deutſche KanuMeiſterſchaften alljährlich
in einer Veranſtaltung vereint werden, wie es bis zum
Jahre 1926 üblich war.

Die Deutſchen Kurzſtreckenmeiſterſchaften im Kajak
und Kanadier werden am 7. Auguſt auf dem Main
in Frankfurt ausgetragen,

die LangſtreckenMeiſterſchaften am Sonntag darauf,
dem 14. Auguſt, auf der Donau, oberhalb von Paſſau,
bekanntlich eine der idealſten Regattaſtrecken. Jm An
ſchluß an die KurzſtreckenMeiſterſchaften beginnt eine
VerbandsWanderfahrt auf der Donau in Ulm, deren
Teilnehmer am 15. Auguſt in Paſſau zur Meiſterſchaft
eintreffen und dann nach Wien weiterfahren. Bedauer
licherweiſe werden die KanupoloMeiſterſchaften in
dieſem Jahre nicht ausgetragen, da die hohen Koſten
infolge der notwendigen Mannſchaftsreiſen nicht zu
vevrantworten ſind, Kanupolo aber noch zu neu und un
bekannt iſt, um wie z. B ein Fußballkampf ein
zahlendes Publikum in größeren Mengen zu finden.
Der Ort für die Deutſchen Meiſterſchaften im Kanu
ſegeln ſteht zur Zeit noch nicht feſt. Die vom techniſchen
Ausſchuß ausgearbeiteten Maße und Bauvorſchriften
für das bereits auf dem Verbandstag in Dresden 1931
in die Bootstabelle aufgenommene 7,5-Quadratmeter
KnickspantSegelkann wurden angenommen. Der Ver
band erhofft durch Legaliſierung dieſer billigen Boots
art neuen Anreiz für das Kanuſegeln zu geben.

Liſa Rocke ſchwimmt Weltrekord
Ungariſche Schwimmer in Leipzig.

Ungariſche Schwimmer, vom Meiſterklub UTE.
Budapeſt, waren am Donnerstagabend Gaſt des
Leipziger SC. Poſeidon. Die Kämpfe waren
hervorragend, zumal die Leipziger glänzend
ſchlugen. Jn der Kraulſtaffel 4 X 50 Meter ſiegten
die Ungarn in 1:54 gegen 1:55,8 der Leipziger. Da
egen errangen dieſe einen überzeugenden Sieg in der

genſtaffel mit 5:08,4. Die Ungarn benötigten 5:12,6.
Voll aus ſich herausgehen mußte Ungarns Meiſter
Halaſſy, um über 400 Meter Kraul Eckſtein
(Poſeidon) zu bezwingen. Die Zeiten: 5:08,5 bzw.
5:10. Kber 100 Melker Bruſt errang Koppen
(Leipzig) in 1:17,2 einen leichten Sieg, wie auch der
Un Boros über 100 Meter Kraul in 1:02 über
Zeidler (Poſeidon). Die Senſation gab es dann im
DamenBruſtſchwimmen über 200 Meter, das die junge
Magdeburgerin Liſſa Rocke in der neuen Weltrekord
zeit von 3:08,2 ſiegreich beendete vor H. Wunder
(Leipzig), die 3:12,2 benötigte. Die neue Weltrekord
lerin wurde lebhaft gefeiert.

Jn London erlitt Hein Müller eine über
raſchende Niederlage durch den Südafrikaner Me.
Corkindale, der über 12 Runden nach Punkten über
legen ſiegreich blieb.

Fußball

Die nächſten Spiele des VfL.
Für kommenden Sonntag hat der Vf8. für ſeine

Ligamannſchaft eine nötige Ruhepauſe eingelegt.
Das nächſte Spiel am Platze tragen die VfL.er am

Sonntag, dem 1. Mai, gegen Schwarz- Gelb
Weißenfels aus. Am Himmelfahrtstage iſt Gegner der
Ballſpielverein Luckenwalde, dem auf ſeinen Wunſch
auch das Rückſpiel wieder in Luckenwalde geliefert
wird. Luckenwalde hat die Punktſpiele in der B
Staffel der Berliner Oberliga hinter Tennis- Boruſſia
und Viktoria Berlin an dritter Stelle beendet.

Sportv. 1899

ſpielt am Sonntag auf eigenem Pla egen FC.Ammendorf 1910. e Fran es

hinwegzutragen als der Flugſpork! Darum auf,
ihr deutſchen Jungen, auf, hinauf in die reineren
Lüfte! Auf zum Segelflug!

Welch hohes Verdienſt hat ſich der Wernigeröder Luft
fahrtverein erworben durch die neuen Wege, die er
fand, um auch in der Ebene, am Fuß der Harzberge,
den Segelflug zu ermöglichen: Autoſtart und Schlepp
ſtart auf dem Wernigeröder Flugplatz in jahrelanger,
gewiſſenhafter Verſuchsarbeit erprobt und bewährt,
geben die Vorbedingung für die praktiſche Durchführung
der Ausbildung als Segelflieger in unſerer herrlichen
Gegend! Jn der Perſon des Dipl.-Jng. Haarmann
iſt ein anerkannter Konſtrukteur als Schulleiter ge
wonnen, in der Perſönlichkeit von Auguſt Nie werth
der umſichtige Organiſator, der vorbildliche Fluglehrer

Wernigerode bietet den Schülern billige
ebensmöglichkeiten, geſunde Luft und Gelegenheit zu

körperlicher Ertüchtigung.
Die näheren Bedingungen der jetzt beginnenden

Lehrkurſe ſind bei der „Segelfliegerſchule Wernigerode
E. V.“ zu erfragen. Wir aber, wir alten Flieger,
begrüßen das junge Unternehmen mit einem kräftigen
„Glück ab“!
Walter von Eberhardt, Generalleutnant a. D.

ehemaliger Jnſpekteur der Fliegertruppen.

Aus dem Deutchen Kanuverbandd
Am Beginn der Sportſaiſon 1932.

Städteſpiel Halle Dresden
in Halle auf dem Sporkfreunde- Platz

Für den Sonnabend hat man das bereits
erwähnte Städteſpiel im Fußball zwiſchen Halle und
Dresden zur Austragung angeſetzt. Das Spiel findet
nachmittags auf dem Sportfreunde-Platz am „Roſen
garten“ ſtatt.

Die Dresdener treten zu dieſem Spiel in fol
gender Aufſtellung an: Liebig (DSC.); Geißler, Loße
(beide Gutsmuts); Tannert (Ring-Greiling), Flick
(Gutsmuts), Brachmann (Ring-Greiling); Grauer,
Nagel (beide Ring-Greiling), Sackenheim (DSC.),
Haniſch, Stohl (beide Gutsmüts).

Arbeiterſport im Bezirk Weißenfels. Fr. T. Wild
ſchütz J (2. Klaſſe F. A. Trebnitz I (1. Klaſſe) 1:4
(0 0). Trotz des zahlenmäßig glatten Sieges beſtand
keine Überlegenheit der Trebnitzer, beide Mannſchaften
waren ſich vielmehr gleichwertig. Die Leitung des
Spieles konnte nicht voll befriedigen.
(Lereinsnsehriohten

g.AT W. 3endabteilung. Wontag, den 25. April,
o 20 Uhr:

1872
yr: Verſammlung im Turnerheim.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Der Obmann.
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Für cie Landwirtschaft:

Vergleich zwischen
Glaubiger und Schuldner

Eine Vermittlungsstele
Mitteldeutsech land

Der WNirtsehaftsverband Aittel-
deutsehland hat es seit seiner Gründung stets
als seine wichtigste Aufgabe angesehen, die Gesamt-
interessen der mitteldeutschen Wirtschaft und die
Zusammenarbeit der verschiedenen Wirtschafts-
z we zu fördern. Es gibt wohl wenige Bezirke
des tsohen Reiches, in denen das Verhaältnis der
einzehnen Wirtsohaftszweige zueinander so gut und
vertrauensvoll ist, wie in unserem mitteldeutschen
Bezirk

Durch die katastrophale Wirtschaftsentwicklung
der letzten Jahre ist auch die finanzielle Lage der
mitteldeutsechen Landwirtschaft immer ungünstiger
geworden. Diese Schwierigkeiten der Landwirtschaft
äußern ihre Wirkungen naturgemäß auch auf die
anderen Wirtschaftszweige, die mit der Landwirt-
schaft in engen Geschäftsverbindungen stehen, ins-
besondere das Handwerk, den Düngemittelhandel
und zum Teil auch die Kreditinstitute, die der Land-
wirtschaft Kredit gewährt haben.

Es liegt daher im dringendsten Interesse der
Gesamtwirtschaft, eine unparteiischestelle
zu besitzen, die unter Wahrung der berechtigten
Interessen der landwirtschaftlichen Schuldner und
ihrer Gläubiger Vergleich zwischen diesen
Schulänern und Gläubigern herbeiführt. Der
Wirtschaftesverband Aitteldeutseh-
land hat seiner obenerwähnten Aufgabe ent-
sprechend auf Grund eingehender Verhandlungen
mit allen Beteiligten in diesen Tagen eine besondere
Voermittlungsstelle für diesen Zweck in Halle er-
riehtet, die ihre Tätigkeit zunächst ber die Pro-
vinz Sachsen und den Freistaat Anhalt
erstreckt.

Sanferung ber Burbach?
60 Millionen Schulden der Tochtergesellsechaften,

Nach einer Meldung des „B. T.“ haben sich beim
Burbach-Konzern außerordentlich hohe Kurzfristige
Schulden herausgestellt, die eine weitgehende Kon-
solidierung des Konzerns erforderlich machen
sollen. Es wird von einer Schuld von 60 Mill. RA.
gesprochen, die über die Hausver waltung G. m. b. H.
bzw. die Gewerkschaft Burbach laufen. Diese
Schuld soll zu einem Teil unter das Stillhalte-
abkommen fallen, also das Ausland als Geldgeber
angehen, während ein anderer Teil auf deutsche
Banken, wohl in der Hauptsache die Commerzbank,
laufen soll. Vber die erforderliche Bereinigung
werde sich eine demnächst ſtattfindende Aufsichts-
ratssitzung sehblüssig werden müssen. Zu einer
solohen Entwicklung wäre es nieht gekommen, wenn
der ursprüngliche Plan, in der Schweiz eine Holding-
esellschaft zu errichten, seinerzeit geglückt wäre.

r 13. Juli habe einen Strich durch diese Pläne
gemacht. Der Burbach-Konzern an sich sei tech-
nisch und organisatorisch gesund. Nach reichlichen
Abschreibungen sei für 1931 ein Nettogewinn von
etwa 6 Mill. RM. zu erwarten. An dem Reingewinn
soll die Aufschliebung des Olvorkommens Wesent-
Keh beteiligt sein.

Die Entstehung der Schulden soll mit der in den
letzten Jahren betriebenen Expansion zusammen-
hängen. Fs wird dabei darauf hingewiesen, daß
trotz wiederholter Forderungen in den Generalver-
sammlungen niemals eine Bilanz der Hauptver-
waltung des Burbach-Konzerns G. m. b. H. ver-
öffentlicht wurde, so daß dem Aubenstehenden ein
Einblick in die Verschachtelung des Konzerns nieht
möglich war. Einzolheiten über die eblich nötige
Sanierung sind noch nicht bekannt. Bekanntlich hat
die Verwaltung Anfang März 1932 erklärt, daß für
1931 einsehl. 1,16 Mill. RM. Vortrag ein Reingewinn
von rund 7 Mill. RM. erzielt worden sei, während
in 1931 8,6 Mill. RM. Reingewinn ausgewiesen
wurden. Auch eine Kürzung der Dividende (im
Vorjahre 12 Prozent) ist bereits n worden.
Damalige Gerüchte ber eine Kapitalzuesammen-
le wurden von der Verwaltung weder bestätigt
noch dementiert. Der Kongzernleiter Dr. Korte hatte
jedoch schon früher erklärt, daß Gerüchte über

Reichsbankdiskont 5* Prozent.

Im Wirtschaftsverbancs

Die neugegründete
„Vermittlungsstello für Vergleiche zwischen
landwirtschaftlichen Schuldnern und deren
Gläubigern“

Kurz „Vermittlungsstelle genannt bestebt aus
einem Juristen als unparteiischen Vorsitzenden, aus
zwei Vertretern der Landwirtsohafts-Prüfungsstelle
für Mitteldeutschland G. m. b. H. in Halle a. d. S.,
einem gemeinsam von den Landwirtschaftskammern
für die Provinz Sachsen und für Anhalt benannten
Vertreter, je einem Vertreter der mitteldeutschen In-
dustrie- und Handelskammern und der Handwerks-
Kammern und endlich einem weiteren Vertreter der-

Industrie- und Handelskammer, in deren
irk der zu sanierende landwirtschaftliche Be-

trieb liegt. Sie hat ihre Geschäftsräume in Halle,
Kaiserstrabe 7, Tel. 346 77.

Die Vermittlung der neuen Stelle kann sowohl
von den landwirtschaftlichen Schuldnern wie von
ihren Gläubigern angerufen werden.

Die Vermittlungsstelle macht ihre Vergleichs-
vorschläge auf Grund eines sachverständigen Gut-
achtens, das die obengenannte Landwirtschafts-
Prüfungsestelle für Mitteldeutschland G. m. b. H. auf
Antrag der Vermittlungsstelle erstattet. Die Ver-
teilung der Kosten des Gutachtens und des Verfahrens
wird in dem Vergleich geregelt. Der Antragsteller
muß jedoch die Kosten Vorschießen,

Der Wirtsehaftsverband Mitteldeutschland bofft,
durch diese neue Einrichtung sowohl den Land-
wirten wie ihren Glaubigern, insbesondere soweit
deren Forderungen ungesſchert sind, zu nützen und
zugleich das gute Kin vernehmen zwischen den
verschiedenen Wirtschaftszweigen, insbesondere
zwischen Handwerk, Industrio und Landwirtschaft
auch in dieser Krisenzeit zu erhalten und zu
stärken.

Fusionsverhandlungen (genannt wurde damals
Wintershall) nicht zuträfen.

Zu den hier Kurz wiedergegebenen Meldungen
und Börsengerüchten über die Verhältnisse beim
Burbach-Konzern erklärte Generaldirektor Dr. Korte
dem WVIB. Handelsdienst, u. a., es werde in sehr
kurzer Zeit in Berlin eine A. -R.-Sitz statt finden.
Vorher sei er nicht in der Lage und wiſlens, irgend-
welche Aufschlüsse über die finanzielle Lage, die
Dividende oder die Bilanz zu geben. Im übrigen
Könne man nioht einseitig von einer Verschuldung
reden, wenn man auf der anderen Seite die Aktiven
nicht kenne.

Der Adca- Bericht
Der nunmehr vorliegende Geschäftsbericht, der

Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt in Leipzig
für 1931 besehäftigt sich eingehend mit der Kkürz-
eh bekanntgegebenen Kapitaltransaktion, die eine
Aufhebung der gegenseitigen Haftung der Staats-
bank und der Adea für ihre Kreditoren mit sich
bringt, die nur in Gemäßheit des deutschen Kre-
ditabkommens von 1932 für die unter das Still-
halteabkommen fallenden Auslandgläubiger be-
stehen bleiben wird.

Den Ausführungen ist noch zu entnehmen, daß
der Gesamtumsatz sioh 1931 auf rund 17,5 Mil-
liarden Reichsmark stellte gegen rund 21,9 Milliarden
Reichsmark im Vorjahre. Die Zahl der Konten hat
sich von 123 339 Ende 1930 auf 117 588 Ende 1931
verringert. Das Institut unterhält an 14 Plätzen
Hauptfilialon, daneben an 61 Plätzen 89 Neben-
stellon und Stadtdepositenkassen. Die Zahl der An-
gestellten belief sich auf 2372 am 1. Januar 1932
gegen 2591 am 1. Januar 1981.

Kurszetret

Der Welthandel im Jahre 1931
Nach den Berechnungen des Statistischen Reichs-

amts hat der Welthandel von 48 Ländern des
gesamten Welthandels) von 1930 auf 1931 wert-
mäßig um 28 Prozent ab genommen. Dieser Rück-
Fars ist um rund die Hälfte stärker gewesen als

er von 1929 auf 1930 (19 Prozent). Der Welthandel
ist damit 1931 wertmäßig annähernd wieder auf den
Stand von 1913 gesunken, nachdem er im Jahre 1929
auf seinem Höchststand noch um 77 Prozent größer
s war als im letzten Vorkriegsjahr. Der

elthandel betrug 1913 rund 160,8 Milliarden
Reichsmark. Im Jahre 1928 waren es 279,3 Milliarden
und im Jahre 1929 sogar 284,2. Im Jahre 1930 el
der Wert dann auf 229,1, im Jahre 1931 auf 164,6
Milliarden.

Diese Entwicklung ist zu einem erheblichen Teil
durch den allgemeinen Preisrückgang verursacht
worden. Wird dieser Rückgang aus der Entwicklung
der Wertzahlen ausgeschaltet, so ergibt sich, daß
der Welthandel mengenmäßig zwar auch zurück-
gegangen ist, aber immer noch 6 Prozent größer ist
als 1913. Soweit sich die Entwicklung des Welt-
handels zahlenmäßig verfolgen läßt, hat ein Rück-
gang von diesem Umfang von den Weltkriegs-
jahren abgesehen bisher noch nicht stattgefunden
Der Außenhandel der europäischen Länder ist ver-
hältnismäßig weniger gesunken (24,6 Prozent) als
der der aubereuropäischen Länder (32,7 Prozent).

woerden, so daß auch hier eine freundlichere Stim-
mung vorherrschend war. Deutsche Anleihen
freundlich, Altbesitz 1 Prozent befestigt.

Berliner Produktenbericht vom 21. April.
Das Geschäft am Produktenmarkt bewegte sich

weiter in sehr rubigen Bahnen, wofür zum Teil die
Unsicherheit bezüglich der weiteren politischen Ent-
wicklung maßgebend ist. Das inländische Offerten-
materiaſ ist zwar keineswegs dringlich, übersteigt
aber zumeist die geringe Nachfrage. Inlandweizen
ist in geringeren Qualitäten zu den geforderten
Preisen Kaum unterzubringen; auch für Mahlweizen,
der aus einzelnen Produktionsgebieten zur Wasser-
verladung stärker offeriert wird, waren infolge des
schleppenden Mehlabsatzes gestrige Forderungen im
allgemeinen nicht durchzuholen. Der Weizenliefe-
rungsmarkt eröffnete 1 bis 2,25 RA. niedriger.
Deutscher Roggen liegt bei nominell unverändertem
Preisniveau sehr ruhig, der Absatz von Russenroggen
bleibt auch ziemlich un befriedigend. Die Roggen-
lieferungspreise waren behauptet. In Weizen-
und Roggenmehlen wird nur der notwendigste
Tagesbedarf bei wenig veränderten Preisen gedeckt
Hafer liegt am Promptmarkt nach den Preis-
rückgängen der letzten Tage ziemlich stetig, der
Absatz an den Konsum bleibt aber sehleppend.
Gerste rubig, jedoch ziemlich behauptet

Berliner Produktenbörse.

(Fär 100 kg) A 4 Fär 100 kg 21 4
Weizen cmürk 282. -284. 0 KI Speiseerbsen 21.00 24. 60

e e L e 198 600 Futtererbsen 15.00 17.00auhgerste 190 185 Peluschk 16.50 18.50Börsen, Devisen, Märkte e
v ters 180 Wickeo 16.50 18. 50Amtliche Devisemurse. dere Viigre m m Biage upines e

Ohne Gewühr in Reichsmark) Obne Gewhr Mene on er. n
Für 100 k) 30.00 0021 4 20. 4. 21 4 20 4 v n 1. 38.50 n e

Roggenmes! 26.25- 75 Leinkuchen 11.00Buenos Peso 1.043 1.043Jugosl. 100 D 7.422 423 Weizen 11.60-11. 85 Trochkenschnitz 9.60
Japan 1 Jen 1.399 1.389 Kopenb 100 K 86.31 86. Roggeakleie 10.40 10.70 Soja-Schrot 12.30Konst 1 Ptd.) Liesab 100 Esc 14.40 14.49 Raps 1000 kg Torimelasse
Lond 1 Pfd St. 165.86 15.87 Oslo 100 K 77.22 76.82 Leinsaat. 1000 kg Kartotfelllocken
Neuvork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frh 18.60 16.605 Viktoriaerbses 18.00--24. 60 Rübes

Rio Ah S 2.279 9.279 W. Frk W u nAmsterd 17 68 170.668 S0ofia ewa 3.05 i. 05 i nAth 100 Dre 9.3951 5.49 Span 100 Peg 33.071 33.17 Berliner Kartoſfelnotierungen vom 21. Ap
Zräss 100 58.97 560.98 dige e 76.07 77.5 Speisekartoffeln weiße 1,60--1,70 RM., do. S
Danz 100 Gul 82.67 82.57 Budepes 1.70--1.90 RM., Odenwälder blaue 2,20-—2,40 Rfels 100 t M 7.343 7.345 Wien 100 Schill 51.51 50.85 ſo i 5lalſes o re be er andere gelbfleischige außer Nieren 2,40-—2,60 RM.

Berliner Börse vom 21. April.
Tendenz: Freundlicher.

Die Tendenz der heutigen Börse war freund-
licher, wenngleich von einer Geschaäftsbelebung
wenigstens zu Beginn des Verkehrs voch nicht ge-
sprochen werden Konnte,. Die Abreise Tardieus und
Macdonalds nach Genf wurde für ein gutes Zeichen
erachtet, und man glaubte, die aubenpolitische
Situation etwas günstiger beurteilen zu dürfen. Die
Spekulation nahm Kleine Deckungen vor, die an
vielen Märkten I- bis 2prozentige Gewinne zur
Folge hatten. Eine angenehme UÜberraschung brachte
die Diskontsenkung der Bank von England von 32
auf 3 Prozent, da man sich einerseits nun auch auf
eine Neuyorker Ermäbßigung einzustellen beginnt,
und da andererseits die Verhandlungen über eine
weitere Ermäßigung der Stillhaltezinsen erfolg-
verspreohender aussehen. Der Soehritt des Zentral-
verbandes des Deutschen Bank- und Bankier-
gewerbes im Reichswirtschaftsministerium, der eine
Milderung der letzten Effektennotverordnung an-
strebt, wurde lebhaft begrüßt, denn es bat sich in
der Praxis herausgestellt, daß die gegenwärtige
Form der Verordnung die Umsatztätigkeit sehr stark
hemmt. Im Vordergrunde des Interesses standen
Farbenaktien, doch Konnten auch andere Spezial-
papiere wie Schultheiß, COharlottenb. Wasser, Oren-
stein, Reichsbankanteile, Salzdetfurth usw. 2 Pro-
zent und mehr gewinnen. Chadeaktien waren in
Nachwirkung des 12prozentigen Dividendenvor-schlages 6 Sia höher, während Elektrisch-Liefe-
rungen, bei denen die Entscheidung in der Divi-
dendenfrage hinausgeschoben worden ist, 33 Pro-
zent einbüßten. Burbach waren auf ungünstige
Pressemeldungen 23 Prozent gedrückt. Ise und
Ise Genusscheine notierten heute exklusive 7 Pro-
zent Dividende. Im Verlaufe blieb die Stimmung
freundlich. Bei ruhigem Geschäft Kam es später zu
Kleinen Schwankungen, dann setzten Mann erneut
lebhaftere Deckungen ein, die eine allgemeine Be-
kestigung zur Folge hatten. Es herrschte ganz
offenbar an einzelnen Märkten Materialknappheit,
die nicht zuletzt auf das PFeblen der sog. Koffer-
ware zurückzuführen war. Parben, iwerte,
Gelsenkirchen, Schultheiß, Dessauer Gas, Aku und
viele andere Papiere gewannen 1 bis 254 Prozent.
Am Pfandbriefmarkt schien das jetzt vorhandene
Angebot heute glatt aus dem Markte genommen zu

Fabrikkartoffeln in Pfennig 82——-9 pro Stärke-
prozent.

Berfiner Butterpreise vom 21. April.
Im Berliner Grobhandel: 1. Qualität 1,13 RA.,

2. Qualität 1,06 RM., abfallende Qualitäten 0,96 RA.
Tendenz: stetig.

Bessere Stimmung auf dem Buttermarkt.
Bericht der Firma Gust. Sohultze Sohn, Berlin C 2.)

Die bessere Stimmung, die bereits Ende ver-
gangener Woche aufkam, hat angehalten. Die Lage
auf dem Buttermarkt wird allgemein zuversicht-
cher beurteilt. Die Anlieferungen deutscher Butter
zeigen eine kleine Abnahme und die Läger sind
geräumt. Die Preise für Butter aus den Rand-
staaten haben etwas angezogen, dagegen lauten die
Nachrichten aus Kopenhagen und Schweden ruhiger,
so daß an diesen Plätzen mit weichenden VNotie-
rungen gerechnet wird. Die Berliner Votierung
wurde unverändert belassen. Die Verkaufspreise
des Großhandels sind am 20. April (in 1-Zentner-
Tonnen pro 100 Pfd.): Inlandbutter 1. Qualität
131-—183 RM., Inlandbutter, 2. Qualität 124--127 R.
Auslandbutter, dänische 149--152 RA., Kleinere
Packungen entsprechender Aufsehlag. Margarine:
Stilles Geschäft.

Berliner Eiernotierung vom 20. April.
Trotz der sehr billigen Preise liegt das Ge-

schäft unverändert ruhig. Die Käufer verhalten sich
abwartend, da bei den reichlichen Zufuhren mit
weiter rückläufigen Preisen zu rechnen ist. In den
Berliner Markthallen notierten amtlich im Engros-
handel jo Stück in Pfennig: Trinkeier, voll
frische, gestempelte über 48 kisten weise 5—-52*
(ausgeschockt 534-6), über g 53 (6-6
über 60 g 6—63 (625--7), Uber 65 g 6354-7
(74--730. frische Landeier über 48 g 43
bis 534 624-5 über 53 F 5 t ä Gunsortiert S (534

Berliner Metaſinotierungen,
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Jnh.: Alexander Gieſeler
Sangerhauſen Aſchersleben Eisleben

Merſeburg, Bahnhofſtraße 17
KinderwagenGroßvertrieb

34 Radikalismus und Vielrederei, und noch vieles andereh Darum Schluß mit SvHialigzuns links un des Außerdem wirken mit:
Geſundung und Aufſtieg nunr burch ſachlicheArben und Privatwirtſchaft. Theodor Loos van Peftrovich,

r Grett Thelmer, Paul Morgan u. v. a.Wähle keine überlebten engherzigen Jntereſſenparteien. und 8 Uhr
We ie langjähr. Vorkämpferi die Preußenregierung Braun Severing,h IE ngiahe Vorhämpfertn gegen die Preuenregierung See Serernns I henen Sie ungere billig. Nachmttaospreige: 0.50 0. 75 1.- 15V.

Wäßhle Heine politiſche Heimat, die Kerntruppe des nationalen Bürgertums, die 5 Sonmag 2 Ohr Grose Jugendvorstenung Sr r Booparte V Seſer, kauft bei unſeren Jnſerenten

s SSS GeleeOelgrube
e

S Sſtändig gut in Qualität, immer billig im Preise, enorm groß in Auswahl

Kleiderstoffe Mantelstoffe Seidenstoffe Waschstoffe
S

Unsere großstädtischen Sortimente enthalten mehrere Tausend neuer Farben und Muster

Sie ſtellen die günstfigsten Angehote des Tages dar

Woll-Crepe Hantelstoffe Waschkunstseide Waschmousseline70 em, in i cr eterden engl. geartet u. Tweedstoffe, solide uni und bedruckt in vielen schönen in reicher Auswahl und modernen

re 1.50 1.25 Qualitäten, 130 140 cm, 225 0 Mustern und Farben 0.75 0.50 6 Mustern 065 0.45 0
Hwhaleine un Fleur e laine Hantelstoffe doppen-, Diagonal- Jelle Hadieux- und Selenit-eubelten Beiderwant
70 em, vorzügliche Qualität in mo- undfFantasiestoffe, die bevorzugten für das sportliche Hoch-Sommer- uni u. gestreift in neuen Mustern für
dischen Kleiderfarben 1.80 1.40 Modegewebe 5. 3.50 W kleide 1.60 1.30 40 das praktische Waschkleid 0.80 0.65

70 cm, in schöner e r stofte, 140 cm breit, für den eleg. Kunsiseide, reiche Auswahl mod. 70/80 cm, echtfarbig, weiß u. farbig0.95 0.75 Mantel u. d. schicke Kostlim 6.- 5.- Druckmust besond. preisw. 2.25 1.90 090 0.75

el. Noppen- und Diagonalswwffe 035 Hantelstoffe snetiand- 50 Marocaine un und bedruekt, 1 45 Fips, Mutte und Pologtoffe 0.60

han, Kweffen- und hompoze Stoffe Charmlaine- und Drapestoffe Flumenga Wollw ousreline
0-100 cm, neuesteAusmuster., aparte 130 cm, tadellose reinwoll. Qualit. unt, Wolſſe mit Kunstseide, für das bedruckt, gute Grundware, in grober

Dessinst in guten Qualit. 1.60 0.95 für Mäntel und Kleider 5.50 4.50 elegante Kleid u. Kostüm 5.50 5.00 Musterauswahl e 1.50 0.95

Wir bitten um unverbindliche Besichtigung unserer Lagerbestände

a OTTO DOBKOMITZ
Das alt bewährte Großkaufhaus für Qualitätswaren zu niedrigsten Tagespreisen

wanet. Ihn regten
ten99

w. der Geiſel 5
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eine Sum nobeinauie, nun mens T e l h hre gnentetPfund elnale, (loblcauer 832 2 Se e n Jung. Hähnchen gefüllt, gem. Salat
Renue Bedienung eingeſtellt HaſelnußBombep. NB. Wahlreſultate durch Rimdfunkkcche Jerunde Eler M Maſthühner Pfund 85 Pf. M Bahnhof Miederhbeuna Ergebenſt Otto Ryſſel.
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Hrima Qualität erh en Jetzt Entenplan Mr. S ver Wirt. Die Salzburger Schrammelkapelle.m Sbesonders preiswert Sriedmann, Leipzig Der heutigen
t Ranſtädt. Steinweg Geſamtauf- Elektrische Die Güte unds ils ppe g. 13, Tel. 26216. lage unſer. Zeitung liegt Preigwürcligkeit d J ist überS
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s d. Deutſchen Wäschemangel

volks“ z Preußen
wahl, Liſte 6b, bei. Wirth, RoßmarktKauft bei

unſeren Jnſerenten



Deutſches Landvolk!

Seit Wochen ſtehen wir in erbittertem Wahlkampf. Die Zerriſſenheitt
im deutſchen Volke iſt ſo groß geworden, daß viele nicht mehr recht wiſſen,
in welche Front ſie eigentlich gehören. Der Parteiſtreit hat ſogar um den
Generalfeldmarſchall von Hindenburg getobt. Männer mit Namen beſten
Klanges, die noch vor kurzem unlösbar zueinander gehörten, wurden in ver
ſchiedene Lager verſchlagen und ſtanden ſich als politiſche Gegner gegenüber.
Am ſchlimmſten hat ſich dieſer Kampf im deutſchen Landvolk ausgetobt.
Er iſt nicht nur ſachlich, ſondern auch perſönlich in einer Form ausgetragen
worden, die allmahlich zu einer
Kataſtrophe für das geſamte deutſche Landvolk

zu werden droht. Der Riß geht mitten durch jedes Dorf und jede Familie.
Das lahmt nicht nur die Widerſtands und Stoßkraft des deutſchen Land
volkes, ſondern aller bodenſtändig nationalen Krafte, die doch zuſammen

gehören. Hindenburg
hat uns ein leuchtendes Vorbild deutſcher Pflichterfullung gegeben. Das
deutſche Volk hat durch ſein erneutes Bekenntnis zu ihm ſeine Wiederwahl
ermöglicht. Die Stimmen nationaler Wähler, die ſich 1932 wie 1925 zu
Sindenburg bekannten, haben dabei den Ausſchlag gegeben.

Der Sieg Hindenburgs vom 13. aärz und o. April kann aber nur dann ein
voller Steg des nationalen Deutſchlands ſein, wenn am 24. April

Preußen wieder national und preußiſch wird.
Am 24. April muß der Grundſtein für eine Regierung in Preußen

u gelegt werden, die die Durchführung wahrer Hindenburg Politik
d herzlich ermögliächt.Dazu bedarf es der Abwehr jedes radikalen Experimentes, das doch

nur auf Koſten der ſchaffenden Wirtſchaft gehen würde. Es bedarf

vor allem aber der
m Beſeitigung des herrſchenden Syſtems in
n qGreußen mit der Parteibuchwirtſchaft der

Sozialdemokratie und des Zentr uns

l

ids 7 Uhr
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8 ung
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An die Stelle der einen Parteiwirtſchaft
darf aber keine andere Parteiwirtſchaft treten.

Das Landvolk erſtrebt Sammlung, weil nur durch den gemeinſamen Ein
ſatz aller Krafte der Wiederauf bau des deutſchen Vaterlandes und die Wieder
aufrichtung Preußens im alten friderictaniſchen Geiſte erreicht werden kann.
In den einzelnen, gegenſeitig ſich bis aufs Meſſer bekampfenden politiſchen
Parteten kann es niemals zu einer Rinigung des Landvolks kommen. Warum
iſt das Landvolk immer und immer wieder ſttefmuütterlich behandelt worden
Wetl es durch ſeine Uneinigkeit leicht zum Sptelball der Parteten
wurde.

Landvolk, denk' an Bismarcks Wort:
„Nur wenn die baäuerliche Bevölkerung Deutſchlands ſich
feſt anetnander ſchließt, wird es gelingen, der Landwirtſchaft
eine ihrer Bedeutung entſprechende Vertretung in den parlamentariſchen
Körperſchaften zu verſchaffen.

Folgt der Mahnung des größten preußiſchen und deutſchen Staatsmannes!

Sammelt Euch in Eurer eigenen politiſchen Bewegung, dem
Deutſchen Landvolk, das in der Nationalen Front Deutſcher Stände
den Grundſtein zu einer neuen bodenſtändigen konſervativen Rechten
legen will. Jhr braucht eine ſtarke Vertretung der bodenſtändigen
nationalen Wirtſchaft gegenüber allen ſozialiſtiſchen Radikalparteien
im künftigen Preußenparlament!

Schluß jetzt mit dem Bruderzwiſt!
W Landwirt gehört zum Sandwirt!

WähltDen ches Landvolk!

Liſte 6 e
Verantwortlicher Herguereeer: Dr. Winter Halle a. S. Druck Deutſche Weriogegeeſwee, Berlin SW e 11.
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